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Richt heute! 
Die Friedensvertrags. 
(Balletin:) Paris, 10. Dez. 
amerik EN un ad die —— Frie⸗ 
ſä e Nachmit— 


Unterzeichnung des 


tag, 15 ) tinuten nach 4 Uhr, tmieder zu 
gemeinſchaſtlicher Sitzung —— 
Das Verleſen des Vertrags-Entwurſes 
wurde begonnen und war um auf 8 
Uhr noch immer im Gange. Wlan ers 
wortet, daß die Sigung bis 6 Ubr 
Abends dauert. Der Vertrag wird nod) 


heute unterzeichnet. 

Paris, 10. Dez. 
Ichrift des Friedens-Entiwurfes wurde 
unvollitändig befunden, und Deshalb 
wurde um halb 8 Uhr Samitag 
Abends die aemeinjchaftliche 
der amerifaniichen und der ſp 
Friedenstommifläre vertagt, ohne daß 
es zu einer Unterzeichnung Des 
irages gelommen var. 

pubana, 10. Dez. Das 202, New 
Norter Regiment iit geftern hier einge 
trotfen, in einer Stürfe von 1590 
Mann unter General Davies. 
Leute find alle in gutem Zujtand und 
machen durd) ihre mili itärifche Haltung 
einen grof pen Cindrud auf die Vevölte 
rung. Sie marſchir 


Die ſpaniſche Rein— 


Die 
wi 


tpn 


ikit 


i heute Ducch d 


ii Deutiche Zeitung 
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und einem Mann 
„programmmaenäß“ ermordet, worauf 
| fein Leihnam in Stüde aejchnitten 
| und in einem Wagen nad) dem Fluß 
| | befördert wurde, wo ein Boot die Hör 
perſtücke weiter führte. So weit ift die 
Geſchichte durch das Geſtändniß der 
vier Frauenzimmer bekannt; dieſelben 
wurden verhaftet, während ihre Kleider 
noch ganz mit Blut getränkt waren. 
Es droht ein Maſſenlynchmord! 
Hochgradige Eupfindlichteit! 
New dort, 10. Die 18jährige 
Lena Zieß in Brooklyn hat Selbitmord 
ee indem fie Karbolfäure ver- 
fchluctie, meil ihr Verlodter, welcher 
versprochen hatte, ſie zu einem Zwei— 
rad Wettrennen zu nehmen, dieſes Ver— 


Frauenzimmern 


Mor 
Dez. 


ſprechen nicht aebalten hatte. 


— 


Ausland. 


— 


| Wichtige GeWwerbesstonfereit;. 


Situng | 
anifchen | 


| rei, Schuhmacherei und 


Hauptitraßen der Stadt und be dtiegen 


dann den Bahnzugq nad) Pinar del Kin. 

Savannah, Ga., 10. Das 2. 
Illir R t iſt geſtern Abend 
Illir a J egimen iſt ge] 


Der 
)* 


ceuf dem Iransportboot „Wichigan“ 
nad) es bei Havana, abgefah- 
ren. 

Savannah, Ga., 10. Dez. Nie Nach» 


Abfahrt des 
nah Cuba 
Bericht über 


richt über Die ‚thatfächlice 
Illinoiſer Regimentes 

r berfrübt. Erſt ſoll ein 
hältniſſe auf dem Transport— 
„Michigan“ ecrſtattet werden. 
ri 

Dallas, Teraz, 10, Dez. Ganz Tes 
xas wurde von einem Schnee- und 
Froſiſturm heimgeſucht, welcher der 
ſchlimmſte ſeit vielen Jahren iſt. Hier 
liegt der Schnee 4 Zoll hoch, aber weiter 
nördlid und im PBanbandle-Diitrikt 
liegt er viel höher. Hier gerieib Der 
elet ttrifche Straßenbahn-Verkehr in's 
Stocken, und alle Bahnzüge haben be 
beuiende Berfpätung. 

"us anderen Iheilen Des 
mird gemeldet, Daß Die Biehherbei 
zum Theil auch die Aeterbau-Produfte 
fchwer zu leiden haben. Dagegen ind 
* Landwirthe in der — von ve 


Staates 


ftin fehr erfreut über den hohen Schnee 
E derfelde jie eine reiche Srühjahrs: 
Ernte erhoffen läßt. 

Yıllle Rod, Ark, 10. Dez. Weber 


beinabe ale Theile von Artanfas aing 
ein beftiger&turm mit fiarfem 
fall dahin, und vielfach ift die Baumes 
molle hoffnungslos beihädigt. 
Verlufte werden jebr groß fein. 
St. Louis, 10, Dez. Alle öftlichen, 
meftlichen und Jüpdmeitlichen Züge, wel- 
che hier eintreffen, 
Glunden Verfpäiung. 
Winpftürme merben 
und Srdiana gemeldet. 


Schnee: 


Die 


ae, 


Schreckliche 
* aus Ohio 


Weſten und Südweſten hatten mit 
Wind, Schnee und Schneeregen zu 
kämpfen. 


Denver, Col., 10. Dez. 
ten wir hier zeitweiſe 19 Grad unter 
Null! Dabei herrſchte ſchönes Wetter. 

Cheyenne, Wyo., 10. Dez. Hier war 
es nur um ] Grad märmer, als in 
Denver. Mber aus Dalentine, Nebr., 
wurden 20 Grad un Null gemeldet! 

San Frranciäco, Sal, 10. Dez. 
Sturm, welcher über die ganze Pacific— 
küſte hinfegte, war ungewöhnlich heftig. 
In unſerem Hafen wurde großer Scha-⸗ 
den dadurch verurſacht, daß Fahrzeuge 
gegen einander geſtoßen wurden. Vor 
Point Reyes erreichte der Wind eine 


n 


ter 
hi 


Schnelligteit von 90 Meilen in der | 
Stunde, innerhalb des Hafens jedoch 


nur eine foldhe von 50 Meilen. Die 
Ausfichten der Landwirthe haben fi 
buch den Sturm ebenfalls verfchlec- 
tert. 

xm füdlichen Californien hat e3 24 | 
Stunden lang anhaltend geregnet; 
nordli vom Los Angeles-Diitrikt je- | 
bod) ijt gar feine Feuchtiafeit zu be- 
merken, und die anhaltende Dürre | 
bürfte große Verlufte auch an Horn- 
wieh und Schafen bringen. 

Krümmliug und Flüchtling. 

Pittsburg, 10. Dez. In hieſigen 
deutſchen Kreiſen hat das plötzliche 
Verſchwinden von Paul Zehnäcker, ei- 
nem bisher hochangeſehenen Bürger des 
vorſtädtlichen Millbate, nicht geringes 
Vuflehen erregt, umfomehr ala Zehn- 


haben eine bis drei | - 
. | Stadtverordneten haben 


ſche 


Die Züge von ® 
ie Züg ndaß mit dem Gelde 


ıd 


; theiligen; 


Nor, | minijters zu jammen, 
— 1 Bropinz, Die 


Hannover, 10. Dez. Gine jehr wich 
tige industrielle Konferenz trat hier auf 
Veranlaflung des preußiichen Handels= 
Der Staat, die 
Stadt und ber lofale Ge= 
band waren 
berireten. Oraf Stolderg-Wernigero- 
de führte ven Borjig. Man beichloß, 
bat die Stadt Hannover fortan Hand- 
iverfern rege [rechte Hilfs-Ausbilvungs- 
furje geben jollte,; vorerit fol fich der 
Unterricht auf Schmiedefunft, Tifchle- 
Schneiderei er— 
| ftreden, aber mit dem SYunehmen des 
iniereffes an dem Ilnternehmen jollen 

immer weiter ausgedehnt 
Der Staat foll fih an den 

5 Betriebs diefer Schulen be= 
die Söglinge follen aber Un- 


werbever 


ie Kurſe 
werden 
Koſten des 


terrichtsgeld zahlen, wofern nicht die 
Direttoren fie davon befreien. Sn 
Verbindung mit diefen Schulen mird 


eine jtändige Ausitelung von Werkzeu— 
Re veranitaltet werden. Gemwerffchaf- 
ten follen YMufmunterung erhalten. Es 


iſt die Abſicht der Förderer dieſes Un— 
ternehmens, den ko-operativen Ankauf 
von Rohſtoffen und den Verkauf der 


fertigen Produkte ebenfalls auf gemein— 


ſames Konto einzuführen. 


Was Li Hung Tichang räth. 


Frankfurt a. M. 10. Dez. Der Kor— 
reſpondent der „Frankfurter Zeitung“ 
in der chineſiſchen Hauptſtad! Peking 
hat mit Hilfe des deutſchen Geſandten 
den Vizetönig Li Hung 


bekannten 
Tſchang, den „chineſiſchen Bismarck“, 


inlerviewt. Dieſer ſprach die Hoffnung 


wund 


aus, daß die auswärtigen Mächte ihre 
Truppen aus Peking wieder zurückz— 
würden. Er ſagt, gerade das 
rweilen dieſer Truppen rufe große 
Erbitlerung bei der eingeborenen Be— 
völkerung hervor. Deshalb räth er den 
Mächien, ihre Truppen an Bord ihrer 
Schiffe heimzunehmen und alsdann 
eine gemeinſchaftliche Note an die chi— 
neſiſche Kaiſerin-Wittwe zu richten und 
eine ſtarke und ernſte Regierung zu ver— 


eß 


ge en 


Ma 
250 


Fayrı 
teru 


langen. 
Begetarifches Vermächtnißß abge— 
Ichnt. 
Berlin, 10. Dez. Die Berliner 


Grundſätzen 


5 ' und meil 
Geitern hats | 


| zünftigen Merzten 


Der | 


das Baron= 
Vermächtniß zurückgewieſen, weil 
der Legatar bekanntlich beſtimmt hatte, 
ein Kinderheim 
vollſtändig vegetarianiſchen 
errichtet werden ſollte, 
die Stadtverordneten mit 
der Annahme des Vermächtniſſes nicht 
für eine Ernährungs-Art Partei er— 
greifen wollten, die von den meiſten 
entſchieden verur— 


nach 


theilt wird. 
Maler Menzels 33. Geburtstag. 


10. Dez. Der 
und Genremaler 


Berlin, 
Geſchichts— 


berühmte 
Profeſſor 


Adolf Menzel hat in völliger geiſtiger 


| Frifche ui ıd erſtaunl icher 


körperlicher 
küſtigkeit ſeinen 83. Geburts ztag ge— 
feiert. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der 


Ri 


Kultusminiſter, die Akademie der Kün— 


ſte, ſeine unzähligen Freunde und Ver— 
ehrer ſandten dem greiſen Künſtler die 
herzlichſten Glückwünſche zu. 

Amtlich dementirt. 


Berlin, 10. Dez. Die „Nordd. All— 
gemeine Zeitung“ erklärt amtlich, daß 
der Kaiſer weder die preußiſche noch die 


Reichsregierung darum angehen er 


| 


| 


| 
\ 


die Koften feiner Orient-Reife zu der 
den. 


Unglüd in einer Thongrube, 


Köln, 10. Dez. In den Ihonerbe- 
Gruben bei Arlof, Kreis Rheinbach im 


| Negierunasbezirf Köln, wurden dur 


} 


| 


| 


acker ſeit ſieben Jahren Sekretär 028 | 


Bennet Bau- und Darlehensvereing 
war. Die Reviſoren haben ſoeben mit 
einer Prüfung der Bücher des Ver— 
ſchwundenen begonnen und bereits am 
erſten Tage ein Deſizit von mehreren 
hundert Dollars entdeckt. Die Reviſion 
der Bücher wird mindeſtens eine Woche 
in Anſpruch Ben, und man befürdh- 
tel, daß der Fehlbetrag bei Be enbigung 
der Revilion ein bedeutend höhrer fein 
wird. Zehnacker hat feine Frau und 
wiehrere Kinder mittellos zurückge— 
Iniien. 

— * 

Tampa, Fla., 10. 

liche Mordgefchichte — ſich in 
Weſt Tampa. Dort wurde John 
VYoungblood, ein hervorragender Bür⸗ 
ger, nächtlicherweile in ein übelbeleu— 
mundetes Haus gelockt und von vier 


Eine greu— 











vis“ 


den plötzüchen Einſturz eines ſchlecht 
geſtützten Stollens ſechs Thonerdegrä— 
ber verſchüttet und getödtet. 


Stürme au Englauds Küſte. 


ez. Es wüthen wie— 
der heftige Stürme an den britiſchen 
Küſten. Der Dampfer „Cheſter“ ging 
unweit Harwich nach einem Zuſam— 
menſtoß unter, und der Dampfer „Ne— 
iſt im Clyde geſtrandet. Die 
Mannſchaften beider Fahrzeuge wur— 
den gerettet. 

Der Dampfer „Sailor“ wurde auf 
der Themſe fortgetrieben und ſtieß 
ſchließlich gegen die Landungsbrücke 
am Süd-Ende, wobei der Dampfer 
und die Landungsbrücke bedeutend be— 
ſchädigt wurden. 


Myiter:oie 
Baris, 10. Dez. 


London, 10. D 


v Todesfall. 
Aus dem Saone= 


fluß wurde eine Mannsieiche gezogen, 
um welche eine todie Riefenfchlange ge= 
tingelt war. Die Gefchichte ift bis jeht 
‚Haft geheimnißvoll. 


durch Abgeordnete 





Deutih:Parlamentarifdes. 
Bismard und Balleftrem in früberen Tagen. 


Berlin, 10. Dez. Dem Präfidenten 
des neuen Neichstages, dem Yentrums= 
mann Grafen Ballejtrem, wird im Al- 
gemeinen große Unparteilichfeit und 
Geichäftstenntnig zugefchrieben; er 
jteht übrigens politifch heutzutage den 
stonjervativen fehr nahe, und feine 
Wahl war die Folge eines Kompromij- 
jes zwifchen dem rechten und dem lin 
fen Flügel des Zentrums. Yu dem 
Bismard-Nachruf Balleftrems bemerkt 
der jozialdemofratifche „Vorwärts“ 
ſpöttiſch: 

„Im Grabe muß ſich der alte Bis— 
marck herumdrehen, wenn er erfährt, 
daß heute der Mann, der ihm das hi— 
ſtoriſche „Pfui“ in's Geſicht ſchleuderte, 
als nach dem Kiſſinger Attentat Bis— 
marck dem Zentrum zurief: „An den 
Rockſchößen Ihrer Partei bleibt doch 
Kullmann hängen,“ Reichstagspräſi— 


dent geworden iſt.“ 
Die „VoſſiſcheZeitung“ nennt es eine 


hiſtoriſche Ironie, daß der Pfui-Rufer 
einen Nachruf für den großen Kanzler 
und deutſchen Staatsmann halten 
mußte. 

Heinrich v. Poſchinger erzählt in 
ſeinem Buche „Fürſt Bismard und 
Parlamentarier“, der Reichskanzler ha— 

be damals einen geladenen Revolver bei 
' jich gehabt und fei nahe daran gemejen, 
auf Ballefirem zu fchießen, habe jid) 
aber noch jehnell genug gefaßt und das 
gefährliche Ding in der Tafche Itecden 
laſſen. 

Diejenigen, welche in der Nichter— 
wähnung des Dreibundes in der Thron— 
rede ein bedenkliches Symptom ſehen, 
werden von den Blättern daran erin— 
nert, daß der Dreibund auch in der 
vorjährigen Thronrede nicht genannt 
wurde, weil etwas Feſtſtehendes einer 
— Betonung nicht bedürfe. 

e „Berliner Neueiten Nachrichten“ 
a daß in der Thronrede des To= 
des VBismard’s, des Ichmerzlichiten und 
| michtigften Greigniffes des Jahres, 
nicht gedacht wurde, und jagen, daß 
bie zur Zeit doppelt auffalle. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstags— 
Fraktion hatte bekanntlich den Abge⸗ 
ordneten Schippel als Schriftführer in 
Vorſchlag gebracht, wogegen die Kon— 
ſervativen proteſtirten, da es ihren Ge— 
fühlen und Anſichten zuwiderlaufe, daß 
ein „Genoſſe“ im Büreau des Hauſes 
Sitz und Stimme habe. Deshalb wur— 
de von der, ſonſt üblichen Wahl durch 
Akklamation Abſtand genommen und 
es erfolgte eine Abgabe von Stimmzet— 
teln. Bei dieſer Zettelwahl wurde 
— bon dem Polen Hektor Graf 
Kwilecki (Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter 
der Gardelandwehr-Kavallerie und 
gleich Balleſtrem päpſtlicher Geheim— 
kämmerer), geſchlagen. Graf Kwilecki 

7 und dann wieder ſeit 


war ſchon 1887 
1890 Mitglied des Reichstages. 


Neues Anarchiſtenkomplott? 


London, 10. Dez. Es heißt, daß 
wieder ein Anarchiſtenkomplott entdeckt 
worden ſei, das in Paris zur Ausfüh— 
rung kommen ſollte, und es verlautet 
darüber: In der neuen Komiſchen 
Oper in Paris ſollte am Eröffnungs— 
Abend derſelben eine Bombe zur Ex— 
ploſion gebracht werden. Dieſe Bombe 
gedachte man von London aus nach der 
anderen Seite des Britiſchen Kanals 
und dann zu Lande nach Frankreich 
hinüber zu ſchmuggeln. Indeß erfuhren 
die Anarchiſten, daß die Polizei Wind 
von der Geſchichte bekommen habe, und 
gaben daher den ganzen Plan auf. 

Treyfus u. i.w. 

Paris, 10. Dez. Yean Ujalbert, der 
befannte franzöſiſche Novellift, hat ei= 
nen originellen Plan ausgehedt, um die 
Freilaffung des Oberits Picquart zu 
erzwingen, welcher im Cherche Midi- 
Gefängniß ſitzt. Er Tchlägt nämlich 
bot, daß die Anmälie, Lehrer, Künft- 
ler und überhaupt die Mitglieder aller 
höheren Berufe in Franfreih an den 
Streit gehen, bis das Minifterium 
nachasaeben und Picquart in Freiheit 
gelett hat. 

Unterſeeiſche Kriegsboote. 
Paris, 10. Dez. Der franzöſiſche 
Marine-Miniſter Lockroy hat Weiſung 
gegeben, ſechs unterſeeiſche Boote bauen 
zu laſſen, welche je 600,000 Franken 
koſten und im Sabr 1900 fertig fein 
follen. Die Boote jollen nach dem Mu- 
ſter von Labeuf's „Narval“ gebaut 
werden. 

Schweizer Bürgerrchtss7zrage, 
gürih, 10. Dez. Im Schweizer 
Ständerath ift ein? Vorlage einge- 
bracht worden, monad) die Erwerbung 
des Bürgerrechts erleichtert werden joll, 
Man hält eine Reform in diefer Rich- 
tung für dringend notbwendiq ange- 
fichts der Ihatfache, daß bereits 10 
Prozent der Bewohner der Schweiz 
Nichtbürger find. 

Shaufpielerin geitorben. 

Wien, 10. Dez. Die Schaufpielerin 
Unna Bauer tft aus dem Leben gejchie= 
den. 


% 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New NYork: Umbria von Liverpool; 

Paris von Southampton. 
Abgegangen. 

New York: Phoenicia nach Ham— 
burg; Gera nach Bremen; La Gas— 
cogne nach Havre; Camponia und No= 
madic nach) Xiverpool; Rotterdam nad 
| Rotterdam; Augufta Victoria nad | 

Neapel u. i m, 

Philadelphia: Waesland nach Liver- 
pool, 

—— Dampferberichte auf der 

Innenſeite.) 








Geplante Geihäftsvergrößerung, 
Herr £ytton vom, Hub‘ plant einen Neuban. 


Dem Vernehmen nach jteht Herr 
Henry C. Lytton vom „Hub“ mit Ge— 
neral Strong in Waſhington wegen 
der Abjchließung eines Pachttontrattes 
für deffen Grundftüd an der Südoft- 
Ede von State und Adams Straße in 
Unterhandlung. Die jegigen Räum- 
lichfeiten des „Hub,“ an der Ede von 
State Straße und Jadjon Boulevard, 
erweiſen ſich als unzulänglich für das 
ftetig mwachfende Geihäft, und Herr 
Lhtton trägt fich deshalb mit der Ab— 
jicht, auf dem bezeichneten Grundftüd 
einen zehnjtöcigen Neubau zu errichten 
und fein Unternehmen in Diejen zu ver= 

legen. 
| Das Strong’fche Grundjtüd hat eine 
Ausdehnung von 144 Fu an der 
Ydams und von 100 Fuß an der State 
Straße. Als die Firma Siegel, Coo= 
per & Eo. vor einiger Zeit Das ganze 
Straßengeviert zmifchen State Straße, 
Quincy Straße, Wabajh Avenue und 
Adams Straße zu pachten verjuchte, 
| wurde das bejagte Ed-Grundftüd auf 
ı $1,600,000, d. h. auf $16,000 per 
ı Yrontfuß abgefhägt. Als Grund» 
tente wurden 80,000 per Jahr ver= 
langt. So viel bezahlt der „Hub“ für 
das Grundflüd des Er-Richters Dtis, 
welches er gegenmärtig benugt, nicht 
annähernd, aber Herr Lptton glaubt, 
daß der Ortsmwechfel und ein großes 
impojantes Gebäude fich für ihn jo qut 
rentiren würden, daß der lnterjchied 
In der Bodenmiethe für ign keine Kolle 
jpielen würde, 
Nichts für Frauen. 

Die Liga der Frauenklubs hat in ih- 
rer gejtrigen VBerfammlung unter An- 
derem bejchloffen, beim Gountyratd 
um die Ernennung einiger Frauen zu 
Agenten des öffentlichen Armenpfle- 
gers einzulommen. Bräfident 
vom County rath bezeigt indefien weitig 
Luſt, dieſem Aunſinnen zu entſprechen. 
Er hält Frauen nicht für geeignet zur 
Beſorgung der Pflichten, welche 
Agenten des Armenpflegers obliegen. 
Herrn Irvins Vorgänger im Amt, der 
frühere Countyraths-Präſident Healy 
pflichtet ſeinem Nachfolger bei. Er hät— 
te nichts gegen die Ernennung von 
Frauen für Anſtellungen im öffentli 











— — —— — — — 


der einzigen Frau, 
Jahre zur Agentin des Armenpflegers 
ernannte, habe er üble Erfahrungen ge— 
macht, und dieſe würden ſich gegebenen 
Falles waährſcheinlich wiederholen. Die 
betreffenden Agenten müßten ihre mei— 
ſten Beſuchsgänge zu in Noth befindli— 
= Familien — im ſchlimmſten 
Unwetter machen, das aber brächten 
Frauen nicht fertig. Wenn es am ärg— 
ſten ſtürmte, und die Noth der Armen 
am größten war, habe man jene Agen— 
tin, da ſie ſich nicht auf die Straße ge— 
traute, im Bureau des Armenpflegers 
beſchäftigen müſſen. 
County-Kommiſſär Hoffmann hält 
dafür, daß Frauen überhaupt nicht im 
öffentlichen Dienſte beſchäftigt werden 
ſollten, ſo lange es Männer gibt, wel— 
che mit dem Gehalt der betreffenden 
Stelle eine Familie unte rhalten können. 


— — 


Getäuſchte Hoffnung. 


Frau J. B. Leckie, die Gattin des 
berüchtigten „Stellenvermittlers“, iſt 


bekanntlich im letzten Sommer zu einer 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, 
weil ſie dem Spezereihändler Rudolph 
Fick an der Armitage Ave. einen auf 58 
lautenden werthloſen Wechſel aufge— 
hängt hatte. Ihr Anwalt hatte ihr 
Hoffiung gemacht, daß ſie in Folge ei— 
nes in dem Verfahren gegen ſie vorge— 
kommenen techniſchenFehlers auf freien 
Fuß würde geſetzt werden müſſen. In 
dem Gerichtsbefehl, welcher die Ver— 
bringung der Frau nach Joliet verfügt, 
heißt es nämlich, dieſelbe ſei der Fäl— 


ſchung ſchuldig befunden worden. In 
Wirklichkeit wurde Frau Leckie aber 
wegen Schwindels verurtheilt. Ihr 


Anwalt hatte nun in ihrem Intereſſe 
ein Habeas Corpus-Geſuch an denRich— 
ter Stein gerichtet. Dieſer entſchied 
heute, daß der fragliche Irrthum be— 
rechtigt werden müſſe, im Uebrigen 
aber bleibe es beim Alten und die Frau 
Leckie bis auf Weiteres in Joliet. 








Der „Feuder“ rettete ſie. 

Durch die an einem Kabelbahnzug 
angebrachte Schutzvorrichtung iſt ge— 
ſtern Abend die dreijährige Tochter des 
Reſtaurateurs Valerian Riedel, 129 
Wells Str., vor dem Tode oder wenig— 
ſtens vor ſchweren Verletzungen be— 
wahrt morden. Die Kleine verfuchte 
in ber Nähe ihrer elterlichen Wohnung, 
die Wells Straße zu überfchreiten, als 
fie durch einen Greifwagen niederge= 
rannt wurde Glüclicher Weife kam 
| fte auf die Schutzvorrichtung zu liegen 
und wurde im nächſten Augenblick von 
einem Paſſanten in Sicherheit ge— 
bracht. Das Kind war vollſtändig un— 
verletzt geblieben. 


| 

| — — 

| * Gin euer, welches heute am friü= 
ben Morgen in Folge eines überheizten 

| Dfens im Laden des Schlächters Fred 

| Miller, Nr. 1205 Lincoln Ave., zum 








Ausbruch kam, verurſachte einen Scha— 
den von etwa 88 00. 

* Der 35 Jahre alte Weichenfteller 
Sojef Monehan, von No. 4205 Ar= 
mour Xve., wurde heute auf den Ge— 
leifen der Junction⸗ Bahn in den Stock 

| Yards dur eine Nangirlofomotive 

| über den Haufen gerannt, mobei ihm 

der linfe Fuß zermatmt wurbe. Der 

| Verlegte fand im Mercy-HofpitalUuf- 
nahme. 


Chicago, Samiftag, den 10. Dezember 1898. — 5 — — 





Menſchenbruder, 
ſeine Gattin mittellos im 


Beweisaufnahme 
Sachver 


Irbin | 


dieſen Shrin bereits 
den | 
' Haushalts 


| bohrten ji dem Hüter des Sefehes 


| darauf aefaßt. 
| polverhelden, 


Blaue Bohnen. 


„Daao Dutch‘ jagt dem Polijten Green zwei 
Revolverfugeln in die Hüfte, 

Der zur Harrifon Str.-Revierwacdhe 
gehörige farbige Bolizift Philip Green 
ertappie heute zwei Kerle unter dem 
12, Str.-Biadult beim Kohlendieb- 
ftahl. Als die Burfchen feiner anfich- 
tig murden, gaben fie fofoct Trerfen- 
geld. Der Blaurod Tebte ihnen nad), 
glitt aber auf dem glatt gefrorenen 
Wege aus und ftürzte zu Boden. In 
diefem Moment wandte fich der eine der 
Strolde, unter dem Namen „Dago 
Dutch“ bekannt, um, zog bligfchnell 
einen Revolver und feuerte ziver Schü] 
je auf den Poliziiten ab. Beide Kugeln 
in 
die Hüften, und Green mußte vem'‘Pro-: 
pident-Hofpital übermwiefen werben. 
Die Aerzte daſelbſt erklärten ſpäterhin, 
daß ſeine Verwundungen nicht weiter 
gefährlicher Natur ſeien, ſofern keine 
Blutvergiftung eintrete. 

„Dago Dutch“ rannie, nachdem er 
die Schüſſe abgefeuert, in der Richtung 
nach State Str. zu, wurde aber bald 
Der Kumpan des Re⸗ 
ein gewiſſer James 
Owens, ſitzt ebenfalls wohlverwahrt 
in der Harriſon Str.Revierwache hi 
ter Schloß und Riegel. 


— — — — 


VF 


Mißlungene Strategie. 

Dem Kadi Dooley im Polizeigericht 
an der Maxwell Str. wurde heute 
ſein iriſcher Landsmann John Mackay, 
ein 63jähriger, aber noch ſehr rüſtiger 
unter der Anklage 
vorgeführt, 
gelaſſen zu haben. Durch die 
wurde folgender 
halt fejtgeitellt: Maday, deifen 
erite Gattin vor drei Jahren Be 
it, verheirathete fich im September d3. 
xahres mit einem weiblichen W * 
das ihm bisher die Wirthichaft gefüh 
hatte. Im Dftober Icheint er — 
ernſtlich bereut 

Er lud eines Tages ſeine 
-&ffeften und feine Gattin 


Stud 


au haben. 


‚ auf einen Wagen und fuhr damit von 


| jener bi3 


chen Dienft, fagt Herr Healy, aber mit | 
die er im borigen | 


— —— — — —— —— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — 


sherigen Wohnung, 713 Sa 
wher UÜpe., nach Nr. 43 Kendall 
Nachdem er Dort in aller Eile 


Sir. 
abaela 









\ 
a 


ſchem grabſchſüchtigen Stadtva 


Der Freibrief · Nampf. 


Den Mitgliedern des „Gangs“ fällt allge: 
mach das Herz in die Hoſen. 





Stimmen aus dem Dolfe, 


Die gewaltige @ntrüftı ıng, welche jich 


der aefammten Bürgerſchaft ob der in 
Dienſten von Yertes | ſtehenden un 
räthlichen Bande bemüctigt | bat, mad 

Lebtere doch ftugig und wenn aud * 
Geldbeutel des Straßenbahnmagnater 
die faule Gefellfchaft vorläufig mohl 
noch zufammenhält, fo fteht es mit ber 
„Harmonie verivandter Seelen“ Doch 
Ihon ziemlich wadelig. Manches Mit 
glied des „Gangs“ ſcheint doch allmäh 
lich zu der Ueberzeugung kommen, 
daß es ſich auf einem zie 


Wege beſindet, 


rr 
in 


zu 
emlich gefähr 
lichen und in Rath 
hauskreiſen hieß es heute, BR ſich die 


N. 


kleineren Geiſter der ſtadträthlichn 
jorität gar gerne von ihren Geſin 
ni ingägeiofjen losjagen würden, wenn 


ihnen nu ein anftändiger Nüdzua oj= 


x 


Was Wunder, 
unameideutigen 


wenn bei einer jolchen 
Boltsfiimmung mans 
ter angfi 
nd bange zu Mutbe wird! 

der 


der anderen Geite SR Der 


| Belte 


Deutiche Heitung 


10. Zahrgang. — No.2)92 
















—tür- 


Anzeigen. 





Gerber, A. J. Brachtendorf, Felitx 
Lang, Fritz Goetz, Math. Franzen, H. 
Strehler, F. Edelmann und Peler 
Jung. 

Bei der Volks— Demonftration, die 
jür nächlten Diontag Abend in der ! 
be des Rathhaufes geplant ift, jel e 


Nä⸗ 


Lied geſungen werden, deſſen —J 
—— 5 

Vers nah bekannter Melodie alſo 
lautet; 

“We are here jack our zallant mayor, 

For we know that h ‚un the 

If ihe Al-der ıu > tu fair 

There'li be a hot vld »uigul * 





Kecke Einbrecher. 


Beſonders große Unverſchämtheit 
haben zwei Einbrecher an den Tag ge⸗ 
legt, welche geſtern Abend die Wohnung 
bon Frau H. L. Bailey im dritten 
Stockwerk des Hauſes Nr. 792 Kedzie 
Ave. heimgeſucht haben. Frau Ba iley 
begab ſich, nachdem ſie bei ihrer im un— 
teren Stockwerk wohnenden Mutter 
das Abendeſſen eingenommen hatte, 














— 


Für die ee sarmee. 


ſen ſtände. Und dies umſomehr, als nach ihrer Wohnung zurück und hatte 
fie nad) und nach einfehen, daß tunen | eben die Küche yon ver Veranda aus be— 
die „fetteften Biffen“ doch nur von den | en, als fie von einen Wanne bins 
Führern vor der Nafe mweagejchnappt — und ihr die Thüre vor der 
werden würden. Naſe zugeſchlagen wurde. Die Ueber— 
Die Konſtituenten der — raſchte konnte durch das Küchenfenſter 
freundlichen Aldermen rücken dieſen in ſehen, wie zwei Kerle Kiſten und Ka— 
zwiſchen ordentlich zu Leibe, und au jten in der Wohnung burchitöberten. 
die für noch „zweifelhaft“ gehaltenen | Nachdem fie vergenlich verfucht hatte, 
Stadtpäter werden gezwungen, für des | die Einbringlinge ge durch Klopſen an das 
Volkes Rechte einzuſtehen oder aber Fenſter zu verſchk euchen, holte ſie ihre 
die Folgen zu tragen! An WarnungenMutter, und gemein —— aftlich ſtiegen die 
aller Art fehlt es hierbei nicht. So er— | beiven Frauen die Wordertreppe hinauf. 
hielt Alderman Eoughlin zwei Minias | Ws jie von auf - DIE Shüre war 
tur-Stride zugefandt, Die in einzm | von innen verichloffen ven frechen 
Briefumſ chlag lagen, den ein Tsdten= | & mit der Polizei Drobten, jiies 
fopf und die Inſchrift zierte: „Alder | ben jelven ein bountiches Gelächter 
men Goughlin, hüte Dig! Yınızig | aus und ließen fich nicht im Geringften 
Sabre Höllenpein iſt keine Kleinigkeit!“ ſtören. Die ang! uen ver— 
Und als Alderman W. C. L. Ziehn ge— | (ieben nun das* erſies 
jtern Abend im Hauptquartier Des „Les | Stoctwerf leer ſteht, un d eillen auf die 
mokratiſchen Klubs der 14. Ward“ ſrei— | Straße, um einen Boliziften zu fu ichen. 
brief⸗freundliche Worte äußerte, be | is fie dann mit dem Sicherheitämann 
| grüßten feine Wähler ion mit den Wor zurüctehrien, waren die feden Einbres 
ten: „Wupdler! Hängt ihn! Spighune! | cher lanalt verichwunden, nachdem fie 
| „Einen Strid herbei!” und ahnlicyen | Schn— uckſachen und Silberzeug im 
deutlichen Winken. Werthe von 53300 erbeutet hatten. 
| 


den hatte, verreiite er ebenjo eilig nad) | 


Irla nd, mo er, 
Schweiter jeiner Hausehre erzählen 
mollte, wie jchlecht er von diefer behan- 
delt werde. Bon 
er an feine Frau, fie möge ihm nad) 
tommien, ex jelber aber blieb nicht etwa 
im alten Zande, fondern machte fich 
ſchleunigſt auf den Rückweg nach Chi 
cago. Zu ſeiner unangenehmen Ueber 
raſchung fand er aber, daß Frau 
Mackay nicht abgereiſt, ſondern hierge— 
blieben war. Sobald ſie von ſeiner 
Anweſenheit in Chicago erfu hr, ließ ſie 
ihn greifen und feſtſetzen. Sein Urtheil 
in der Sache will der Kadi erſt am 
Montag abgeben. 
Be 


Bühte einen Yu ein. 





Der 14jährige Herrmann Hein:- 
mann beftiea heute Morgen, um fich zur 
YUrbeit zu begeben, einen —— 
der Milwaukee Ave.-Linie. Da der be— 
treffende Waggon derartig überfüllt 


war, daß er auf der Platform desſel— 
ben kaum noch einen Platz bekam, 
ſo verſuchte er, auf den hinteren Wa— 
gen hinüberzuklettern. Dabei verlor 
er das Gleichgewicht und fiel zwiſchen 


die beiden in voller Fahrt befindlichen 

Waggons. Bevor der Zug zum Stehen 
gebracht werden konn te, war dem ar= 
men Stnaben bereits Le inte Fuß ab- 
gefahren worden. er Verletzte, deſ— 
ſen Eltern Nr. Br Moffat Strahe 
wohnen. fand Yufnahme im St. Eli: 
fabeth-Hofpital. 


— — — — ——— 


Polizeiſtunde auf der Nordſeite. 





Im Chicago Ave.Polizeigericht 
ſollten ſich heute Albert Lane und Ja— 
kob Wolfſon, Beſitzer der Wirthſchaft 
Nr. 106 N. Clark Str., auf die Ankla— 
ge hin, ihr Lotal nach Mitternacht of— 
fen gehalten zu haben, verantworten. 
Der Erſtere war nicht zum Prozeß er— 
ſchienen, weshalb ſeine Bürgſchaft für 
verfallen erklärt wurde. Auf Anſu— 
chen Wolfſon's wurde ſodann die Ver— 
handlung der gegen ihn erhobenen An— 
klage bis zum 16. Dezember verſchoben. 


Vergiftete ſich. 


In ſeinem Zimmer im Swea Hotel, 
Nr. 13 Milton Ave., beging während 
der letzten Nacht der 30 Jahre alte Ar— 
beiter C. A. Anderſon Selbſtmord, in— 
dem er ſich mit Arſenik vergiftete. 
Ueber den Beweggrund zu der verzwei— 
felten That iſt nichts be kannt. 


* Der ——— Jacob Ja— 
cobi von Nr. 122 Van Buren Straße, 
hat heute ſeine Zahlungen eingeſtellt. 
Mit der Abwickelung der Geſchäſte iſt 
Edward B. M. Neay betraut morden. 
Die Aktiva werden mit $5500, die Paf- 
fiva mit $4000 angegeben. 


Das Wetter, 


tom Wetter-Rırreau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aussicht geitellt: 

Chicago und Ungegend: Mögliher Weije leichtes 
Schneeaeitöber heute Abend; morgen ihön; Minis 
maltemperatur während der Nacht etwa 8 bis 10 
Grad über Null: jtarte mweitlihe Winde. 

Alinois, Andiana und Miffouri: Schön heute 
Abend und morgen; nicht ganz fo kalt: ftarfe meit- 
liche Winde, 

MWisconfin: 
und morgen, 
mweitliche Minde. 

An Ghicago ftellte fih der Temperaturftand von 
aeitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 17 Grad: Nahts 12 Uhr 7 Grad: Morgens 
6 u 4 Grad und Mittags 12 Uhr 19 Grad über 

ul, 


Am Wllgemeinen jhön heute Abend 
bei fteigender QTemperatur; lebhafte 


mie er jeßt angibt, der | 
| ten 


Stand aus jchrieb 


| Stadt zu Hilfe; Demo okraten, wie Re— 
publik 
Hand; 
| ınd 

| jämmtlich den Stempel 
| nen Kompromiß mit di idleın im oder 


— — — — —— — — — 





| 
| 


| 


| 
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| auleiten: 


Auf 
Mayor 
Zuſagen aus 
der Bevölkerung. Geiſtliche 
Advotaten. heroorragende Geſchẽ 
leute ı u 


weitere ermt 
fen rund 


iminer ti yiaeı n 


116 


; allen Kle 





nd die organilirte A beiterſcha a 
ſie alle eilen ihm in jeltener Einm 

teit in ſeinem Kampfe für die — e der 
ſich brüderlich die 
örmlich von Proteſt— 
Ji lüſſe en, die 
ragen: „Kei— 


aner reichen 
er regnet ji 
Entrüitungs=Befc 


+ 


außer dem Stadtrath!‘ 

Morgen Nachmitiag en befannt lich 
in der ; — — E thalle, an 
und Randolpi Straße, eine impoſante 
— —— gegen die Frei 
brief-Grabſcher abgehalten werden. 
Franklin H. Head wird den Vorſitz 
in derſelben führen und als Redner 
ſind vorgemerkt worden: Jenkin Lloyd 
Jones, William E. Kent, John 
Cooper, Alderman C. Alling, Alder— 
man W. S. Jackſon, Alderman W. 
Maypole, Alderman A. W. Maltby, 
Mayor Harriſon, Rev. T. P. Hodnett, 
Rev. P. J. Muldoon, Dr. E. G.Hirſch, 
George E. Cole und Walter Thomas 
Mills. 

Außer dieſer und den bereits an an— 
derer Stelle bekannt gegebenen Entrü 
ſtungs-Verſammlungen, finden mor 
gen Nachmittag auch noch ſolche in 
Pelchers Halle, Cottage Grobe Avenue 
und 71. ©tr., feitens der „Deutſch 
amerif. Demofratie der 34. Ward“, 
fowie in Wendels Halle, Nr.1504 Mil: 
waukee Ave, ſtatt. 

Mayor Harriſon erhielt heute einen 
Brief zugeſchickt, der „Ein Demokrat“ 
unterzeichnet war und folgendermaßen 
lautete: 

„Geehrter Herr Bürgermeiſter! 

Ich ſehe, daß Alderman John Bi— 
gane, von der 28. Ward, zu Ihren 
Gegnern in dem Kampfe gegen die 
Freibrief-Budler gehört. Ehe dieſer 
Ehrenmann erwählt wurde, pflegte 
derſelbe ſeine Kampagnereden alſo ein— 
„Ich verpflichte mich, meine 
werthen Mitbürger, wenn erwählt, ge— 
gen jede Budel-Ordinanz, die etwa im 
Stadtrath eingereicht wird, zu ſtimmen 
und des Mayors Veto allezeit aufrecht 
zu erhalten, wenn es den Budlern ge: 
lingen ſollte, eine ſolche Budel-Vor 
lage zu paſſiren. Sollte ich mich in Die s 
fer Be; ziehung wortbrüchig erweiſen, ſo 
hoffe ich, daß meine Konſtituenten mich 
an den erjten beiten Yaternenpfahl auf- 
hängen.“ 

Sch bin num einer von —— zu. 
fraten, die Bigane erwählt 5 ‚und 
gehöre zu denjenigen m einer ei. 
nofjen, die ihn jeßt bei jeinem Mort 
nehmen möchten. Und „beim Allmäch- 
tigen“, wenn Bigane feinen Schmur 
nicht hält, fo wird er baumeln müffen.“ 
Mit uns Demofraten aus der 28.Ward 
iſt nicht zu ſpaßen.“ 

Der „Demokratiſche Klub der 21. 
Ward“ hat einen aus 35 Mitaliedern 
beitehenden Ausichuß ernannt, der das 
Verlangen an Alderman Managler jtel- 
len fol, ven Mayor unter allen Im= 
ftänden in dem TFreibrief-Rampf zu un— 
terftügen. Zu diefem Komite gehören 
unter anderen: Kohn Deinbart, John 
8. Meyer, 303. 9. Ernit, W. X. Heiß- 
ler, 308. Schufter, Kohn Schoen, Ja= 
tob Yonborf, Peter Ebertshäufer, Nic 


> taie 


— 
— 
m. 


— 
y 

—* 

I. 














Heute Mit * ein — 
von ſieben Waggons mit rzelten 
und anderen, für bie £ Hationsars 
mee in Euba beilinimienorrät gen auf 
der Monon-Bahn nach) Savannah, 
Ga., ab. Huf dem Zuae befanden Jich 
auch Soldaten, welche 
ſich tern 3 —— 
ben. ındten Lage rzelte 
waren von Dem Ha upi Provi amt tmei⸗ 
ſter Col. Lee hier während der lebten 
zwei Yage von den Firmen Ehannon 
& Co. und Gen. B. Barpenter anges 
fauft worden. Gol. Lee hat außerdem 
Hnerbietungen für die Lieferung von 
weiteren 1000 Zelten, deren Koſten— 
preis etiva $100,000 betragen Dürfte, 
eingefordert und fich dabei vorbehal— 
ten, diefen Auftraa eventuell zu bers 
doppeln. Da die Dtfupationsarmee in 

Cuba faſt ausſchließlich in Zelten uns 
tergebracht werden ſoll, ſo dürften de— 
ren noch viele auſend nothwendig 
ſein. Man nimmt an, daß hieſige Fir— 
men mit diefen Lieferungen betraut 


werden jolen. 


— — — 


Prompt eingefangen. 


Ein elegant gefleideter Farbiger be= 
trat heute Vormittag das Gejchäft des 
Juweliers L. Greenburg, Nr. 124 Van 


Buren Str., und ſprach den Wunſch 
aus, ei inendie amantring kaufen zu wol— 
len. Als der Beſitzer ihm eine Anzahl 
werthvoller Ringe vorlegte, ergriff der 
Mohr vier der werthvollſten _ ſtürz⸗ 
te damit auf die Straße hinaus, nach— 
dem er einen Verkäufer, telcher ihn 
feftzubalten verfuchte, niederaefchlagen 
hatte. Der Dieb wurde von einer gro= 
ben Menfchenmenge verfolgt und nad) 
längerer Jagd von zwei Blauröden eine 
gefangen. Das aeftohlene Gut fand 
man bei dem Arreitanten vor, 


ee 


Diebe und Hehler. 





Die Polizei hat angeblich unter den 
Angeſtellten der D Droguen = Großhand— 
lung Peter Van Schaack de Sons meh— 
rere Diebe entdeckt. Dieſelben werden 
im Laufe des heutigen Abends ver— 
haftet werden. Bereits feſtgenommen 
wordem iſt in derſell Verbindung 
und zwar unter der Antlage der Heh— 
lerei, der Eee Carl U. Warner 
von Nr. 318 Divifion Str. Die Vers 
haftung mehrerer anderen Apotheker, 
melche angeblich mit den Dieben im 
Gefchäftsperbindung gejtanden haben, 
| 


oll bevorſtehen. 


{ben 


—- — — 


Richter Showalter todt. 





Der Bundesrichter John W. Sho⸗ 

walter, welcher vor einigen Tagen hef— 
tig an einer Lungen— Entzündung er— 
krankte, iſt heute Nachmittag kurz vor 
1 Uhr geitorben. 
Der Werftorbene wurde por 53 Jah 
ren in Kentudy geboren und am L. 
März 1895 vom damaligen Vräfiven- 
ten Cleveland zum QBundesrichter ers 
nannt. 


—o — 


Gine hübihe Summe 


Die heute fertig geitellte Gehalts=" 
lifte der ftäbtifhen Erziehungsbehörbe 5 
zeiat, daß diefe für den November Ge= # 
hälter im Gefammtbdetrage von $485,0 5 
314.36 auszuzahlen hat, 32911 mehr, 
als im Monat Oktober, und $52,= 
915.66 mehr, ala im November vorie 
gen Jahres, 



















amen! 


1 Schadjtel frei. 


Für eine kurze Zeit werden wir eine 
F$1.00 Schadjtel von Hazeline an jede 
"Dame, die an irgend einer Form meib- 
Flier Schwäche, Verſchiebung, Leu— 
eorrhoea, unterdrüdten oder jchmerz- 

haften Menjtruationen, oder mit irgend 
einem Leiden behaftet ijt, Das 


macht, fojtenfrei zujchiden, e& gewährt 
jofortige Erleichterung und heilt im- 
mer. 
Anna 3. Fo, 621 16. Avenue, ©. 
E. Minneapolis, Minn., fchreibt: „Ich 
fann nicht genug zum Zobe von „Ha= 
zeline” jagen, denn es hat mir die Ge- 
junbheit wiedergegeben. Seit Jahren 
fitt ih an gefährlichen, meiblichen 
Mrankheiten, Prolapfus, oder Gebär- 
Emutter-Borfall, ebenfalls an Entzün- 
bung und Leucorrhoea. Ich jtand mehr 
aus, al3 wie ji mit Worten erzählen 
Täpt. 34 habe fehr viel Geld ausgege- 
Eben, um Linderung zu erhalten, aber 
nicht3 half mir im geringjten, bis ich 
Hazeline zu gebrauchen begann, das 
hat mich vollitändig geheilt und ich 
fühle wie neugeboren.“ 
In MePherſon, Kanſas, 


zehn Jahren an verſchiedenen Mutter 
leiden krankte, und nachdem ſie von 12 
verſchiedenen Aerzten ohne Erfolg be— 
handelt worden war. Eine Dame in 
Toto, Starke Co., Ind., ſchreibt, daß 
dieſe berühmte Medizin ihre Tochter 


eine 
Frau elend, blaß, krank, alt und grau 


heilte es 
eine Dame, die fortwährend feit über | 


! furirte, die fo franf mit jchiwerem mo9= 
| natlihem Unmwohlfein war, daß ie 
| meiftens das Beit hütete. Bon Sacra 

| mento, Cal., jehreibt eine Dame, daß 
| diefes Heilmittel wundärztliche Opera: 


un u 
mn nn _ 


Bratpfannen, Holzteller und Holz⸗ 
näpfe, oft eigenthümlich geformt und 
geziert mit primitiven Malereien, Die 
aberteuerliche Fifch- und Pflanzenfigu- 
ren darftellen. Marnichfaltir find Die 
Gegenftände, melde von Palmenbaft 
und Pflanzenfafern hergeftellt, auf dem 
ssug ausftehen: Matten mit recht cha⸗ 
rafteriftifchen Zeichnungen, Stride ‚je: 
der Slärke, Gewebe jeder Form. Tröd- 
ler halten alte Waffen feil, Blechtannen 


| und Zinkgefähe mit Beulen und Sprün⸗ 
gen, gebrauchte Kleidungsſtücke. Bilder- 
ausſchnitte aus europäiſchen illuſtrir⸗ 


hocken ſie auf breiten Matten. 
ſchem Händler 


ten Journalen, Koranſprüche unter 
Glas und Rahmen, die mit rothen, 
ſchwarzen und goldenen Lettern 


geben. 

Die Verkäufer des ſitzen 
theils auf dem nackten Erdboden, theils 
Man— 
geben zeltartig aufge— 
oder ſhräg ge— 


ss)” 


ſpannte Kameelhäute 
geneinander aeleate 


| Schuß aegen die Sonne. Ein wunder- 


| faufsjtände 


liches, geringen Appetit erweckendes 
Bild bieist die Stelle des “ssuq”, mo 
bie Fleifcher und Schlädhter ihre Ver- 
yaben. Hammel- 
Kameelfleifhftüde finden fich auf den 
Matten ausgelegt oder an Striden auf: 


| gehängt, bie zwijchen zwei Holzpflöden 
| tiefen. Kameelrüden gilt den Iriboli- 


tanern als erjte Delikateffe. Wenn 
auch fühlichen Gefhmads, jo mundet 
er doch, geſchickt angerichtet, 


ſechsſtündigem Schmoren in den R 


Die 


ner Zähigkeit gar nicht übel. Die 
Schlachtſtätte ſelbſt befindet 
Seite des Marltes. Das Tödten der 
Thiere wird mit denkbarſter Gleich— 
giltigkeit, aber 
Sicherheit ausgeführt. 


Schlächter den zum Opfer beſtimmten 


Hammel zwiſchen ſeine 


| tionen überflüffia macht, daß fie ber | 


Gefahr und der Iortur des Meifers 

entaing, weil Hazeline fie heilte. Eine 

Dame in Silver City, Nem Mexico, 

Saat, daß, als jie vor fünf Monaten 

den Gebrauch diejes Heilmittels be 

| gann, fie jo jchredlich litt, daß ſie faſt 
mwahnfinnig wurde, aber die rechtzeitige 
Ankunft von Hazeline reitete ihrer 
Weritand und heilte fie, und jebt tit te 
gefund und glüdlich. 

Solche Worte wie diefe find beredt. 
Sie fommen direft von Herzen. Es 
ift Die ernite Mufforderung an jede 
rau, die Hazeline gebraucht hat, ihren 
Namen als einen Zeuchtthurm für die 
vielen anderen Frauen alänzen zu laj- 

| fen, die noch in der Dunkelheit ver Lei- 
den juchen und nicht im Stande find, 
auch nur einen Strahl von Licht oder 
Hoffnung zu finden. 
| Schidt Euren Namen und Moreffe 
an die Hazeline Eo., 303 Breßler Blod, 
| South Bend, Ird., wegen eines $1.00 
ı Freipadet3 bon Hazeline. Schreibt 
' Beute. Ganz aleih, ob Yhr gänzlich 
| verziweifelt und ganz 
ſeid. Dies Mittel mird 


Euch hei— 


ſchlagader und öffnet dieſe mit zwei— 


ſchäften allein, auch 


ſchärft er das Meſſer; dann wirft er 
mit behendem Ruck das Thier auf den 
Rücken, ſucht mit der Linken die Hals 
kräftigen Schnitten. Nicht! den Ge— 
der Bel 
leihen die Marktiage Gel 
Zeit zur Zeit ſtellt ſich e 


— 
ei beit, 


4 
n 


\ 
1 
l 


ler ein, gewöhnlich ein ehrwürdiger Al: 


aus Gnade oder zur Sirafe. Fliehende 


den Verfolger 


ter mit gewählten, überlanafamen Bes | 
megungen und tieferniten Zügen, dem | 
| oft der Schalt wie der Komddiant aus | 
Till⸗ 


5 
Ar 


den Yugen bligt. Schnurrige 

Eufenfpiegeljtreiche tifcht er auf, 
Mären phanteitiicher Art. Da 
wandelt Allah There 

zur Belohnung, Menjchen zu Thieren 
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Gazellen werden zu geſchmeidigen 
Jünglingen, die ſich des Jägers erweh— 
ren, oder zu ſchlanken Jungfrauen, die 
zur Bewunderung und 
Liebe zwingen. Scheelſüchtige Men— 
ſchen werden zu Eidechſen, Praſſer zu 


widerlichen Affen; unglückliche gequälte 


entmuthigt 


len und darüber gibt es abſolut keinen 


Zweifel. Schreibt beſtimmt heute. 


— — —— — — — —— — s ú— ———— — — — — — 


Arabiſche Oaſen⸗-⸗Märkte. 
Berl. Lokal⸗Anz.“ 


Tripolis, Anfangs November. 
Wenige hundert Meter vom Mauer— 
ranz der Stadt Tripolis beginnt öſt— 
Ach und ſüdöſtlich der Oaſenbereich der 
FRüfte Tripolitanienz. „Grüne Infeln“ 
nennt der durch den Wüjtenfand einher- 
-iandernde Araber die Dalen. Drei 
Stufen von Frucht und Ernte gebenden 
Bflanzen gedeihen gewiffermaßen üder- 
einander. In der Höhe Stehen die Aro- 
Men der Dattelpalmen in langen ftatt- 
Tichen Reihen —- al3 zweite Schicht Die 
Mprikofen-, Mundel-, Xohannisbrot-, 
eigene und Granatbaume, — als 
Britte die Ceralien- und Gemüfefultur, 
Berite, Korn, Mohrendirie, Bornufas 
men, Saubobnen, Melonen, Pfeffer: 
Fichten, Kleearten und ven, Frauen zum 
Rothfärben der Fingernägel dienendes 
Hennafraut. 
© Breite Straßen, die fi feitwärts zu 
SBielgewundenen Pfaden abzmeiaen, 
Burchqueren die Dasenpflanzungen. Ei- 
nen föftlichen Genuß Bi 


ietet es, d 
Morgens oder des Abends durch dieſ 
Gortenüpptafeit zu Pferd oder 
FMaulthier ftreifen zu können. ı 
ben Gärten heraus zieht ein jchwerer, 
Ahmwüler Duft von DOrangenblütben. 
Mandert man nad Sonnenuntergang 
Fhurch die Dafe, jo ijt überall Leben und 
Beihäftigung. Eigenthümlich Freifchen 
ie Schöpfräder der „Novios“ der Be- 
Swällerungsbrunnen, und in laut pläi- 
4 hernden Tönen fließt das Waſſer aus 
n Bocksbeuteln, die als Eimer dienen, 
die Waſſerbecken, von denen es in 
anälchen durch den ganzen Garten 
ſidert. 
Inmitten dieſer Oaſenbezirkle ver 


8 


a 


Bi 


te 


"is known and appreciated 
"from Ocean to Ocean as 


PALELATZ BREIING CO 


Tel. 4357 Main. 


ı das arabiiche wie 
das berberifche Element, bald das eine, 
daid das andere in der Mifchung in ber 
Dberhand. DObftiultur, jeltener ein 


| dingter Gläubigfeit. Much rhapſodiſche 


Frauen nehmen durch Wlabs Liebe die | 
Sejtalt Hötender Nachtigallen an. Und | 
ı alles ringsum hört dem Fabuliren zu | 


it Staunen, Entzüden und unbe- 


| Gefänge qibt der Alte zum Leiten, die 


regelmäßiger Aderbau oder planmäßige | 


Viehzucht iſt ihre Beſchäftigung. Ver— 
probiantirungsgelegenheiten für Die 
Dajenbevölferung 


find die wöchentli= | 


Ken “ssuq”, die Märkte, die nach dem | 
Tage, an welchem fie jtattfinden, ben | 


umliegenden Häufergemeinichaften den 
Namen einer DOrtichaft verleiden, so 
“ssug el chuus“. „Mittwochsmarkt“, 
“ssuq el djemma”, „Freitagsmarkt“., 
Diefe Märkte find Fundſtätten für den 
Völkerpfgchologen wie für den Wirth- 
Ichaftsaeoaraphen, fie entrolfen dem 
aufmerlfamen Auge ein jprechendes 
Bild neben dem anderen. 

‚sn langen Reiben ftehen die niederen, 
behenden Berberpferde feitgepflodt, vie- 
le in voller, Iandesühlicher bunter Zäu- 
mung und Sattelung. Dieftameele ha- 
ben jich zu dichten Knäuel gedrängt 
oder hoden wiederläuend auf der Erde. 
Ausgehungerte, magere weihe Araber- 
hunde, Togenannie „Slugi”, eine Kreu— 
zung bon Hund and Schafel, die von 
balbwüchltgen Burfchen oder Mädchen 
feilgehalien werden, reiben Häffend an 
ihren Striden. Federvieh kreiſcht in 
den PBalmmebelfäfigen oder duct fich, 
bon den Ichiveren Sonnenftrablen mie 


betäubt, und eines fchiebt dem anderen | 


ben Kopf unter die Federn. 


Fett-⸗ 


ſchwanzſchafe, ſchönwollige runde, wie 


armſelige Exemplare, ſowie Kühe, 
meiſt ſehr kümmerliche Thiere, werden 
von den Verkäufern herangetrieben. 
Di Erzeugniſſe des Landes liegen in 
wirren Haufen auf dem Boden. Hier 
Hennafraut, rothe, von der Sonne ae: 
trodnete Pfefferfchoten, Safran, Korn, 
Gerite, Klee, Mais, dort zu Kleinen 
Bergen aufgethürmt, farbig und ippia, 
alle Fruchtarten der Jahreszeit: Apri 
tojen, Granaten, Pfirftiche, Aepfel, 


Oliven, frifhe Datteln, Feigen, Oran- 


gen, Zitronen, Maulbeeren, Stirbiffe, 
elonenarten, Surfen. An anderen 
Stellen find die Produfte einheimischer 


| mrtun uns ent. Genre ce | dann von den Tamtamfchlägen eines | 
weſtlichen und öſtlichen Küſte lebt in | EINE 

ſchwer zu unterfcheivender Verbindung | healeitet werden 
* e_er | "u * . 
das alteingefeflene, | 


auf bem Eroboden fauernden Negers 


ihten Gtand 
haben, 


Höte, die wenigen Noten eines Volts- 
liedes, das dann von einem nach dem 


das 
anderen der Umſtehenden mit bewun— 


dernswerther Beharrlichkeit in unzähli- 


gen Wiederholungen rezitirt wird. 


Zwiſchen den Geſchäftsſtunden des 
Marktes fehlen nie einige Quackſalber, 
die auf einem arg zerfetzten, bunten Tu— 
che die vielfachſten Salben und Tink— 
turen in Flaſchen, Töpfen und Päckchen 
auslegen und von den Käufern ehr— 
furchtsvoll als „Abib“, 
grüßt werden. Dieſe Heilmittel haben 
bei Wunden, Geſchwüren, anſteckenden 
FKeankheiten nach dem Glauben der 
Eingeborenen eine unfehlbare Wirkung. 
Die Mehrzahl diefer Mittelchen ift we— 
nigften3 dem Organismus unfchädlich, 
wenn auch die unfaubere Zubereitung 
und die trübe yarbe aller diefer Medi- 
zinen die Gefebe der HHyaiene auf den 
Kopf zu Stellen fcheinen. 

Auch die „Marabu“, religiöfe Fana— 
tifer oder fchlaue Spelulanten, 


fiben in heiligem Schmeigen, d. i. 
ftumpffinniaiter Regqunaslofigfeit, un- 


ter einem nothoürftig zufammengefüg- | 


| ten Geflecht von Balmmedeln und war- 


| ten der 


Saben ın baar tie in „natura” 


‚ 


die pflichtſchuldigſt die braven Gläubi— 


Kleinarbeit aufgeſtapelt: wollene und 


ſeidene, im Lande gewebte Ueberhänge, 
 fogenannte „höli“, große, — 
blau gemuſterte Wollſtoffe, die 
Frauengewändern dienen, kunſtvoll ge— 
muſterte Teppiche, Satteldecken, Pad— 
netze für die Kameele. Einen beſonde— 
ren Platz nehmen die Töpfer mit ihren 
mannichfaltigen Thonarbeiten ein. Sie 
haben Krüge in allen Formen 


mit einem ſchadhaften 
roth und | 
au | 


und | 


Größen aufgeftellt, die zum Aufbemah- | 


ı ren bon gejalzenem Fleifh, Del und 
aetrodneten Früchten 
| bia”, bie Wafler 


dienende “chäl- | 
und. Dattelivein ! 


(“leebi”) faffende “Carräta”, ſowie 
die ald Maßeinheit gebrauchte djarra. | 
‘ Daneben gruppiren fi} bie Haußhale | 


: tungsgefäße und der Hausrath, die gro- 
Ben thönernen Rochtöpfe, die thönernen 


| 


gen Fpenven. 
ſchmutzigfarbene Fähnchen 
pen aus 
gen, von 
Pflöcken 
und laſſen aus ihrer Zahl den Grad der 


Vollsthümlichkeit des „Marabu“ erken- 
nen. Andere weniger berühmte oder 


minder ſchlaue „Marabu“ müſſen ſich 
die Mühe auferlegen, bei den Prophe— 
tenſöhnen unter Anruſung Allahs Be— 
lohnung für ihre offenkundige Fröm— 
migleit einzuſammeln. Sie ſpazieren 
irdenen Topfe 
umher, der die Spenden, kupferne 5— 


WAS 
IST 


auf | 
| buntem Papier prangen und im arabi= | 
| fchen Wohnraum den „Hausfegen” ab- 


Binfengeflechte | 


und | 


d. h. gut 
geſpickt und gepfeffert, nach fünf- bis 
öh⸗ 
ren des arabiſchen Backofens trotz ſei- 


ſich zur 


zumeiſt mit äußerſter 
Während ber | 


Beine drüdt, | _ 


uſtigung 
Bon | 
Fabelerzäh-⸗ 


wie 
ver⸗ 
zum Menſchen 


Oder ein muſikaliſch 
beanlagter junger Burſche geſellt ſich an 
irgend einem Flecke, meiſt vor einer der 
Kaffeeſchänken, die in den verſchiedenen 
Ecken des Marktplatzes 
zu ein paar Kameraden und 


bläſt auf der makrün“', der Rohr: | 


als Arzt be-⸗ 


ver⸗ 
ſäumen nicht, den Markttag und die zu 
dieſem zuſammenſtrömende Volksmen- 
ge ſich nutzbar zu machen. Die Einen 
in | 


Rothe, grüne, blaue und | 
und Xaps | 
Seide, Tuch und Leinen hän= | 
Verehrern dargebracht, an den 
und Reiſern ſeines Zeltſitzes 


SAFOL 


Dr. Wildman 
heilt Katarrh. 


Eines der Leiden, zu welchen font gelunve Leute 
leicht neigen, ift atarıh —- befonders in Diejer Bai: 
fon ver plöglihen Beränderungen. Aber afuter Ka: 
tarrh ift nur der Anfang, Er mag hroniich Werben, 
jeder Theil des Körpers zeigt jeinen unbeilvollen 
Einfluß, und von der Merbindungsröhre zwiſchen 
Naie und fFchle dei e ich oft_ auf die Xungen 
und den Magen aus, woduch Schiwindjudt umd 
aronifhe Dyspepfie verurjacht werden, Für die Be 
bandlung bon Srankheiten von ſolcher gefürchteter 
Folge follte nur der befte Spezialift fonfultirt wer 
| den. Die Frage ift dann, zu ment joll ich geben. 

Seit zehn Zabren hat Dr. Wildman die Frage in 
praftifcher und leicht verftändlichiter Weile Dadurch 
| beantwortet, dab er die Wilder und Yeugnifie von 
gebeilten Batienten veröffentlicht hat und Dab er 
| Taufende von Yeidenden vollitändig gebeiit, ihren 
Familien iiedergeb. Die Stellung, die cr fih er 
sungen hat, ift eine ftolze. Wetannt jowoh! unter den 
Aerzten wie unter dem Bublitam als der tichtigite 
Statarrh:, Prondioi:, und Kehle: und Yungen-Spe 
ztalilt Diefes Yandes, mit dem Ruf, Daß fich käufli 
He Seelen beresptigt gefühlt hätten, irgend ein So 
| norar zu berechnen, bat er wie im Anfang fi be 
| mübt, dem Rublitun den Xortbeil feiner groben Er: 
fehrung und anerkannten Gejchitlichteit zu den mies 
vrigit möglichen Koſten zu bieten. 





Periönlihe Behandlung duch Dr. Wildman. 

Leder Batisut des Dr, MWildman Wird unterfucht 
und behandelt duch Dr. Wildman perjünlic. 

Die nadte Wahrheit. 

Körperbeichafteuheit, mit 
und Schwindſucht behaftet 

auf Vererbung beruht 

nöofindlichleit 
wird man 
nabig mit Dem Werluit 

! und Strait ginnt, andeutend, daß Die 
Ernährung ungeeianet it. 

In ſolchem Falle ſollte ſich der Leidende jofort eis 
mner Behandlung unterwerfen, die die affizirten Er 
nährungs Ortdane ſtärkt und dadurch den ganzen 

v fräftigt. 

Wenn der Matarıh die Meinften Xurngenröhren er— 
! reiht bat | ſich durch Auswurf von 
der Krankheit io 

er geläbrliche 


Wenn mit zarte 
tgamg — 

iſt, ob dieſe Ne— 

oder durch die Folce 

ſich zu ertälten 


u, DaB es 


herbnrar 
hervorge 


n gultand, Dir 
aeibem lei ſo iſt 
fertige ueri t zu widr 
Lungenleit d oe 

sn u 


| liiten bebandelt 
verschwindet cr su 
| und mii jeder neuen 
und unangenehmen 
Yınıgen ein, 


unmtbglich wird, 


äuberft jelten ohne Alimar I; 
Ertältung wird er ſchlimme 
dringt jedesmal tiefer in 
Seilung ſchwierig und manchn 


| Einige Sympione der Sranfgeit, die Guch 
geiähriihh werden mag. 

Yeidet Ihr an häufiger geifiiger Niedergefshlagen 

Seit Ihr nervös, 


Verſpürt Ihr Bläl— 


tt Wach übel, A 


obar sder niedergedrüdt? 
ein oder Säure im Dlagen? 
s am Morgen? 

Echmerz im nach 


Magen 
Ohrenſauſen? 

2WGefühl des Erſtickens wenn Ihr 
an einem Stickhuſten und allgemeiner 


Iſt Fure Zunge belegt, habt Ihr ſchlechten Ge 
ſchmackh im Mund und ünregelmäßigen Stuhlgang? 

A n meiſtens ſchwach, wäſſernd und 
manchmal entzündet? 

Iſt Euer Athem aus 
riechend? 

Hat Eure Stirmie einen hohlen 
urchſetzt mit Naſenauten? 

Habt Ihr dumpfes, erdrückendes Kopfweh, gewöhn 
lich über den Augen 

Müßt Ihr oft würgen und huſten, um Eure Kehle 
| zu reinigen? 

Seht Erd der Seruchsiinn verloren und wird Euer 
ı Seihmadf beeinträgtigt?! 
SH Eure Nafe immer verftopft und jeid Ahr ge 
zwungen, durch Furen Mund zu athmen? 
Seid Ahr oft ſchwindlich, deſonders beim Bücken? 
Ectaltet Ihr Euch durch jede Meine Zugluft und 
aderingen Temperaturwechſel? 

Seid Ihr immer müde nach jeder Anſtrengung oder 
Arbeit, Geſchäft oder Vergnügen abgeneigt? 

Bedarf es bebeutender ÄAnſttengung, Eüte Gedan 
len auf Sachen zu konzentriren, die Ihr früher leicht 
bemeiſtert habt? 

Seid Ihr ebenſo müde, wenn Ihr Morgens auf— 
ſteht, als wie Ihr Abends zu Bette geht, und habt 
Ihr das Gefühl immer liegen zu möden? 

Iſt Eure Kehle Morgens voll Schleim, der ſich 
| nur nad heftigem Huſten, Würgen und Spucken aus 
werfen läßt? . 

Wacht hr mandhmal im Echred auf, als ob Shr 
; gexode ermem jchrediichen Eritidungttode entgangen 
ſeiet? 

Die obigen ſind einige der vielen Symptome von 
KLatarrh und der Anfang von vungenleiden. Richt ein 
Fall in hundert wird alle zu verzeichnen haben, aber 
jeder Yeidende wird +inige oder mehrere davon haben, 


Auswärtige Leidende 
werden gut thun, fich Wildmans Symptom— 


Formular kommen zu laſſen. Erfolgreichſte Behand— 
lung brieflich. 


unbekaunter Urſache oft übel 


dicken Klang, 


Dr 
LY, 


DOCTOR WILDMAN 


224 State Str., 
Chicago, Hil. 
Katarrh, Aſthma, Bronchitis, Rheumatismus und 
alle Kraukheiten der Naſe, Kehle, Lungen, des Ma— 
gens und der Haut geheilt. 


Sprechſtunden: 9:339 Vorm. bis 4 Nachm.; 
‚ TbIE 8 Mbds.; Sonntags 10 Bin. bis 1 I 


Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 
und 10-Baraftüde (5 Para == 5} 
Tiennig) aufnimmt. Zum Seichen des 
heiligen nichtsthuerifchen Standes dient 
ein gewaltiger Haarichopf — der Hin 
terfopf wird alait rafirt und Die Vor= 
dericpfhaare loffen fie üppig 
— oder das Ksltüm, das eben in der 
vollkommenen Nichtexiſtenz deſſelben 
beruht, höchſtens daß ein feuerrothes, 
zum dicken Wulſt gewundenes Tuchſtück 
die Lenden ziert. 

In nächſter Nähe des Marktes ſteht 
ſtets ein „fondug“, ein Karawanenſe— 
rail, der Abſteigeort für die Vornehmen 
und Unterſtand für die 
Reitpferde und Maulthiere. Vor dem 
„fondug“, wie in der breitken Eingangs— 
halle ſitzen kaffeeſchlürfende oder die 
 türfifche Wafferpfeife (ärgile) rau— 
ı hende Gruppen. Die Verbienfte des 
Markthandels, die Preife der Maaren, 
die Etfenfüchteleien der Familien und 
Parteiungen, die Urtheile des “qadi“, 
dieSumme, welche der obſiegendenPar— 
tei der Spruch deſſelben gekoſtet, die 
| "fatmes”, Die Frauen der Hausgenof- 


| und Reichen, 


| Tenfchaften bilden ihnen den nie verfie- 
genden Geiprächsftoff. Bei allen Un 
terhaltuingen tönt eines vornehmlich 
Wort “Hüs”, das Geld. 


hervor: das 


— Wie ſich der Volksmund wider— 
ſpricht. — Morgenſtund' hat Gold 

im Mund. — Wer früh aufſteht, ſein 
Geld verzehrt, — Wer ſpät aufſteht, 
| den Gott ernährt. 


iO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stüd Schenerfeife, daß für alle Rei— 
nigungszwede, abgejehen vom Wäjhewafchen, jeine3 Gleichen nicht hat. &3 
zu brauchen heißt e8 zu fchäben. Was leiftet Sapafio? C3 reinigt den 
Delanftrich, verleiht dem Deltucd Olanz, macht Böden, Tiſche und Gefimfe 
wie neu ausjehen. Bon Tellern, Pannen und Kefjeln befeitigt e3 das Fett. 
Du kannſt Meffer damit jcheuern und Blechgeichier glänzend wie Silber 
machen. Die Wajchichüfjel, die Badewanne und felbjt die ſchmierig⸗ fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


wuchern qußer dem Kayſer und den 9 Churfür— 


Dezember 1898, 


Sehr gut! 


Eine ergögliche Charakteriftit der | 
Hauptvölter Europa’3 enthält ein furz | 
nad) 1755 in „Köln bei Johan Sofeph | 
Nütgerz in der Stolfgafjen im halben | 
Mond“ erfshienenes, in Form eines | 


Ratechismus in vierzehn Stapiteln ab- 
gejabtes Geographievüchlein. Die be- 
züglichen Fragen aus dem achten Kapi- 
tel lauten mit ihren Antworten, welche 


die Schüler auswendig lernen follten: | 


Wie feynd die Europäer befchaffen 
an Gemüth? 


Der Teutfche ift offenherzig, der | 


S. B. Lingle, 4 S. Elarf Str., Zimmer 401. 


Franzoß leichtſinnig, der Welſche (Ita— 
liener) hinterhaltig, der Spanier hoch— 
müthig, der Engelländer verächtlich. 

Wie ſeynd die Europäer beſchaffen 
in Unternehmungen? 

Der Teutſche iſt wie ein Bär, der 
Franzoß wie ein Fuchs, der Welſche 
wie ein Luchs, der Spanier wie ein 
Elephant, der Engländer wie ein Löw. 

Wie ſeynd die Europäer beſchaffen 
in Dienſtleiſtungen? 

Der Teutſche iſt getreu, der Franzoß 
hürtig, der Welſche ehrerbietig, der 
Spanier ſklaviſch, der Engelländer 
knechtlich. 

Wie ſeynd die Europäer beſchaffen 
in der Koſt? 

Der Teutſche iſt dem Trunk ergeben, 
der Franzoß delikat, der Welſche mä 
ßig, der Spanier geſpahrſam, der En— 
gelländer gefräßig. 

Wie ſeynd die Europäer beſchaffen 
im Eheſtande? 

Der Teutſche iſt Haus-Herriſch, der 


Franzoß frey, der Welſche kerkermeiſte- 


Wir drucken 100 Karten 75e 


riſch, der Spanier tyranniſch, der En— 
gelländer knechtiſch. 


Zeit zu? 

Der Teutſche mit trinken, der Fran— 
zoß mit ſpatzieren gehen, der Welſche 
mit ſchwätzen, der Spanier mit ſpielen, 
der Engelländer mit arbeiten. 

Wie vertreiben die Europäer 
Melancholey? 

Der Teutſche verſauft ſie, der Fran 
zoß verſingt ſie, der Welſche verſchlafft 
ſie, der Spanier verweint ſie, der Eng— 


länder verlacht ſie. 


Wo finden die Europäer ihren Tod? — 
or | 


Der Ieutfche im Trint:Gelaß, de 
Franzoß im Krieg, der Welſche imFrd 


| beben, der Spanier im Beth (Bett), der 


| rauen, die uneigennüßige 


ı brachte nicht va8 Weib 


Engländer im Meer. 

Der Heft des achten Kapitels ift 
Deutfchland gemidmet; fonderbarer 
Weiſe handeln dabei lech3 Seiten von 
den alten Deutjchen und nur zwei von 
dem damaligen Deutjchland. Dieler 
weitläufige aefchichtliche Rückblick hat 
vermuthlich pädagogiſche Zwecke; 
wird die Abhärtung der Jugend bei den 
alten Deutſchen, die Streitbarkeit der 
Eheſchlie— 
Heyrath-Gut 
dem Manne, 


(„Das 
—R 


ßung gerühmt. 


ſondern der Mann dem Weib.“ Bis— 
marck's Wort: „Wir Deutſche fürchten 


Fragen abgethan: 1. 


Gott, ſonſt Niemand auf der Welt“ 
wird hier in einer Anekdote vorwegge 
nommen, indem deutſche Geſandte Ale 
rander dem Großen (!) antmwortetei:: 
„Wir Teutfchen fürchten nichts, ala es 
möge etwan der Himmel einfallen.“ 
Scharf getadelt wird die Trunffucht 
der alten Deutichen, und dies muß ver 
Vebergang zu den neuen Deutjchen bil 
den, denn wenn auch das jehigeDeutfch- 
land Dant dem Chriftentbum ganz an 
der? ijt als das alte, fo „fönnen doch 
die jetige Teutjche jo aut fauffen, als 
die Ute“. Nun wird die Geographie 
Deuifchlands un 1750 in ganzen fünf 
Was it an den 
ießigen Zeutfchen zu tadeln? (Daß fie 
allzuviel trinten; daher faat man: 
Wan der Däne verliert fein Grüb, der 


| Franzmann den Wein, der Schwab bie 


| fern!!!....) 


Suppen und der Yeutfche das Bier, To 
jeynd verlohren alle vier; fie feynd auch 
zu tadeln, daß fie ihre Kleiver-Iraat fo 
oft verändern...) 2. Was ift an den 
jebigen DZeutfchen zu loben? 


Wahrheitsliebe, ihre Tüchtigfeit ais 


Soldaten, mobei fie aber ihre Offiziere | 


| Konfufent K. W.KEMPF. 


aus Welfchland haben miülffen, nad 
Karl’3 V. Ausspruch; ihre Kunitfer- 


tiafeit, jet doch erjt fürzlich, 1751, das | 


Perpetuum mobile in Deutjchland ae- 
funden worden; endlich ihre Yuriften, 
jo die beiten jennd unter allen Völ— 


2 
. 


| Häupter in Teutfchland? (...es follen, 


— — — — 
————— nenne ——— 


ſten, auch noch 300 herrſchende Häupter 


darinnen jeyn.... troß oder wegen ber | 


borzüglichen Juriften?) 4. Wie mäch- 
tig jennd die Churfürften in Teutfch- 


land? (Sie fennd jo mächtig, daß ein ı 


jeder einem König gleicht; denn Mari- 
miltan I, faate, wenn der König 
sranfreich über .... (Efel) regiere, meil 


jeine Unterthanen ertragen, was immer | 
er ihnen auflege, jo jey er ein König der | 
ganze | 
Zeutfchland? Untwort: „Wo man die | 
Darzurechnet (mit | 


Könige.) 5. Wie mächtig ift das 


Nepublic Holland 
welchem Recht?), fo iſt Teutſchland das 
mädtigite Reich in aanz Europa, ja 
auf gemiffe Maß in der ganzen Welt; 


und 3iwar 1. wegen fo vieler gewaltigen | 


Städte und Starken Veltungen, derglei- 
chen in feinem Reich der Welt zu fin- 
den. 2. Wegen der überaus aroßen 
Menge Volks, und ftarfen ftreitbaren 
und dauerhaften Marnfchaft, jomwon! 
zu Fuß, als zu Pferd... 5. 
übrigen Kriegsrequilitien: 
(Ranonen), Bulver, Bley, Eifen, welche 
andere Höntgreiche ausmärts mit viel 
Geld juchen und erfauffen müffen....“ 
Danach wären wir alfo in 150 Jahren 
um nicht3 meiter gefommen — doch 
heift e8 meiter: „Wäre nun deifen fo 
große Macht, Jo zu reden, unter einem 


Hut, und nicht in fo viel Regenten zer- | 


theilet, jo wäre Teutichland ohneStreit 
nicht nur in Europa, fondern au in 
der ganzen Welt da3 mächtigite König- 
reich.” 

Der patriotifhe Wunfjch des einfäl- 
tigen Verfaffers ift inzmifchen, menn 
auch nicht in der benfbar ibealften 
Seife, erfüllt. Die darüber gelomme- 
nen Ummälzungen haben jedoch das 
von ihm fchmwer beflagte National-La- 
fter der Deutfchen richt getilgt. 

— Wie ſich der Volksmund wider— 
ſpricht. — Friſch gewagt, iſt halb ge— 
wonnen. — Halte Nath vor der That. 


Gelchäfts-Ralender von Chicago. 


Arbeitö:Nahweiiungs:-Bureaus. 
Lynd) & Ruby, Room 36 B, 211 State Str. 


Awnings und Zelte. 
Bentley & Gerwig Lid., 69 Waihington St. Tel.M.1586 


Banten. 
American Rational Bank, Ede Monroe n. La Salle Str. 
Leopold Mayer & Son. 157 Randolvd St., etabl. 1855. 
Eontinental Nationzl-Banf, Ede Adanıs u. YaSalleSt. 
Bank of Commerce, 188 La Salle Str. u 
Moulton Lathrop & Eo., 152 Ya Salle Str. Wechſel 
nah Deutichland. 


Bant:, Office: und Saloon: Ginrihtungen. 


| Brunswic-Balfe-Eollender Co., 263 Wabajh Ave. _ 
| EHicago Store & Office yirture Eo., Canal u. ’Bolf. St. | 


| &. Salgman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 89.50. 


Billige Baujtelien und Darlehen. 
Bichcles. 


Blumengeihäite. 


51 Monroe Str. T. 2006 M. "Gegend. Palmer Houfe 


‚A. LANGE, 


Braiding, Beading, Upplique & 
Embroidering. 


' Chicago Braiding & Embroidery Co. Joſ. Alerander 


The Willon Braiding u. Embroidering Eo. — Parifer 


und Haus Echloeger, Yron,. 254 20 Franklin Str., 
Tel. 423 Harriion. NRetail-Dept. 785 State Str., geg. 
Maripall Field, Tei. 4794 Main. Brand 155 St. 
Klair Str., Grand Arcade, Elepeland, Ohıo. 


Stidlereien für Kleider, 185-187 Wabajh Ave. 


Sabinei:Hardware. 


ı Aug. Heuer & Sons Eo., 189 Madiion Str. 


Cameras und Kodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabaih Avenue 


'YALE CAMERA CO. 


| Hohn Held, MEN. Clark Str 


Die 


PB 


ſo 


(Ihre 


z. Wie viel ſeynd hohe 


in | 


Große Auswahl | 
— Mähige Breiie — | 


Megen der | 
als Stüd | 


Elektriſches Licht und elektriſche 
44 * 5: | 
Dirt was bringen die Europäer die | 


cc 


Adolph Loel 1, 188 21Ya 


ı PEENIX —— 


Gevrg Keritei 


Zu verfau 


i 
Emminger 


| Häßler 
| Heilemann 
| Heginger 
| Serzog 


JKleum, 





| Ko 
I KLemberge 
| Yangiabı 


| Nauer, 


! Schlenfer, Martin, au 


Schmid 
Stegomüller 


Wismann 
| Wagenblait 





! den wır Abends offen halten. 





| 
| 


Irgend eine Gamera an Leinen wöchentlichen Abs 
zahlungen. 38 Raudolvh Str. 


Garringe Trimmings. 


| Chicago Dash Recovering Co., 


0. 75. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 


Dekorations-Maler. 
Tel. N. 574. 
Drudereien. 

1000 Briefna.$1.50, Rechn., 
Snveiopes 81.25, Ueberitzg. frei. Fautus & Son, 183 
Glarf Str. 

Betriebs: 
Anlagen. 


18466 EDiSUuM SOMPANY, 


u Adams Str 
Fardbiges und Auitalas. 
Biedenweg Go., 57-63 


84 


Yllinois Str. 


anagan K } 
36 Market Str, Zei. M. 1680. 


zinler & Mueller 


Färbereien. 
Kornbrodt, 


FeunerverſichernugeAgenturen. 


rm 


go] Yrilmwante 


Palatene Inſurance Co— La Salle Str 


of Brooklyn, 
olto, Wr. EA Son, 210 Ya Salfe St 


103. Di. Wile, 355 Ya Calle Str. Iet. War 3665. 


205 La Salle Str 


Friebenusrichter. 
Mar Eberhardt, 146W. Madiſon Str, ger 
57 N. Claurk Str und 3. 
Frucht- und Farmländereien. 
en: 19 ſtätte in Vinemont bei Cullman. 
. Wenig Geld 
uch ein jährl. 
Pprecht vor: 
1 Str., Zimmer 


312, Chicago, Si 


a Tr 


- 7 2* ⸗ 
Erben⸗-Anfru 
28 C. 
Die nachſtehend aufgeſührten Perſonen 
Erben wolen ſich wegen einer deneiben 
Erbſchaft 
Kempf ſin Chicago, Ju. 34 Ka Zalle Strafe, 
weuden: 
Qeny, Karoline ‘ 
Fantleon, Go 
f, Jobannes ıı 
Bailloud, Kari richt 
Diebold, Anton 
Tittes, GShriitiana, c 
Daenefas, Seve, aus Nbanderimog 
sobanı Seorg $ 
ies, Sheintich Georg, aus 


vder deren 
zugefaflenen 


5 Rüngen 


us Baiered. 
Stuttgart. 


a «2 


ih Adolf 


aus Deilingçen 


Dreyer 
D dem Großherzogthuw 
ind Geſchwiſter, aus Gaildorf. 

und Geſchwiſter, aus Kirchheim. 

is De 

Großmann, Chriſtine, aus 
Giſi, Emma, aus Riedern 
Gſcheidle, Karl Philipp, aus Göpbingen. 
Graf, Jehann Georé, aus Altbütte 
Fanendan 
s Wendlingen. 
Ghriitia is Baiereck 
Hinrichs, H ch Janſſen, aus Warfingosfehn. 
Joſef und Johann, aus Bonndorf. 
Heinbach, Auduſt, ar armſtadt 
Alfred Konftantin, aus Badnaug 
Kraik, Karoline rriederife Youiie, geb 
Blauheuren 

Franz Ludwi aus Heidelberg 
alene, aus Grunbach 
1, aus Sannftatt. 

Maier I Gottlob (@rbihaft 37,00 Mart), 
Kirchheim. 
Thereſia, 
Quorleiter, 


ichingen. 


Deſelbronn. 


Michael, aus 


aus 


Vogt, 


Kottenburg. 
Reichenbach 


aus 


Xaver, aus 


Raiſch, Chriſtian, aus Engelhardtshauſen. 
JSutter, Ernſt und Erben 3 
I 


3 Zirkel 
eim. 
hwenningen. 
Mundelsheim. 
ıftap, aus 
ach. 


Schell, Jacob, aus Hü 
Ehriſtian, aus 
Epeidel, Karl Friedrich Ge 
Karl, aus Reich« 
Ferdinand Wiiheim, s Heidelberg. 
Garl, aus Schwerin (PReflenbure). 
Johann Gonrad, aus Grokbottivar. 


Hegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, wendet 
Euch direkt an 


NReipperg. 


ũe⸗herle, 


Liſte von eca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Oiffice. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 1—31de3,dojadi 


Weihnachten! 


Air empfeh: 
len unſer 
reichhaltiges 
Layer 

zur Auswahl 
preis: 
würdiger 
Tell: 
Geldjenke! 


Se: 
' I — — 

a —— Far, 
—— 


Leichte Kaufsbedingungen. 
Kaufet von dem Fabrikanten direkt! 
Gebrauchte Bianos von $25.00 aufwärts. 


‚JULIUS BAUER & CO,, 


224-226 Wahbash Ave. 


CE Don Drontag, 12. Dez, bi3 Weihnachten wers 
miſabw 


Das Werk muß den Meiſter loben! Kauft 
Eure Inſtrumente dirett vom Fabrikanten. 
376 W MADISON STR. 
Jos. Bohmann hat Ptioniller von der Aus: 
ftellung ın Dario I Ants 
werpen 1894, Atlanta 1895, Omaha 1898. 
Reparaturen alter Art gemacht. 803,d,jbius 


— [002.2 


9, Chicago 189%, 


Weihnaäls : Hrldfendungen 
Durch Die Deutihe Neihspofit. 
Exkurfion nad der alten Heimath 


zu billigiten Preisen, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle $tr. 


325 


Treies Auskunfts-Burean. 
KBöhne tojtenfrei folleftirt; Nedhtsjacdhen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Sale Htr., Zimmier 41. aum* 


Direit an Serrn Konjuleni 8. 8. | 


| Mi. M. Rupd, 199 E. North Ave. 


' $. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str 


ı Win. 


| 


Gas: Einrichtungen und Lampen. 
THE H. 6. SCHROEDER CO,, 
480 Milwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


lted Gold und Silber. 
A. Lipman, 99 Madifon. Baar für alle Edelmetalle. 


Graveure und Goldarbeiter. 
Gentich, 138 State Str., Gravenr, 2 pr. Buchitabe. 


Grundeigenthum, Darlehen zc. 


| Anleben 8100 aufiw.; feıne Kommiifion; leichte Bedin— 


gungen. E3 w. deutich geipr. 310, 145 Ya Salle Str. 
Yennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. IM. 296. 
Hypotheken-⸗Bantken. 


Hart & Frank, Rund 94 Waſhington Str. 


Kaſſenſchraänte. 


Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe Str. 


Kleidermacherinnen. 
Neueſte Mode in 


Kleidern, Cloats und Pelzwaaren. Reparaturen. 


Zufriedenheit garantirt. 
Leihenbeitatter und Einbaljamirer. 
I. D. Eurtin & Eo., 148 und 150 Wells Str. 
Antite Möbel. 
Viscouti, Eabinetmacher u, Tapezierer, 2299 Nlichigan 
Nähmaſchinen. 
The Singer Dig. Eo., 110-112 Wabaih Ave. 
VParkett-Fußböden. 
Tel. M. 1894. 
Patent-⸗Anwälte. 
Zimmermann, 164 Dearborn Str. Zimmer 612. 
Public Hccountants und 2lnditors. 
Martand Eo., R. 516 Ehic. Op. 9., 112 GClart St. 
Pianos. 


Cable Piano Co., 


260 Wabaih Ave. 
Raiter: und Meffer:Schleiierei. 
E. Dohrinann & Eo., 146 Elarf Str., deutiches Geiäft. 
MRechtsanwälte. 

A. H. Heyman, 1525 Unith Gebäude, 79 Dearborn St. 
Fred B. Schuchardt, 100 Waſhington St. Tel. M. 3714 
Mechts- und Auskunfts-Bureaur. 

R. 41. Löhne koſtenfrei kollektirt 
Safety Depoſit Vaults. 
Safetn Depoſit Baults. K. G. Schmidt K 

NW. Ecte North Ave. und Ginbonen Avc 
ZTchattenbilder-Apparate. 

xch. 108 Franklin Str. 


G. L. 


D 


ziel 


92 2a Salle Str 


ftu.verf. Stereodticon:E 
Silberwaaren. 
tevens & Company, 86 State Eiraße. 


Stamping Patterns & Material. 


Embreidery Stamping 62., 


ate St Marſſall Field,.x 


wi 


Su St zegenuüber 

Stock-Brokero. 

mieſon KCo., New Yort Life Bl'g, 1609 La Salle St. 
Surveyors und Givil Engineers 

teLen x1405, 100 Waſt 


hington Str 


Zimme 


Wringers. 


ı WRINGER 68, 
., Wringers u. Sweepers reparirt 
Zaͤhnarzie. 


rärzt. Jnrititu 


gi 


Umon Str. | © 


von Geiappirren. 695 Yı 
Zuſchneider-Schule. 


The Chas. J. Stone Co. 14 und 196 Ya SalleStr. 


— ——— — — — — —— — — — 
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| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


! 
! 
| 
| 
| 
} 
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ENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


N 


+ Dlok werlih von Haffed Straße 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


Parlor-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwagaren. 


— 


aus ; Wir führen nur folide dauer 


hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gefchmact und beredy 
nen allerniedrigite Preiie, 


ifeli,ddia 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madisn ir 


Wir führen ein vollitändiged Vager bon 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


| die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


| verfaufen. 


oder $4 per Dtonat ohne Zinjen auf Noten 
Ein Bejuh wird Eud über» 


| zeugen, daß umjere ‘reije jo niebrig als bie 


niedrigjten find. 


Kohlen. 


Die Sarttohle die wir verfaufen, die 


| Cross Creek Lehieh 


unterscheidet fich bedeutend don der gewöhnlichen hier 
in der Stadt verfauften Hartloble. Sie ifthbärter, 
glänzend, rein geliebt, schieferfrei und wird garans 
tirt, feine Schlafen anzulegen, macht weniger Aiche 
und reicht weiter, al3 jede andere Hartlchle. 


Beichkohlen zu den niedrigiten Preifen im 


der Stadt. 
Melfton Suınp (raudlos, fein Ru), p. Tonne 84.00 
Echte Hocking ıD, per Tonne... 2.20. . 83.75 
Indiana Sur od, per Tonne $3.50 
Indiana Semi-Blof Lımp oder Egg, Tonne $3.0W 
Pefte Alfinoi® Lump oder Egg, der Tonne . 82.75 
Volles Gewicht, reine Kohle, prompie VBedienuitg. 
Briefliche oder Telephon Beftellung C. 0.D. ausgeführt, 
Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. So. jbb* 


Schühl das Eiſen. 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter An— 
ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 
ſchützt die 


Y . . 
B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 
Idas Eiſen Eures Ofens. 
a 265 giebt nichts ebenio guieß 
— F en —* oder „gerade ſo gutes“. 
Se Martin & Martin, 


1ot,diboia,ow Fabrikant, CHICAGO. 


Weifnachtsgelthenke 


Der beite Platz, wo 
man pafjende Gelenke 
für die bevorjtehenden 

9 eiertage billig faufen 


— kann, iſt bei 
STRASSBVRCER, 


No. 483 Lincoin Ave., 


in dem größten und befanntefien Jumelier-Taden 
der Nordjeite- nov,mmi,im 


— — 


Karl Gundlach, 
18604 Schiller-Theeter. 
Kollektionen jeder Art billig und prompt. Löhne 
ohne Vorjhuß einfaffirt. 
Deutiges Notariat: Ueberjebungen. Ausfanf 
fxei 9 bis 5 Ubr, Sonntags bis 12, 3d5,doja,ie 





nn 


Streßfame junge Seute. 


Cinige Worte von Dr. Bartman, und ein Brief von Erefutiv-Llerf 
Hampton. 


8 


ER N 
N 


No, zeugen auf ber anderen Seite wieder Ka: 
>” tarıh. Katarrh ift efelhaft, unrein, gefähr: 


UV Zeute, jo ftrebfam 
fie auch fein mögen 
unge finden e8 dog 


jchwer, Erfolge zu 

erzielen. Energiſche Anſtrengungen find 
dazu nothwendig, und aud) ihr Gefund: 
heitözuftand muß ein guter jein. Katarrh 

- Tann oft aum Mißerfola führen; denn biefe 
Krankheit ift in ganz ungeahnter Weife vers 
breitet. Katarıh fhwächt die Urtheilsfraft, 
irritirt Die Nerven, und irritirte Nerven er: 


lid. Durch Satarıh erzeugter, übelriechen- 
der Athem allein ift ein fhwerüberwindliches 
Hinderniß für das Borwärtstommen. 


Herr 3.2. Hampton, defjen Bild diefem 
Artikel beigedrudt ift, gehört zu den intelli« 
genteften jungen Männern in Obio. Er ift 


sgenwärtig Crekutio-Glert des Gouvernen.. von Ohio und war früher, durch das Staats⸗ 


Obergericht dazu erwählt, Affiftengbibliothelar der Rechts:Bibliothel. Er fhreibt über feine 
Erfahrungen mit Pe⸗ru⸗na als Mittel gegen Katarıh und Magenleiden. 
Stact Ohio, Exekutiv⸗Departement, Office des Gouverneurs, 


Columbus, Ohio. 


Ve⸗ru-na Medieine Co, Columbus, D. 

Geehrte Herren!—, Ich habe ſeit einigen Wochen Pe⸗ru⸗na gebraucht und möchte 
Peugnik über dan Mert) des Mittels in Fällen von Katarıh und Magenleiven ablegen. Ich 
utt ſeit Jahren an Katacrh. Mein ganzes Syſtem war damit förmlich durchtränkt, was zur 


u 


Adıtung3ool, 


©olge hatie, da& ich auch häufig von Magenleiden geplagt wurbe, Peruna Hat den Katarrh 
iurirt, und mein Geſundheitszuſtand im allgemeinen hat ſich bedeutend gebeſſert.“ 


J. L. Hampton, Exekutiv⸗Clerk. 


Pe⸗ru⸗na iſt Dr. Hartmans wiſſenſchaftliche Verordnung zum Zweck dauernder Befreiung 
von Katarrh. Es wird von allen Apothekern verlauft. Seit vierzig Jahren hat es die 
Ssleimhaue rein und die Leute geſund gemacht. Herr John F. Schmidt, Carthage, O., ſchreibt : 


Dr. S. B. Hartman, Columbus, O. 


Geehrter Herr! — „Perru:na hat mir das Leben gerettet. Ih litt an Herzklopfen, 
Nervofität, Shmähe und Dyspepfie. Ein paar Flafhen Perrusna und Manza:lin Burirten 


mid. 


Ich habe vierzig Piund zugenommen, feit ich Perrusna zu brauden begann.” 


Die Berrusns Medicine Co., Columbus, D., wird auf Verlangen Dr. Hortmand Bücher 
über chroniſchen Katarrh verſchiclen. Jede an der Sache intereffirte Berfon folte diefelben haben- 


Araat ivgend einen Apotheter für eines Pe-rusnastalender fiir das Jahr 1399; Umjonit. 


— — — — —— — — — 


Teſegraphiſche Notizen. 


JInland. 





— 
Dds 


- irn Macon, JU., ift Schar: 
lachfieber epidemtich ertläri, alle Schu= 
len iind aeichloilen und alle öffentlichen 
Berfommlungen verboten ivorden. 

- Korl Deder, genannt „der König 
der Fällcher,“ wurde in San Francisco 
wegen Beihywindelung einer Nevada’er 
Tant zu fteben Jahren Strafhait ver: 
urtheilt. 


In Philadelphia brannte die Har- 


Joubert, ſei krank und kehre mit ſeinen 


monie-Halle nieder, welche das Haupt 
quartier einer ganzen Anzahl deutſcher 
Sejangpereine war. 
Brandymwine und Slfter Straße.) 

— In Norfolf, Va., wurde 
Schwede John Anderjon, wegen 
morbung des Kapitäns und Steuers 
manns des Schooner3 „Dlive Peder“ 
unmeit der brafiliichen Hüfte, gehängt. 
Es gab dabei einen Icheußlichen Auf 
tritt. Beim Sturz ri der Strid, ver 
Delinquent fiel auf das Steinpflajter 


der 


hinab und wurde, arg blutend, einzmeiz | 


tes Wal gehängt, nadhdem ein neuer 
GStrid herbeigebradht worden war. 


— Während der gejternabgelaujenen | 
jieben Tage wurden in den Ber, Staas | 
ten 248 Ganterotte gemeldet, ın Banas 


va 22, zufammen aljo 270, aegen 341 
(in den Ver. Staaten 312 und in Ca— 


nada 29) in derjelben Woche des VBor= | 


jahres, 300 in der vorigen und 209 in 
der porborigen Woche. Die Dun’jche 
Handelsagentur bezeichnet die allges 
meine Gefchäftslage als anhaltend jehr 
gänftig. — Die Banf-Ausgleihungen 
in den mwichtigjien Städten der Ber. 
Staaten und Canadas haben in ver= 
flofjener Woche, im Bergleich zum jel- 
ben Zeitraum des VBorjagres, um 25.8 
Vrozent zugenommen, in den 
Staaten allein um 20.6 Prozent, in 
Chicago um 11.7 Prozent. 
Ausland. 
Dampker „Buenos Yyres 
panifchen Soldaten von den 


— 
traf mit ſ 
Philippinen-Inſeln zu 
Spanien, ein. 60 Mann ſind unter— 
wegs geſtorben. 

— Eine anſcheinend aus britiſcher 
Duelle herrührendeMittheilung erklärt, 
daß die neuliche Rede des 


die Frangofen fo jehr aufregte, mißoer= | 


jtanden worden jei. 


— Aus der ruffiihen YauptjiadtSt. | 
Peterspurg wird gemeldet: Die Neva | 


ftieg plöglich neun zuß und die unteren 
Stadiheile warden unter Waller ge= 


jeti, iodaß die Verbindung jegt Durd) | 
Die Einwohner | 
| wanderte er, des Diebitahlz 


Boote bejorgt wird. 
wurden in große Beitürzung verjekt, 
und an Kigerthum angerichteie 
Schaden iſt groß. Auch Menſchenle— 
ben gingen verloren. Das Waſſer fällt 
jetzt wieder. 

— Der Präſident des ungariſchen 
Reichsrath-Abgeordnetenhauſes, Dr. 
D. v. Szilagyi, welcher am 7. Dezem— 
abdankte, jedoch auf Erſuchen des 
s die Reſignation zurückzog, iſt 


der 


jetzt endgiltig zurückgetrelen. Das 
Abdankungsſchreiben wurde in dem 


dichtbeſetzten Hauſe verleſen und von 
der Linken mit Beifall aufgenommen, 
worauf die Abdankung angenommen 
wurde. 

— Der neue ruſſiſche Geſandte in 
China, v. Giers, überreichte dem Kaiſer 
ſein Beglaubigungsſchreiben, nachdem 
er ſich geweigert hatte, dasſelbe der 
Kaiſerin-Wittwe zu übergeben. Der 
Kailſer ſah krank und elend aus. — 
John Barrett, der frühere amerikani— 
ſche Geſandte in Siam, iſt nach ei— 


ner Rundreiſe durch das nördliche 
China nach Shanghai zurückgekehrt. 
Gr Saat, die Mandjchurei jei bereit3 


thatfächlich ruffiicher Vefit, und ven 
Icmwer bedrohten britifchen und ameri=- 
faniichen Handel fünne nur eine ge= 
meinichaftliche britifche und amerifa- 
niſche Aktion ſchützen. 





Zrei an leidende Frauen! 


IS litt jahrelang an Gekürmutters 
leiden, ichmerabaiten Perioden, eis 
bera dluß, Aalen der Gebärmutteretc. 
anderen Erörungen, und fand 
licdy ein einfaches, fichered Hauss 

| ‚„weldyes mid ebne Ärztlide 
u beilte. Der Natur Heilmittel für 
sauen. 68 Poitet nichtä, jich von fjeis 
nen Veorzügen zu überzeugen. Ach 
fende es mit volftindiaer Gchraudss 
anmeilung frei an jede leidende Ära, 
Man j&reibe an: 


Mes, €. Audnnt, 





Eouih Bend, Indisne, U. 6.4, 





(Un der Ede von | 
| rüd; die Buren hätten ledialich’zrauen, 
| Kinder und unbewaffneie Eingeborene 


Er⸗ 


britischen | 
Botichasters Monfon in Paris, welche | 








— Der Ktorrefpondent der Yondoner 
„Daily News“ in Kapjtadt, Südaftifa, 
übermittelte jeinem Blatt eine Depejche, 
welche zu befördern die Behörden in 
Yobannesburg fich geiveigert hatten. Er 
jagt, der Feldzug der VBuren gegen den 
Häuptlina Dpefnu im Zouttansburg= 
Diitritt fer ein völliger Fehlichlag ge— 
weien. Der Häuptling habe die Buren 
üperlijtet und befinde fi) nun in ber 
arten Bergfefle, die er fchon lange als 
Operations-Baſis benube, und mo er 
eine große Armee verfammelt babe. 
Der Befehlehaber der Buren, Genral 


ch 
N 


Leuten, die fih im Zuftande halber 
Meuterei befanden, nach Pretoria zu— 


in Maife adgefchlachtet. 
Dampiernachrichten. 
Angetommen. 
New Hort: Weimar von Bremen. 
Oenua: Aller von New Morf. 
Smwinemünde: Hefla, von New Yorf 
nad) Stettin. 


Rotterdam: Spaarndam von New 


| Nor. 


Liverpool: Etruria von New Vorf. 
Hamburg: Bairia von New Nor. 
Liverpool: Cevic nach New York. 
Abgegangen. 
Queenstown: Canada, von Liver— 
pool nach Boſton. 


Lotalbericht. 


Aus dem Kriminagalgericht. 








Vor Richter Waterman wird gegen— 
wärtig der Prozeß gegen den vielfach 
vorbeſtraften F. H. Hope, alias Frant 


Puncheon, wegen angeblicher Berau— 


bung verhandelt. Gegen den Angeklag— 
Ber. | 


ten wird die Befchuldigung erhoben, 


| daß er eine geiwilfe Beflie Touchette un= 


ter dem Vorgeben, ihr eine Stelle als 


| Erzieherin verfchaffen zu wollen, nad) 


einem Hotel geloct und dort um $13 
beraubt habe. Hope, alias Puncheon 


i ı hat bereits viermal mi 
Barcelona, | % 3 al mit dem Zuchthaus 


Belanntjchaft gemacht. Km Jahre 
1882 wurde er wegen Bigamie zu zwei- 
jähriaer Zucthausitrafe verurtheilt, 
welche er in der Strafanftalt von Waus= 
pun verbüßte. Seh: Jahre ſpäter 


bezoa er wegen Diebjtahls auf 
‚ein Jahr das Zuchthaus in Jo— 
liet und mußte furze Zeit nach fei- 


ner Freilaſſung wieder dorthin zurüd- 
tehren, nachdem er wegen vbesielben 
Verbrechens zu fünf Jahren Zuchthaus 
berurtheilt worden war. Nach Ver- 


| büßung feiner Strafe erfreute er fi 


ipiederum nur wenige Monate feiner 
‚reiheit, denn jchon im Xahre 1893 
ſchuldig 
befunden, abermals in's Zuchthaus. 
Am nächſten Montag wird vor 
Richter Stein die Verhandlung in dem 
Prozeß gegen einen gewiſſen Elliot 
Duſenberg beginnen. Der Angeklagte 
ſoll eine ſchwimmende Kneipe auf dem 
Calumet-See betrieben und dort ein 
14 Jahre altes Mädchen für unmorali— 
ſche Zwecke beherbergt haben. 
a 
ormalin — (Gimer & Amend) — ein neues 
3 und vorbeugendes Mittel. Das 


p 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale K Blocki, 44 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 





— — — — — 


Eine ſchwere Anklage. 





Gegen Herrn Walter Thomas Mills, 
welcher ſich in Chicago ſeit geraumer 
Zeit als ein gewerbsmäßiger Reforma— 


tor bethätigt, iſt auf Betreiben der 
79jährigen Frau Phoebe Lillibrid— 


ge, Nr. 16 Biſhop Court, unter der 
Anklage, dieſelbe um 8800 beſchwindelt 
zu haben, ein Haftbefehl erlaſſen wor— 
den. Wie die alte Dame angibt, hat 


Mills, auf eine von ihr ausgeſtellte 
Vollmacht hin, von einem gewiſſen 
Robert A. Ritchie in Jewell, Jo— 


wa, 1100 Dollars für ſie eingetrieben, 
davon aber nur 8300 an ſie abgeliefert 
und den Reſt behalten, mit der Be— 
hauptung, ſie habe dieſen Betrag zur 
Unterſtützung der „Volksuniverſität 
von „Amerika“ beigeſteuert. 








* Im Countyhoſpital iſt geſtern der 
Nr. 140 Canalport Avenue wohnhaft 
geweſene Joſeph Mantell den Verle— 
tzungen erlegen, welche er ſich am 4. 
Dezember dadurch zugezogen hatte, daß 
er in das Erdgeſchoß ſeines Hauſes 
hinabſtürzte. 


_ mm mm nn — — — — — mm ll — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— — — — —— —— — — — 








Ganz unter fi. 


Die „‚HZany‘‘-Nitglieder des Jteibrief- 
Auslchufles können jeß Schalten und 
walten, wie es ihnen beliebt. 





Mayor Sarrifonveranlaft die Al: 
dermen Herrman, Nelſon, Al⸗ 
ling und Sproul, ſich zu⸗ 
rückzuziehen. 

„Keine Freibriefe mehr, ſolange 
das Allen-Geſetz nicht wider⸗ 
rufen iſt.“ 





Ein Aufrnf des Bürgermeiſters an die 





Bürgerſchaft. 
Verſchiedenes aus dem Kampf um des Volkes 
Rechte. 

Die Mitglieder des ſtadträth— 


lichen „Gangs“ in dem Geſammt-Aus— 
ſchuß zur Erörterung der Lyman'ſchen 
Freibrief-Vorlage ſind jetzt ganz unter 
ſich. Auf Veranlaſſung des Mayors 
haben ſich nämlich geſtern die vier Ver— 
treter der ehrlichen Minorität, die Al— 
dermen Herrmann, Nelſon, Alling und 
Sproul, von den Verhandlungen zu— 
rücgezogen, da Xebtere, nach Anſicht 
des Biirgermeifiers, doch weiter nichts 
als eine Farce find. Die Tradanien 
des Straßenbahnmagnaten lachten 
höhnifch auf, als die Genannten, ruhig 
und voller Anfiand, den Situngsjaal 
verließen — von der Gallerie aus aber 
begrüßte man die Handlungsmeije ver 
vier Freunde des Volkes mit lauten 
Beifallsdezeugungen! Erſt allgemach 
kam es den „Gang“Mitgliedern zum 
Bewußtſein, daß ſie im Grunde genom— 
men wenig Anlaß zum Lachen hatten; 
daß der Exodus ihrer Kollegen eigent— 
lich eine vom Meyor ſelbſt angeregte 
öffentliche Brandmarkung ſei, und vaß 
die ganze Verantwortlichteit nunmehr 
auf ihren Schultern allein ruht. Wen 
verlor bei diefem Gedanken Jchnell alte 
Luft zu weiterem Parlamentiren und 
vertagte ih bald nad) dem be= 
deutfamen Zmwifchenjall. Als jich die 
Herren Stadtoäter, ziemlich Kleinlaut 
geworden, zum MWeggehen anjchidten, 
befand jtc) jeder einzelne von ihnen — 
„unter Bolizeiauflicht!” 

Mayor Harrifon erklärte fpäterhin, 
daß der ftadträthliche Freibrief-Aus- 
Ihuß fortan ganz nach Belieben jchal- 
ten und malten fünne; zu gegebener 
Zeit werde er, der Bürgermeijter, aber 
ichon ein ernfies Wörtchen mit den Her= 
ren reden, aus welcher Bemerkung Viele 
entnehmen, daß Blauröde in Zivil jegt 
ganz im Stillen Bemeismaterial ſam— 
meln, um gewiſſe „Gang“-Mitglieder, 
wenn die entſcheidende Stunde naht, 
unſchädlich machen zu können. That— 
ſache iſt, daß jedes einzelne Mitglied 
der Yertes'ſchen Gefolgſchaft genau im 
Auge behalten wird, das aber muß na— 
türlich ſeinen guten Grund haben. 

An der geſtrigen Sitzung des Frei— 
brief-Ausſchuſſes betheiligten ſich die 
Aldermen: Cootk, Alling, Ballenberg, 
Cloidt, Martin, Murphy, Bennett, 
Cullerton, Biewer, Colſon, Francis, 
Little, Ziehn, Tuite, Kunz, Oberndorf, 
Brennan, Haberkorn, Brown, Herr: 
mann, Lyman, Barry, Griffith, Can— 
non, Kimbell, MeCarthy, Bigane, Me— 
Inerney, Reichardt, Sproul, Nelſon, 
Wiora und Math. 

Nachdem zuvörderſt Alderman Mar— 
tin erjucht hatte, gleich in medias res 
zu fommen, jiellte jein Amtstollege 
Herrmanit jolgenden Antrag: 

„Beichlojfen, daB nah der Anficht 
diejes Komites feine Straßenbahnfrei- 
briefverlängerungs = Ordinangen vom 
Stadtrath angenommen oder aud) nur 
erörtert werden jollten, bis nicht das 
jogenannte Allen-Gejeg widerrufen 
worden it.“ 

Spfort |prang Alderıman Eullerton 
auf und befämpjte diefe Kejolution in 
Icharjfer Weije, mährend Alderman 
Alling feinem Kollegen Herrmann zu 
Hilfe eilte. Es fam zur Abjtimmung. 
Das Ergedniß war: 6 Stimmen für 
und 25 Stimmen gegen die Hermanns 
ſche Reſolution. Langſam erhob ſich 
jetzt der Antragſteller und hielt folgende 
charakteriſtiſche Anſprache: 

„Ich betrat dieſen Sitzungsſaal in 
dem feſten Glauben, daß die Bürger— 
ſchaft und der Stadtrath durch unſere 
Berathungen und ehrlichen Ideenaus— 
tauſch einen klaren Einblick in die Sach— 
lage gewinnen ſollte. Ich ſehne mich 
ſelbſt nach weiterer Inſormation, und 
ich bin gewiß der Allerletzte, der den 
Straßenbahngeſellſchaften Unrecht thun 
will. Herr DVertes bemerkte gejiern, daß 
er die nterelfen von 18,000 Attionä- 
ren zu wahren habe. ch betrachte ein 
öffentliches Amt als einen Vertrauens 
pojten—ich bin hier, um die nterejfen 


' des Volfes zu jehirmen und zu be- 


ichügen! Unfere Verhandlungen jind 


| joweit nichts al$ die reine Farce gewe— 


deal | 


' fen. Schon murrt das Volt, bald aber 


wird aus diefem Murren ein Sturin 
gerechter Entrüfiung, und vor den Fol— 
gen bangt mir. Da ic) das jveben über 
meinen Untrag abgegebene Botum wie 
überhaupt die ganze Gejchichte hier ala 
ein reines PBoffenipiel betrachte, jo jeye 
ich mich veranlaßt, als Mitglied des 
Ausſchuſſes einfach zurückzutreten.“ 

Und damit ſetzte Alderman Herr— 
mann ſeinen Hut auf und verließ unter 
lautem Applaus der Zuſchauermenge 
den Sitzungsſaal. 

Im weiteren Verlauf der geſtrigen 
Verhandlungen kam nach vielem Hin— 
und Herreden der bekannte Herrmann— 
ſche Freibrief-Ordinanzentwurf zur 
Verleſung, welcher eine zwanzigjährige 
Verlängerung der Gerechtſame und eine 
10prozentige Kompenſation empfiehlt. 
Alderman Nelſon beantragte, daß dieſe 
Ordinanz für die Lyman'ſche Verord— 
nung ſubſtituirt werde, was indeſſen 
mit 18 gegen 7 Stimmen (Alling, 
Kunz, Griffith, Sproul, Nelſon, Wio— 
ra und Math), abgelehnt wurde. Der 
Abſtimmung enthielten ſich: Cook, Bal⸗ 
lenberg, Cloidt, Murphy, Francis und 
Barry. Als dann auch noch der Al—⸗ 
ling'ſche Antrag, daß das Komite keine 















za 


Gr den 10, Dezember 1898. 





Freibriefverlängerungen auf mehr als | Serner fei es befhloffen, dak 


20 Xahre empfehlen Tolle, abgemiejen 


wurde, erklärte Alderman Nelſon, daß 
die Mitglieder der Minorität unter jol- 
hen Umftänden nicht weiter am ben 
Verhandlungen bed Komites theilneh- 
men tönnten. Und miederum brach) 
das Bubliftum in ftürmifchen Beifall 
aus, al die waderen Verfechter feiner 
Intereffen den Sigungsjeal verließen. 
wer = 


Mayor Harrifon hat gejtern Abend 
folgende, genügend für jid) jelbit fpre- 
chende Auffocverung an die Bürger- 
Ichaft erlaffen: BE 

„Iede politische, geſellige, religiöſe 
oder fonftige Organifation, welche den 
geplanten Freibrief-Ordinanzen oppo— 
nirt, iſt hiermit erſucht, einen Delega— 
ten zu der „Independent Anti-Boodle 
League“, Zimmer Nr. 323, im Aſh— 
land Blod-Gebäude, Ecke von Clark 
und Randolph Straße, zu ſenden. Der 
betreffende Delegat ſoll als Mitglied 
des Exekutivausſchuſſes beſagter Liga 
fungiren und eventuell die Nothwendig— 
keit einer öffentlichen Stellungnahme 
ſeiner Organiſation klarlegen. Es iſt 
abſolut erforderlich, daß eine dauernd 
organiſirte und allezeit wachſameMacht 
den Kampf des Volkes bis zu guter 
Lebt thatkräftigſt unterſtützt. 

Carter H. Harriſon.“ 

Gleichzeitig erſucht auch die „Go— 
vernment Control Ledgue“, Deren 
Hauptquartier ſich im „New Era“Ge 
bäude, Nr. 5 Blue Island Ave. befin— 
det, alle Bürger, die dafür ſind, daß 
die Aldermen die Freibrieſ-Frage dem 
Volke ſelbſt zur Entſcheidung unter— 
breiten, ihre Namen und Adreſſen der 
Liga einſenden zu wollen. Letztere be— 
fürwortet eine direkte Volks-Abſtim 
mung über die Freibriefverlängerungs— 
Vorlage. 

* * * 

Die geſtern ſtattgehabten Proteſt— 
und Entrüſtungsverſammlungen wa— 
ren ſämmtlich recht ſtark beſucht, wohl 
der beſte Beweis dafür, daß die 
gejammte Füragrichaft den Kanpf ge- 
gen die Straßerfbahnmaanaten und die 
unehrlichen Glemente im 
aufgenommen hat. Zu einer gewaltigen 
Maſſen-Kundgebung geſtaltete ſich vor 


allem die Protejt-VBerfammlung, wel- | 


che von Bürgern der 25. Ward nach der 


Lincoln-Iurnhalle einderufen worden | 
| Nachmittags. 


war. Richter Prentiß und Mayor 
Harrifon waren die beiden Hauptred 
ner des Abends; Lebterer wurde mit 


gewaltigem \ubel begrüßt, als er der | Je Se m 
und Vaulina Str., 7 Uhr Abends. 


Berfammlung vorgeftellt wurde, und 
der Beifall wollte jchier fein Ende neh- 
men, alö der Bürgermeijter im Der: 
laufe feiner Anfprache mit gehobener 
Stimme erklärte: „Keine Macht der 
Welt fann den gegenwärtigen Wlayor 
der Stadt Chicago abhalten, die in 
Frage jtehenden Freibriefoorlagen mit 
ſeinem Veto zu belegen. ch hoffe ud 
wünjche, daß miv jeder einzelne foyale 
Bürger in Dielen Kampfe zur Seite 
tee. Wer Republifaner ift, folge mir 
nichtsdejtomweniger gegen den jemein- 
jamen Feind. it diefe Schlacht erjt 
gewonnen, dann fünnen wir unjfere po- 
litifchen Fehden auf dem alten Kampr- 
plaß wieder mit einander ausfechten.“ 

Nach dem Mayor Iprachen die Her: 


ren Sames Beafe, Kohn N. Healy, Leo | s * 
Heale, 3 — Das Feuer wurde mit geringer Mühe 


gelöſcht, 


Auſtrian und Andere. Folgende Be— 
ſchlüſſe fanden einſtimmig Annahme: 

„Da am letzten Montag dem Stadt— 
rathe eine Ordinanz unterbreitet wor— 
den iſt, laut welcher den hieſigen Stra— 
ßenbahngeſellſchaften ihre freibrieflich 
verbürgten Rechte auf fünfzig Jahre 
erneuert werden ſollen, und da es offſen 
zu Tage liegt, daß die Annahme dieſer 
Ordinanz durch korrupte Mittel be— 
werkſtelligt werden ſoll, ſo proteſtirt die 
Bürgerſchaft der 25. Ward hiermit ein— 
ſtimmig gegen ein derartiges Verfahren 
und ſordert, daß die Aldermen James 
H. Hirſch und Robert Grifſith erſucht 
werden, jedes in ihren Kräften ſtehende 
Mittel aufzubieten, um die Annahme 
dieſer Ordinanz zu hintertreiben, bis 
das berüchtigte Allengeſetz von der 
Staatsgeſetzgebung widerrufen iſt. In 
dieſem Augenblick ſind alle perſönlichen 
und alle Parteiintereſſen hintanzuſetzen 
und die Aldermen haben dem ihnen vom 
Volke geſchenkten Vertrauen gemäß 
ſich der Annahme dieſer Freibriefer— 
neuerungs-Ordinanz zu widerſetzen, 
bis das Allengeſetz auſgehoben iſt.“ 

Der demokratiſche Monticello-Club 
nahm geſtern ebenfalls geharniſchte Be— 
ſchlüſſe gegen die Beſtecher und die Kor— 
ruptioniſten im Stadtrath an. 

* * * 

Auch die Turner nehmen in dem 
Kampfe gegen die beutegierigen Stra— 
ßenbahngeſellſchaften und ihre ſtadt— 
räthlichen Trabanten feſte Stellung zu 


Gunſten der Wahrung munizipaler 
Rechte. So haben die böhmiſchen 
Turnvereine eine Maſſen-Proteſtver— 


ſammlung auf den 14. Dezember ein— 
berufen, die Nr. 821 S. Aſhland Avbe. 
ſtatifinden ſoll, und der Turnverein 
„Vorwärts“ hat geſtern folgende ge— 
harniſchte Beſchlüſſe angenommen: 
„In Anbetracht deſſen, 


daß in der letzten Si 3 Stad:- | Born er. —— 
ab gien Sigung beö Stab: man fi auf ihren Felilichkeiten ftet3 


raths der Stadt Chicago eine DOrdi- 
nanz=VBorlage eingereicht wurde, um 
den Straßenbahnaejellfichaften Gerecht- 
ſame für 50 Jahre zu gewähren, und 
in Anbetracht, daß wir, die Turner des 
QIurn=Berein „Vorwärts“, die Annab- 
me diejer Vorlage als ein gemeinſchäd— 
liches Verbrechen an der gegenwärtigen 
Bevölkerung und einen Erbfluh für 
die fommende Generation betrachten; 

Herner in Anbetracht deſſen, — daß 
wir Turner prinzipiell gegen die Ge— 
währung von Privilegien und Mono— 
polen an Privatgeſellſchaften oder Per— 
ſonen verpflichtet ſind; 

Daher feiesbeihloffen, vah 
wir auf’3 entjchiedenite gegen diefen ae- 
planten Raub proteitiren, und dah wir 
jedes Stadtrath-Mitglied, welches für 
die Annahme dieſer verdammungs— 
würdigen Vorlage ſtimmt, als einen 
gewiſſenloſen Schurken betrachten, der 
unwürdig iſt, ſeine Ward zu repräſen— 
tiren, und daß wir alle ſolche als mora— 
liſch verlommene Straßenräuber be— 
trachten. 


Rau vom „Sozialen-“ 
vom Garſield-Turnverein. 





Stadtrath | 


| Annie Brarton zufamımen Die 
| macherei. 
ı beiden Frauen aus dem Gebäude flüc) 
| ten, 

| wird, 


| zugefagt hat, mit 


wir dem Oberhaupt der Stadt volle 
Anertennung für feinen muthigen 
Stand gegen diejes gemiflenlofe Pi- 
tatengefindel zollen und ihm unfere 
ungetheilte Unterftüßung zufichern. 

Ferner feiesbejchlofjen, daß der 
Turn-Verein „Vorwärts“ die Turn- 
Vereine der Stadt und andere deutjche 
Vereine erjucht, an dem Abend, io die 
eigentliche Abitimmung über die Vor- 
lage jtattfindet, in voller Maffe vor und 
in der Stabthalle zu erjcheinen, um 
den „Boodle = Alvdermen“ die Meinung 
der Bürger in unzimweideutiger Weije 
zur Kenntniß zu bringen. 

Alle Deitglieder werden erfucht, am 


Sonntag, den 11. Dezember, Nac)- 
mittags 3 Uhr, in der Halle zu er= 


ſcheinen. 

Mayor Harriſon hat dem Garfield 
Turnverein für Montag, den 12. De— 
zember, Abends 8 Uhr, die Stadthalle 
zur Verfügung geſtellt zum Zweck der 
Abhaltung einer deutſchen Proteſtver— 
ſammlung gegen die Verlängerung der 
Freibriefe der Straßenbahngeſellſchaf— 
ten auf fünfzig Jahre. In der Ver— 
ſammlung werden ſprechen: Ex-Gou 
verneur Altgeld, Joſeph Errant, Chri 
ſtenſen und Pſeifſer vom „Vorwräts-,“ 
und Vahlteich 

* > * 

Folgende Proteſt -Verſammlungen 
ſind für heute und morgen anberaumt 
worden: 

SIEALTES 

31. Ward, Linden Hall, 7.30 Ads. 

Fourth) Ward Political Elub, No. 
3502 Bincennes Ave., 7:30 Abends. 

Central ParkChriſtianChurch, 7:30 
Abends. 

Cobbs Halle, 43. Str. und Prairie 
Ave., 7:30 Abends. 

Discuſſions -Klub des Univerſity 
Settlement, No. 4634 Aſhland Ave., 
8 Uhr Abends. 

34. Ward, Grand Croſſing-Turn— 
halle; Abends. 

Seventeenth Ward Council 
Federation, 8:15 Abends. 

Maſonic Hall, Windſor Park, 8 
Uhr Abends. 

Sonntag: 

Maſſenverſammlung in der Central 
Muſice Hall, 2 Uhr Nachmittags. 

Chicago Federation of Labor, 2:50 


Eipic 


10. Ward, No. 1168 W. 12. Str., 


| 3 Uhr Nachmittags. 


PBolnifhe Verfammlung, Weit 16. 


5. Ward, Doubefs Halle, 29. Str. 

und Union Unve,, 7:30 Abends. 
— ——— 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


—ñ — — 


Ein ſtürmiſcher Liebhaber. 


Miß Ray Collins betreibt in dem 
Hauſe No. 343 State Str. mit Frau 


Geſtern Morgen mußten die 


weil, wie von ihnen behauptet 

ein von der Miß Collins ab— 
gewieſener Liebhaber Namens Conrad 
Eifert daſſelbe in Brand geſteckt hatte. 


Abends ſtellte ſich aber der 
verliebte Conrad wiederum ein und er— 
neuerte ſeine ſtürmiſche Werbung, der 
er jetzt mittels eines Raſirmeſſers 
Nachdruck zu geben verſuchte. Miß 
Collins und ihre Freundin nahmen 
Reißaus, feuerten fliehend aber ver— 
ſchiedene Revolverſchüſſe auf Eifert ab. 
Getroffen wurde dieſer von denKugeln 


nicht, einige Poliziſten wurden jedoch 


darauf aufmerkſam und nahmen den 
Burſchen in Haft. 

Eifert bemüht ſich um die Gunſt 
der Miß Collins ſchon ſeit Jahr und 
Tag. Im letzten Sommer war er 
nahe daran, dieſelbe zu gewinnen, in— 
dem er der Schönen ein Fahrrad zum 
Geſchenk machte. Miß Rays Dankbar— 
keit für dieſes Geſchenk machte indeſſen 
einer ausgeſprochenen Mißſtimmung 
Platz, als ſie unter der Anklage ver— 
haftet wurde, ein geſtohlenes Fahrrad 
im Beſitß zu haben, Es gelang ihr, den 
Sachverhalt aufzuklären, und Eifert 
wurde feſtgenommen. Da die Schuld 
deſſelben nicht direkt nachweisbar war, 
begnügte der Polizeirichter ſich damit, 
ihn aus der Stadt zu weiſen. Eifert iſt 
ſeither nachChicago zurückgekehrt, aber 
nicht zu ſeinem Heile. 

nn 
Shwäbiih Badischer Frauen 
Verein Nr. 1. 

Frauen = Verein feiert 
in Schönhofens unterer 
Halle fein zweites Stiftungsfeſt, 
mwelhes um 3 Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nimmt und mit ei- 
nem flotten Ianzfränzchen verbunden 
fein wird. Daß den vielen Landzleu- 
ten und ihren Freunden ein genußrei- 
cher Nachmittag und Abend bevoriteht, 
bedarf faum einer befonderen Ermwäh- 
nung. Denn wer die gemüthlichen 
Cchmwaben und die Yuftigen Babenfer 
fennt, der weiß aus Erfahrung, daß 


Dbiger 
morgen 


auf's Vortrefflichſte amüſirt. Beſon— 
ders hervorzuheben iſt, daß die bewährte 
„Badiſche Sängerrunde“ bereitwilligſt 
einigen ihrer Hei— 
mathslieder das Feſt verſchönern zu 
helfen. Auch hat die Präſidentin Katie 
Schweig dafür geſorgt, daß Vorträge 
in ſchwäbiſcher Mundart zum Beſten 
gegeben werden. Das Arrangements— 
Komite beſteht aus dendamen Barbara 
Euchner, Wilhelmine Kieſt und Tinie 
Haux. Während des Feſtes wird ein 
Souper für 15 Cents pro Perſon auf— 
getiſcht werden. 


— — — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

* Jacob Bender, ein langjähriger 
Angeſtellter der „Fairbank Canning 
Co.“ iſt geſtern auf die Anklage hin, ſei— 
nem Arbeitgeber eine Quantität Wurſt⸗ 
waaren entwendet zu haben, verhaftet 
und in der Stock Yards Polizeiſtation 
eingeſperrt worden. 


Putz⸗ 
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Ties it ein Bild einer Daichine fiir die Verdünitung von 
jendet ste Direkt im die Yım 
Dies 11 Die neuentdedte Grfindung ? 
Dieſe neue Einathmung 
as Publikum iſt eingeladen 
ſich die Adreſſen von hunderten von Leuten zu ho 
geheilt wurden. 


heilenden Delen. Es 
gen. 
Koch'ſche Einathmung. 
iſt ſehr wohlthuend. D 
len die durch dieſe Einathmung 


Die deutſche Regierung erkennt Prof 
Koch's Fähigkeiten an und bezählt ihn in li 
beraler Weiſe für die Behandlung Der 
Schwindſucht in ihren Hoſpitälern. Er iſt 
der einzige lebende Menſch, der jemals im 
Stande war, die gefährliche Krantheit zu 


heilen. Er hat Tauſende von 
aber keiner iſt erfolgreich, au 
jenigen Inſtitute, welche 
Verbindung ſtehen, wie 
gen-Kur. 

Die neue Koch'ſche Lymphe, die 


Nachahmern, 
zgenommen die— 
mit ihm in direkter 
die Koch'ſche Lun 


Schwind— 


fuccht heilt, iit bier, ebenfalls der nmıeite 
Ginathbnungs:Apparat. - Zeit Nabren find 
fortwährend Werbeflerungen gemacht wor 
den. Shre Wirfung ift wunderber. Sie 
heilt, vo andere Mittel erfolglos 


bleiben. 63 it bei Weiten Die garöite 
medizinische Entdedung eines halben 
hunderts, bezeichnet eine 
in der Behandlung von Lungenkrankheiten 


Hunderte, die von Schwindſucht, Bronchitis, 


Jahr 
und 


Katarrh und Aſthma leiden, werden mit 
Vergnügen vernehmen, daß dieſe wunder 
bare Behandlung in Chicago, in der Koch 


ſchen Lungen-Kur, Nr. 84 
zu haben iſt. 
Die neueſte Koch'ſche Behandlung 


Learborn Str., 


zeichnet 





ſich von allen anderen aus ie ſchließt Dr. 
Clarks Modifitation ein. Die Dämpfe wer 
den in die Luftröhren geathmet und drin 


gen in die innerſten Pläße der Lungen, die 


nie vg gewöhnlichen Arzneien erreicht wer 
den können, und heilen die erkrankten Stel 
len. 

Sie erweichen die wunden Sehnen, und 
entfernen derer ertrankten Ueberzug. Wie 
die Lungen heilen, gewinnen ſie an Kraft. 
Die Schmerzen in der Bruſt, Rücken und 


Die Kraft kehrt wie 


Dal; 


Seiten verichtvoinden. 
der. Die Beilerung it jo wunderbar, 
der Patient fait jeinen eigenen <tnmen nicht 
glauben fanır. 

Die Aerzte Der Kocy'ichen Yungen-ktur b 
weiſen durch die Zeugniſſe 


Schneidet dies aus, es mag nicht wieder erſcheinen. 


R. KELLINEHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sahrt ned Europa! 
Daris......8223.79 
Balel......827.19 
Straßburg. .$27.40 


und ad) anderen Plätzen entipredend niedrig | 
mit den Danıpferı der 
Holland: Amerifa Linie. 
Nadı wie vor billige Heberjahrtspreiie nad 


und von allen europärichen Hafenplägen. 


Geldjendungen Kitacneusuon 


deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, Reiſepüſſe te 


tunden in 
Konſulariſche Beglaubi 


durch die 


ler Form ausgeſtellt. 
gurgen eingeholt. 
rl Feng und Sonitine Gelder eingezogen | 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Konfultationen mündlich oder Ichriftlih--fret. 


Man beachte: 02 LA SALLE STR. 


Dffice au Sonntag Vormittags offen. 


J. S.Lowilz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffsfarten 
chiffsfarten 
mit allen Dampfichiiis: Linien. | 


Weihnachts » Geldfendungen 


durch die Deutiche Reichspoit. 
notariell und 


Vollmachten 
sr Srbichaften 


regulivt; Vorihuß auf Verlangen. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsburean. 


99 Ciark Str. 


Dfficeitunden bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags von 9—12 Vorm. 


Cie Gle Transatlantigue 


Franzöfiihe Dampfer:Zinie. 
Alle Danıpfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nad Südd utichland umd 
der Echweiz. doiljllj 
71 DBEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, 8es'werens. 


des Weitens. 








\ 


Zun Sceuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zink, Meffing, Hupfer uud 
allen KBücden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan u. f.iw. 
Verkauft in allen Apotheken au 25c 1 Pfd.-Bor. 


Chicago Office: 10nov,doilz 
119OH Madifon St., Zimmer 9. 


Central Wisconsin 
ift anübertreiilih für Meierei » Betrieb, Vichzuht und 
allgemeine Landwirthſchaft. 

47,000 Ader ſind noch übrig in dieſer hübſchen Ge⸗ 
gend, zu ſehr, niedrigen Preiſen und, gunſtigen Bedin⸗ 
gungen. Erkurſionen gehen hier jeden Dienſtag 
ab. Ungefahr i0 deutſche Faniilien haben ſich in die— 
65 Nachbarſchaft ihre Heimſtatten in den letzten drei 

onaten ausgeſucht. 53 weiterer Einzelheiten wen⸗ 
de man fihan _ C. F. WENHAM. Gen’l. Kand Agt 

186 A Eid Glast Etrape, Shicage, JE 





r. Kochs Schwindſucht⸗Kur. 


von Leidenden in Chicago, die fie kurirt ha— 


er Behandlung 
geheilten Patienten 


eſchichte erzählen laſſen. Mit 


in Chicago, wo 


iſt die Koch'ſche Lungen-Ku 


5 dird an die Koch'ſche 


Revolution | : 


nag, der Die Arznei verichreibt. 





it 





( tur be ner d 
von hunderten | den ganzen 
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Gegründet 14364 durch 


Konſul H. Clanſſenius. 


Er Grbicheften 
Bolmachten W=2 


untere Spezialitat, 


\n den legten 30 Sabren haben wir über 


M Erhſchallen 


regulirt und eingezogen. 


— —VN 5 


zorſchüſſe gewährt. 

‘ Naitahl Du * 

echſel. Poſtzahlnngen. Fremde 
General-Agenten des 


Vorddeutſchen Llond, Bremen. 


Deuifches Ronfular:, 
und Seichäftsbilreau, 
Chicazso. 

Dearborn Straße. 


ags offen von I9—12 Uhr. 


ne yo a m® Bd 
52.75 heilen 52.75 
⸗ 
— 
RB ei 3.00 
. Lump. 2200... 83.50 
2 harte Cheitunt. .o...000 came 54.50 
to. 1 große Gheitmut oder Nange... 5,25 : 
Eendet Auftrage an 


E. PUTTKAMHER, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
103 E. Randolph Str., 


Ale Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAIN 818. 


Keil & Hettich, 


94 State Str. 


Norvweil:Ede Waihington Str. 
Große Auswahl 


von paffenden und gefhmadvollen 


Weihnachts— 
Geſchenken. 


Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Kunden bleibt 
unſer Laden von jeßzt bis Weihnachten jeden Abend 
bis 9 ihr ofen. 24b3 


yodiına oder D. 











































Schlägt nie fehl. Werzte verordnen es. 

Tr. Cha3. Pague, 204:5 Inter-Dcean B’dg., Chicago, 
& feune $Schrage’s Rheumatic Cure jeit 

abren und hatte Gelegenheit, die MWirz 

Heilmittel in fchweren und hartnädigen ° 
:: und Gidptiällen zu beobachten. 
es das beite von allen jest offerirten 
Shidt für Birkulare und i 
Verkauft bei Apothekern oder bei 
Frank Schrage. Phar., 977 R. Elar! Gtr., Chicage, 











STOVE-POLISH. 
Liquid, Paste and Powder. 
PT TI Ct Tl 


Ueberall verfauft:-Hütet Euch por Nadabımun 

































































* Abendpoſt. 


heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
der ußheber: THE ABENDPOST COMPANY. 


ndpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave, 
Bilden Monroe und Adams Str. 
| CHICAGO 
Zelcphon No. 1498 und 4046. 


Preiß der Sonntagsbeilage........... .....” Cents 
Durreb uniere Träger frei in’8 Haus geliefert 
a 


ich, im Voraus bezahlt, in ben Ver. 
aaten, portofrei 
lich nadp bein Auslaude, portofrei 


Dewey zu Silfe. 

am Weiben Hauje zu Wafhington 
&eint man etwas bejorgt geworden zu 
n um den Nusgang des Whilippinen- 
nbeld: Der Bräjident, der betannts 

A) jo feinbörig ist, daf; er an der Bans 
eittafel Durch TFejiesjusel und auf der 
interen Blatiormı eines „Sleepers“ 
durch den Lärm des durch's Land ſau— 
Jenden Eiſenbahnzuges hindurch den 
rzſchlag des Volkes hörte, hat wohl 
Auch etwas von den lauten Proteiten 
gegen die Analieverung der Philippinen 
nommen, die in der lehten Zeit jo 
aufig wurden und jo ftarten Nad- 
U fanden im Lande. Und er hat je- 
fal3 auch die verfchiedenen Nach- 


Tichten über die Lage auf don Philippis | 
urgenten” | En * 
zuanaethan | durchaus nicht unbedeutende Seemadht 
: x | aus thren 


Es ift Teicht verftündlich, | haben“, müflen wir „bereit fein, wenig- | 


nen und die Haltung der „Ani 
gelefen, die wahrlich nicht da; 
waren, ben Appetit nach jenen Anfeln 
zu reizen. 
bat ihm jene Nachrichten fehr und: 


Buem famen, da er nun doch einmal i Pr In 
a ' jene Nation 


nachkam“. 
Million Dampferſubſidien!) 
„man nicht erwarten kann, daß die ſpa— 
niſche 
welche die verlorenen Beſitzungen mit 
der Welt verbanden, noh längere Zeit 


Hit die Erpaniionspalitift verpflichtet 
iR, und nur natürlich, dab er zu dem 
chluffe fam, dab Gtmas qeichenen 
Mmüfle in der Sache. Preßzenſur 
Hieh fich doch nicht gui einführen und 
Würde zudem die Sache nur Schlimmer 
machen, und fo olieo nur das ein 
Mel übrig, ven arau in arau n 
Breb- und Privainachrichten 
Enigegenzujeben, um 
Bindrud jener zu vermiichen. 
fie das tun könnte, mußte 
Machricht aber aus einer Quelle ſtam 


Eine 


Mit 


men, der das etwas mißtrauiſch ge- 
ſie war 


wordene Volk gern glaubt 
zur Hand: Admiral Dewey, der 
von Manila! 

Der Held Dewey mußte helfen! 


Held 


„Er 
und als ein feiner Diplomat ge 
jeigt, und der Präſident und ſeine Be— 
rather ſetzen vollkommenes Vertrauen 
in ihn.“ Und Dewey hat „geholfen“ 
und — ih als jcharfer Beuriheiler 

b feiner Diplomat gezeiat. Denn 
uf die vertrauliche Anfrage des Prä- 

nten, ob e3 wirklich jo Ichlimm aus= 
ebe und ein Kampf mit ben Filipinos 
u fürchten jei, falls die Angliederung 


&blofjen wird, hat er jo aeantivortet, | 


B man e3 borz0g, die Antwort nicht 
ju veröffentlichen. 
" Aber man darf das nicht fo deuten, 
als ob er gejagt habe: allerdings, vie 
Bhilippinen müßten erjt durch Waffen- 
Es erobert werden, dazu ift eben 


tr Deiwey ein zu quter Diplomat. | 


3m Gegenteil, jeine lange Antwort hat 
dem Präfidenten, mie einer feiner Be- 
katber verjichert, eine „aroke Erleichie- 
zung“ aebradt. Weiter heißt es 
Darüber: 

„E38 ijt nicht möglich, zu jagen, mas 


Dmiral Demwey telegraphirt hat, aber | 
Regierungsfreijen alaudt man, daß | 


id) überzeugt erklärte, Aquinaido 
berde jich ohne Kampf der amerifani- 
hen. Herrfchaft fügen.“ Und man 


baß er jolches nicht jagen | He aufgewachlener Junge wird fie je- | 


„alaubi”, 
tde ohne auten Grund, und „man | ı tracht gezogen 


mi an“, daß er die Eingeborenen 
[ber die Frage ausgeforjcht habe, und 
alt es für möglich“, daß er fich jogar 
n Aquinaldo jelbit eine Meinungs- 
erung berichafft habe. 
Diefe „man glaubt“, „man nimmt 
N”, „bermuthei“ u. f. iv. find föltlich. 
d über dieDepejche, welche fie brinat, 
ebt das betreffende Blatt die Morte: 
Dewey leugnet jeden Grund zur 
Borge“. „Schiedt beruhigende Nacı- 
fichten über die Haltung der Philippi- 
Ber,“ „Antwort auf die Schwarzieher“ 
&j.w. Die Noth muß jehr groß fein, 
Wenn man in einem Bericht, den man 
Hrenbar nicht zu veröffenilichen mwaat, 
Me Widerleaung der fchlinmen Nach 
Ben fuht. So lange der Bericht 
Mt veröffentlicht wird, muß man an- 
men, daß er ungünjtig lautet, wenn 
auch nicht offen das Aufaeben de 
Bhilippinen anempfiehlt, denn dazu ift 
wen zu viel Soldat und Diplomat. 
Aber zwijchen den Zeilen wird man 
Dohl dergleichen herausfefen fünnen, 
enn jonjt würde man ficher nicht 30- 
een, Die Antwort vollinhaltlich zu ver- 
fentlichen, imie man feiner Zeit bie 
Banfionsfreundliche Anficht eines je- 
en objfuren Konfuls druden lieh. 
Der Senat jollte den Präfidenten 
im Zuftellung der Antwort Dewey's 
Kuchen, dann fönnte man ja fehen, 
a8 an den VBermuthungen iit. 


Koftfpielig und verfchrt. 


Herr MeKinley und feine Berather 
Dllen den Welthandel mit der Saug= 
Iſche und dem Lauflorb erobern. 
Bubfidien follen die Milch bilden, mit 
& Die neueftens zur Fürjorge auser- 

e „Säuglings-Induſtrie“, ge— 

tamerikaniſche Schiffahrt, groß 
pelt werden ſoll, und dadurch, daß 
on die Schiffahrt zwiſchen Portoriko 
ib Hawaii und den Ver. Staaten als 
tenjchiffahrt erklärt, will man einen 
uftorb jchaffen, in ben fein böjer 
[Bländer mit hineintriechen fann und 
FE unjre Schiffahrt zum Ziele, zur 
ng des MWelthandels führen 


Ts e3 zuerft hieß, die Schiffahrt 
Bi Bortorifo und Hawaii folle als 
kenichiffahrt gelten, da weigerte fich 
Mancher, das zu alauben, und als 
glich Vortorifos diefe Anordnung 
en wurde, da qlaubie man es 

t einer vorübergehenden Maßre- 
piffermaßen mit einer Kriegs- 

feel zu hun zu haben.- Denn 
Horiko liegt in gerader Linie volle 
Meiten vom nächitgelegenen Punkt 


— nn nen er onen 


‚der amerifanifcher 


ſolche 


herausleſen, 


vor 
wahrt 


Küſte entfernt und 
zwiſchen der californiſchen Küſte und 
Hawaii dehnt ſich eine mehr als 2000 
Meilen weite „Waſſerwüſte“. Wenn 
die Schiffahrt zwiſchen dem Feſtlande 
und dieſen ferngelegenen Inſeln noch 
Küſtenſchiffahrt iſt, dann kann man 
Alles Küſtenſchiffahrt nennen, dann 
kann England die Schiffahrt mit ſei— 
nen ſämmtlichen Kolonien ſo bezeichnen 
und dann kann man auch nichts Lä— 
cherliches mehr finden in dem Vor— 
ſchlag, auch den Schiffsverkehr unſeres 
Landes mit den Philippinen zur Kü— 
ſtenſchiffahrt zu machen. Wenn man 
aber glaubte, daß dieſe merkwürdige 
Küſtenſchiffahrt mit Portoriko und 
Hawaii nur eine „Uebergangsmaßre— 
gel“ ſein ſolle, ſo hat man ſich geirrt, 
denn kein Geringerer als der Schatz— 


amisſekretär Gage macht ſich zum Be— 
fürworter derſelben. 


In ſeinem Jahresbericht zeigt ſich 
Herr Gage äußerſt beſorgt um die He— 
bung der amerikaniſchen Schiffahrt, zu 
welchem Zwecke er vorſchlägt, den ame— 
rikaniſchen Fahrzeugen, welche nach 
Auslandshäfen fahren, Meilengelder 


— — ——— —— — — — ——— —— —V 00— 


zu bezahlen und die Schiffahrt mit | 


Portorifo und Hamati für amerifani- 
che Fahrzeuge zu referviren. Da der 


rungsprogramms aelien. Das ift aber 
noch nicht Alles, denn da „mir eine 
Kolonien hinausaemorfen 


nur ungenügend 
(Spanien zahlie über eine 
Und 


Keaierung dieBoftdampferlinien, 


tweiter unteritiiben wird", jo müllen 


‚ | ameritantiche Fahrzeuge für dieSchiff- 
- ! fahrt jener Infeln 
wenn nicht englifche, Deutiche und fran= 


beichafft merben, 


diefelbe erobern follen. 
heißt alſo, es ſollen alljährlich Millio 
nen ausgegeben werden als Subſidien 
für philippiniſche Dampferlinien und 
nan fann aus jenen Morten Sehr akt 
daß Diejelben nicht nur 
für ameritanifch-philippinifche, fon: 


Das 


indie 
306e 


Linien bezahlt werden ſollen. 

Es iſt zum Mindeſten noch ſehr 
fraglich, ob nach den Plänen des Herrn 
Gage unſere Schiffahrt wirklich ge— 
hoben werden kann, aber es iſt ganz 
außer Frage, daß die Durchführung 
jener Pläne dem Lande ungeheure 
Summen koſten und dabei die Entwi— 
ckelung unſerer neuen Beſitzungen eher 
hemmen, als fördern würde. Jede Be— 


Flotten⸗Offiziere denken darüber an⸗ 
der3 und fie verftehen es, ihrer Anſicht 
Ausdrud und ihren Wünjchen Ber 
twirflihung zu verichaffen. Mit rüd- 
mensmweriher Einheligfeit arbeiten fie 
auf eine weitere Verbeflerung der Waf- 
fe hin. 

Auch in ber Flotte befteht bis jeßt 
no, menn auch im meit geringerem 
Mape als in der Armee, eine Theilung 
der Sträfte und der Verantmworilichteit, 
infofern da8 Angenieurforps ein be- 
jonderes Korps bildet. Die Ylotte be- 
fit jeßt zwei gefonderte Gruppen bon 
Offizieren: Die eigentlichen Schiffs⸗ 
offiziere, denen die Führung des Schif— 
fes und im Kampf die Leitung des 
Feuers unterſteht, und die Ingenieur— 
offiziere, welche für die Schiffsmaſchi— 
nerie, ſoweit ſie zur Fortbeweaung 
dient, verantwortlich ſind. Werden in 
einem Kampfe die Deckoffiziere und 
Batteriechefs weggeſchoſſen, ſo können 
die Ingenieuroffiziere nicht an deren 
Stelle treten, weil ſie in deren Dienſt 
nicht ausgebildet wurden, und umge— 
kehrt könnten im Nothfalle Seeoffiziere 
nicht an die Stelle von Ingenieuroffi— 
zieren einſpringen, weil ihnen die ge— 


naue Kenniniß der Pflichten derſelben 


| Präfivent diefe Empfehlungen in feis | 
ı ner Botjchaft aufgenommen hat, muß 


| ber Vorfchlag ala ein Theil des Regie: |" legien Rongrebfigung 


‚, wurde, 


fehlt. Diefem Mangel foll abgeholfen 
werden durch eine Bill, welche fchon in 
eingereicht 
Die Bi wurde ausgearbeitet 


| bon einer Unzahl höherer Offiziere bei- 


| der Dienftzmweige 


unter Mithilfe des 


| damaligen Hilfeflottenfelretärs Rooſe— 


ſtens zum Iheil die Verpflichtungen ae= | 3 


| gen jene infeln zu übernehmen, welchen 


ı bell undiwird anscheinend von dem gan: 


Offi 


Offizierlorps der Flotte gebilligt 
und von dem Flottenſekretär Long in 


ſeinem Jahresbericht dringend zur An— 


nahme empfohlen. 
da | 


if 


auch eben ſo klar erſichtlich, 


erhalten, daß ſie jedem Dienſt an Bord 


Sie bezweckt in er— 
die völlige Verſchmelzung 
jetzt beſtehenden Offizier— 
s heißt, ſämmtliche Mari— 
neoffiziere ſollen eine ſolche Ausbildung 


ſter Reihe 
der beiden 


—— 
torps. 


eines Schiffes gewachſen ſind, alſo 
ebenſowohl das Schiff „navbigiren“ 
und in einer Schlacht die Batterien 
tommandiren, als auch die Aufſicht 
über die Schiffsmaſchinerie führen und 
etwaige Schäden an derſelben erkennen 
und repariren können. Es iſt klar, daß 
damit bedeutend höhere Anforderungen 
an die Offiziere geſtellt werden, aber 
daß die 


Tüchtigkeit des Offizierkorps und da— 


zen | dern auch für europäifch=philippinifche | 
9 * 1 a vr. 7 N uw | — 
ſich als ein Mann von klarem Ur bedeutend gehoben wird. 


mit der ganze Kampfwerth der Flotte 
Auch wird 


dadurch gegenſeitigen Reibungen und 


Eiferſüchteleien 


gemacht. 


zwiſchen Angehörigen 
beider Korps ein für alle Mal ein Ende 
Daß die Bill nicht zu viel 
derlangt, dafür bürgt der Anklang, den 


ſie in der Marine findet, und die That- 


ſache, daß ja jetzt ſchon drei Jahre lang 


ſchränkung muß der Entwickelung hin- 


derlich ſein und damit den Zeitpunkt 


hinausſchieben, in dem jene Beſitzungen 


wirklich anfangen würden, werthvoll zu 


förderung. 


werden und eine Art Entſchädigung zu 


geben für die gebrachten Ovfer 
Politik unſerer Regierung, ſo wie ſie 
ſich in jenen Vorſchlägen 


Die 


welche Spanien in ſeinen Kolonien von 


die Gelegenheit zu geben, aus den neuen 


Volkes zu unterſtützen. 

Die Mutlerſöhnchen, die 
großen Koſten aufgefüttert 
jedem rauhen Luftzug 
werden, mögen groß und 
fett werden, aber ein auf der Stra— 


mit 


derzeit vermöbeln können. 


— —— — — — 


Heer und Flotte. 


Trotz der ſo vielen Unzulänglich— 
keiten und Mängel, welche unſre Hee— 
resorganiſation in dem Kriege gegen 


wenigſtens weiß General Miles in ſei— 
nem Jahresbericht neben der Empfeh— 
lung, die Armee ſtändig auf 100,000 
zu erhöhen, nur den einen (allerdings 
ſehr guten) Vorſchlag zu machen, die 


die Ausbildung auf der Kadettenſchule 
zu Annapolis einheitlich iſt. 

Nicht minder wichtig iſt die in der 
Bill vorgeſehene Aenderung in der Be— 
Das Flottenoffizierkorps 
ſoll verjüngt werden, und es ſoll nicht 
mehr vorlommen, daß — wie jetzt — 


Männer im Alter von fünfzig Jahren 


ſpiegelt, 
ſcheint nichts anderes als die Politik, 


WARTE 
ı hatten. 


noc) im Lieutenantsrang ftehen und 
niemals ein jelbitjtändiges Kommando 


ausgeichieden 
Bei Der 


; Ten ber Gelundheitszuftand, die alfge- 


ı meine Geeignetbeit 


ini und das 
Prüfungen dargethbane Willen in Be- 
werden. Auf dieſe 


Weiſe werden immer nur die Beſten in 


Subaltern-Offiziere nicht dauernd dem 


Verwaltungsdienſt zuzutheilen, ſon— 
dern ſie nur auf Zeit zum Dienſt in den 
Verwaltungsdureaur abzufommandi- 
ten und fie, entweder auf Wunjch oder 


wenn fie im Stabsdienft feine Befähi- | 


gung zeigen, wieder zur Qinie zuriid- 
zu berießen. m Uebrigen joll aber 
die jehige Organifation fortbeftehen 
bleiben, e& Toll weder ein allgemeiner 


Generalftab nad) europäifhem Mufter | 
aeichaffen werden, noch joll dem famo- | 


fen Dreitopf-Spitem, ber 
neral-Adjutantur, des  Duartier- 
meifter-Departemeni3 und bes flom- 
milfariats, das fich fo glänzend nicht 
bewährte, ein Ende gemacht werden. 
General Miles will es offenbar au) 


Ges ı 


für die Zufunft ermöglichen, daß die | omn 
Zweck der Zuſammenkunft iſt bekannt: 


Schuld für Ungulänrfichkeiten von ei- 


nem Departement auf das andere ges | 


Ihoben werben fann, Gr hat aller- 
dings Curopa bereiit, um die europäi- 
chen Heereseinrihtungen zu ftudiren, 
bat aber dort offenbar nichts Nach: 
ahmenswertbes aefunden — oder er 
Tcheut fich vor einer Einrichtung, welche 
die Veraniwortlichkeit Har und zwei— 
fellos feititellen würde, 


1 


Ganz anders denkt man in Marine— 
freifen. Die Flotte hat jich allerdina3 
aut bewährt und dem Laien fcheint fie 
angefichts der qalänzend beitandenen 
Teuerprobe faft fehlerlos, aber die 


In Eurem Gesicht ist da als ein Zeichen 
von unreinem Blut. 

Schmerzhafte Folgen mögen sich bei Nicht- 
beachtung dieser Warnung einstellen. Nehmt 
Hood's Sarsaparilla und es wird Euer Blut reinigen 
allen Ausschlag und Absonderunger heilen und 
Euer allgemeines Wohlbefinden erhöhen. Es wird 
Euren ganzen Körper erwärmen, nähren und stär- 
ken und gefährliches Krankwerden verhüten. 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. 


Hocd’s Piliea hei!en alle Leberleiden. 25 Cents, 


| dem Gemerbe 


die höheren Stellen auffteigen und es 


‚ wird feine Eiferfucht ztoifchen den Of: | 


figieren gefchaffen, denn e3 mwirb in der 


 Slotte feine Zurüdgefekten geben, da 
| Diejenigen, 
re, i : —— ſchädigt fühlen könnten, 
Spanien zeigte, will man anſcheinend 5 find 
das Departementunweſen beibehalten, | i 


die jich gefränft und ge- 


hälter der Flottenoffiziere auf dieHöhe 
ver Gehälter der Landoffiziere gebracht 
werden follen, daß ein Offiziergrang 
für angetvorbene Mafchiniften gejchaf- 
fen werben fol, um das Verbleiben 
tüchtiger Leute in der Flotte zu errei- 
chen, daß die angeworbenen Geeleute in 
jeder Weile den Soldaten aleichgeitellt 
werben follen, wird man unbedenklich 
beipflichten fönnen, und da mir doch 
einmal eine große Flotte haben folfen, 
müffen, wir die Annahme der Bill 


| wünjchen, damit die große Flotte auch 
| eine quite mird. 


Im Kriegs-Departe— 
ment kann man von der Flotte noch 
viel lernen. 

Die Brauer in New Yort. 


An dem am Mittwoch in New York 


ſtattgefundenen Brauerkonvbent haben 
nahezu 300 Delegaten aus allen Theis | 


len des Landes theilgenommen. Der 


e8 galt einen Protejt 


liegende Tchiere 


gegen bie auf 
Laſt 


der Kriegsſteuer und Beſprechung von 


Mitteln und Wegen zum Widerruf der 
Steuer. 

Vie ein rother Faden 30g fich Durch 
den Bericht des Sefretärs jomohl, wie 
durch die Neden der Sprecher der ein- 
zelnen Zweige des Nationalverbandes 
der Gedante, daß bei der Vertheilung 
der Kriegsiteuer auf die verfchiedenen 
Gewerbe in fchreiend ungerechter Weiſe 
gegen bie Brauer bisfriminirt würde, 
daß die Induftrie in allen Theilen des 
Landes in Folge eben diefer ungemein 
hohen Steuer jehr gelitten, daß ein 
Gemerb3zmeig, welcher mehr Leute be- 
Ihäftigt und beffere Löhne bezahlt, als 
irgend ein anderer, fchwer gejchädigt 
würde, und daß Recht und Billigfeit 
den baldigen Widerruf der Steuer er- 
heifchten.. Der Sefretär der National 
Bremwers Aflociation, Gallus Tho— 
mann, führte etwa Folgendes qus: 
Die erhöhte Steuer auf malzhaltigeGe- 
tränfe mwurbe erhoben, al® in dem 
Braugemwerbe bereit3 ein Rüdaang 
eingetreten war, in Folge der unbe= 
fteuerten einheimifchen Weine und der 
leicht befteuerten importirten Meine, 


Un der Beförberung nach Al= | 
: 5 we * J. nt 2 Eaft A 1 
jeher befolate: bevorzugten Antereffen | ermaßgabe ſoll allerdings feſtgehalten 
| werben, aber, um das Apvancement zu 
E E 5 ae beſchleunit j mner iſ— 
Beſitzungen ſo viel wie möglich heraus— er jollen nad einer gemwij- | 
zufchlegen und fie dabei auf Koften des | IN Dienitzeit in jedem Grabe bie für 
‚ ben Beruf in höheren Graben am ie: 
| nigften paflfenden Leute 
und | und verabjchiedet erden. 


pe | Auswahl ber zu Verabfchiedenden fol- 


durch | 


eben ausge= | 
\ Auch den übrisen Be- | 
| ftimmungen der Vorlage, daß die Ge- | 


er * * * 


1,000,000 Bartels, wie in früherer 
Zeit, ift eine beträchtliche Abnahme beö 
Vierfonfums während der legten fünf 
Jahre zu verzeichnen. Troß dieſer Um⸗ 
fände eine weitere Steuer auf Bier zu 
legen, wäre vielleicht gerechtfertigt ge- 
twejen, wenn andere Gewerbszweige in 
ähnlicher Weife ſeit dem Bürgerkrieg 
zum Tragen der öffentlichen Steuerlaſt 
herangezogen worden wären. Dies ge— 
ſchah indeß nicht; im Gegentheil, un— 
terzieht man dag Steuerfyftem in den 
‘Jahren 1862 His 1866 einer Prüfung, 
jo muß fich einem die Weberzeugung 
aufbrängen, daß nicht ein Drittel der 
verfügbaren Steuerquellen für ben 
legten Krieg in Anfprud genommen 
wurden. &3 ift ferner auffallend, da 
von allen Getränten gerade das Bier, 
das mildefte und harmlofelte, Das 
„Füffige Brot der Maffen“, mit ber 
doppelten feitherigen Steuer belegt 
wurde, mährend ver alfoholhaltige 
Apfelmoft und die einneimiichen Weine 
unbefteuert blieben und die Abgaben 
auf Spirituofen unverändert beibe- 
halten wurde. Kein einziger haltba- 
ter Grund wurde für diefes unerklär- 
licheBorgehen vorgebracht. In 1868 be- 
liefen fich Die Ausgaben der Regierung 
auf $1,217,704,000 Durh  Bin- 
nenfteuern wurden aufgebracht $209,- 
226,000, topon die Brauereien zur 
Rate von $1 das Faß $5,115,000 be- 
zahlten. Das Gewerbe befand Jich da- 
zumal in blühendem Zuftande und ber 
' Bierfonfum nahm zur Rate don etwa 
| 1,000,000 Faß im Jahre zu. Im 
' Sabre 1897, alg die Nusgaben der Re- 
' gierung faum halb fo groß waren, als 
' 1866, zahlten vie Brauereien immer 
noch zur Rate von $1 das Faß, $32,- 
' 000,000 in die Bundesfaffe. Die Ins 
 buftrie war dazumal in feinem benei- 
 denswerthen Zuitand, Der ‘Preis des 
Bieres war um die Hälfte gefallen und 
| der jährliche Ronfum nabm 
ab. Seit 1886 find Staat?- und Mus 
' nizipaliteuern auf 
' angewachfen, monon die Brauer 75 
| Prozent zu tragen haben. Die Beiteu- 
erung von Bier um einen weiteren Dol- 
far per Zah mup fchlieplih Die In— 


u — — — —— — —— — — — — — — — — — — 


duſtrie ruiniren, eine Induſtrie, welche 


die Geſetzgeber beſchüßen ſollten. In 
Amerika wird zur Zeit eine Steuer 


' Tone erhoben und $2 von 26} englifchen 
Galonen Bier. In 
beträgt die Steuer 
92.43, 

| aber nur $1.62. 
weiter, daß übermäßige Belteuerung 


Sranfreich, Belgien, die Schweiz und 
Skandinavien durch diefe Erfahrung 
' profitirt und nur eine verhälinigmäßig 

geringe Steuer auf Bier gelegt haben. 

Die erhöhte Vierfteuer in biefem Lande 
ı müffe auch hier zum Wuin der Brau- 
industrie führen. Much wies er darauf 
hin, daß durch ven Nüdgang des Bier- 
fonfums der Genuß jtärterer Getränke 
gefördert werde, und marnie zum 
Schluß die Geſetzgeber vor demSchlach— 


ten der Henne, welche die goldenen Eier 


gelegt. 

Die Früchte des Konvents, die greif— 
baren Reſultate deſſelben ſind kurz fol— 
gende: 1. Billigung und Gutheißung 
der Broſius-Bill für reine Nahrungs— 
ſeitens der 
Elfer— 


mittel und reine Getränke 
Brauer. 2. Schaffung eines 


Komites zwecks Proteſterhebung gegen 


die jetzt beſtehende Kriegsſteuer auf 
Bier und AAle. 3. Schaffung eines 
Ausſchuſſes, der im Einklang mit dem 
Direktorenrath der Ver. Staaten 
Brauer-Aſſociation mit allen erlaubten 
Mitteln die Aufhebung dieſer Kriegs— 
ſteuer anſtreben ſoll. 4. Ergreifung 
der einleitenden Schritie, um Brauer— 
organiſationen in allen Staaten in's 
Leben zu rufen, wo ſolche noch nicht be— 
| ſtehen. 

Der Deutich:englifihe Handels: 

vertrag. 


Al England vor einigen Jahren 
den Handelsvertrag mit Deutfchland, 
der Jeit dem Nahre 1865 bejtand, fün- 
| Digte, wurde diefe Dlaßregel als ein 

Greigniß von großer Bedeutung, 
der endailtige Zufammenbrudh der 
| Handelspolitif hingeitellt, die Richard 
| Eobden vor einigen Jahrzehnten be- 
| gründet hatte. Der Erfolg hat gezeigt, 
daß diefes Ereigniß jehr wenig Uen- 
derungen hervorgebradt hat. Die 
Nachricht von einem Siege der engli- 
ſchen Schutzzollpolitik iſt ebenſo windig 
geweſen, wie die Nachricht von einem 
Siege der engliſchen Bimetalliſtenpar— 
tei. Die Zuſtände, die ſich unter Gel— 
tung des Handelsvertrages herausge— 
bildet haben, dauern im weſentlichen 


ohne Vertrag fort; wie man ſich auszu⸗ 
fort auf | 


ı drüden pflegt, jte dauern 
Grund eines „Ntodus pivendi.“ 
Enaland hat in den Jahren 1846— 
1860 feinen Uebergang vollzogen von 
einem Shitem hoher induiftrieller und 
| fehr hohe Aararzölle zu einem Shitem 
| des SFreihandels. E3 hat nur eine Kleine 
| Anzchl von Zöllen beibehalten, die e3 
al3 Finanzzölle betrachtet. E3 hat die- 


j 
I 
I 
! 
! 
I 
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'Emuision 
von Leberthran und Hypophu3- 
phaten gibt dem Blut die Be- 
ftandtheile, welche die Knochen 
und da3 Zellengewebe in einem 
erihöpften und abgemagerten 
Körper gebrauchen und welche 
feine andere Nahrung mit fich 
führt, E3 ift vor allem An- 
deren ein Erzeuger der Zellen: 
gewebe. 


50 ts, und 81.00 bei allen Apotheken, 


Statt einer jährlichen Zunahme von 


ß Vortheile, 


beſtändig 


$65,000,000 | 


Großbritannien | 
auf Spirituofen | 
auf 36 englifche Gallonen Bier | 
Redner erklärte dann | 


als ı 


ge er mern — —— 


ſen Uebergang vollzogen, ohne Ver— 
träge abzuſchließen, auf dem Wege der 
autonomen Geſetzgebung. Es hat ſeine 
Schutzzölle abgeſchafft, weil es über— 
zeugt war, ſich ſelbſt damit den beſten 
Dienſt zu leiſten. Es hat ſich unter der 
Herrſchaft des Freihandels glücklicher 
gefühlt als unter derjenigen des Schuß: 
zolls. 

Allerdings hat nun England ben 
Wunjch gehabt, auch andere Länder 
möchten zum frreihandel übergehen. Es 
meinte, daß andere Länder, die zum 
Freihandel übergingen, fich felbjt einen 
ebenjo großen Dienst erweifen würden, 
wie ihn England Sich felbft erimwiejen 
bat, zreilich hat England von ben 
Zollermäßigungen anderer Länder 
iwie diefe anderen Länder 
bon den englifchen Zollermäßigungen 


Bortheile gehabt haben. In der Haupt= | 


| 
| 
| Tache aber war Enaland überzeuat, daß 
| jedes Land durch freihändlerifche Ein- 
ı richtungen fich Jelbit am beiten dient. 
England ging dazu über, Handels- 
| verträge abzujchliegen, zuerit mit 
Frankreich, dann mit anderenLändern, 
vu. a. mit Deutfchland. Zollermäßigun- 
gen zu gewähren war e3 nit im 


jtandniffe hätte vermerthen können, 
hatte e3 fchon ohne Gegenleiftung da- 
hingegeben. So gewährte es, um Ge: 
genleiftungen zu erhalten, gewilfe Zu- 
gejtändniffe feiner Kolonien. 

Den Freihandel für jeine Kolonien 
zu gewähren, dazu 
Macht nicht aus; denn fie hatten 
Selbitbeitimmunasrecht. ber 


Stlaufel Der 
mürden. 


zur 
veritehen England 
zuasrechte verlangen 
es nahm an, daß die Stolonien 
Peranlaffung haben würden, 
Ländern Vorzugsrehte einzuräumen. 
Die Kolonien haben fich diefen Zu: 


Sahren 


ſtand gefallen laſſen. Nach 30 


zuzwingen. Es war genöthigt, 


ſchaffen, Differentialzölle einzuführen. 


ſen. Mit einer einzigen Ausnahme ha— 
ben die engliſchen Kolonien von der 
Freiheit, Differentialzölle einzuführen, 


keinen Gebrauch gemacht. In dem Ver-⸗ 
s engliſche Brauget uinirt, daß kehr mit allen dieſen Kolonien hat uns — 

— ge die Aufhebung des engliſchen Handels- 
vertrages keinen Schaden gebracht. Die 
einzige Ausnahme bildet Kanada. Hier 
Vortheile 
Englands und ſomit zum Nachtheile 


ſind Differentialzölle zum 


aller übrigen Staaten eingeführt wor 
den. 


Kanada hat dies in der Erwartung 
würde fih nun bes | 
Gunften | 
| Kanadas einzuführen. Und diefer Er= | 


England 
Differentialzölle 


gethan, 
eilen, zu 


wartung hat England nicht entſpro— 


berechtigung aller Nationen. 
doch etwas an den Segnungen 
Grundſätze ſein, wenn ein Wolf, das 
ſie dreißig Jahre genoſſen hat, 


auf dem Wege der Retorſionen 
Repreſſalien wieder zu Schutz— 
Differentialzöllen überzugehen. 
England hat der Freihandel 
Jahre lang die „ehrliche Probe“ 
ſtanden. 


be 


Ob unter viefen Umftänden Kanada | 


'Veranlaffuna haben wird, lange Zeit 


an feiner Bolitit feitzubalten, die ernit- | 


liche Verwicelungen mit den Vereinig: 
'ten Gtaaten 


uns das Gragebniß feit: Ueberall, mo 
die englifche Fahne weht, ob über dem 
Mutterlarde oder den Kolonien, oder 
über den noch nicht oraanifirten aus 
' Tändifhen Beſitzungen, genießt 
deutfche Kaufmann einer 


um Falchoda. 
| ung mweniq Sorge, aber die 
| Fahne dort tft uns nmüßlicher 
| Franzöfifche. 


Hochofengaſe. 


| 
| 
f 
| 
| 
| 
| 


| Zage oft unbenugt gelaſſen 


für diejenigen Sträfte zu, die 


; befinden, 
die in den Hochofengafen ftecdfenden 
ı Kräfte unbenubt verloren, dann ver 

 Juhte man, fie wenigjteng 
; au&zunußen, indem man fie zur Hei- 
| zung und zur 
| ausnugte, 
ı Theil der in ihnen ftedfenden 


| Theil noch durch den Schornitein. Nun 
fcheint endlich in der direften VBerwen- 


dung derfelben in Erplofionsmafchinen | 
Yus= | 


| der richtige Weg zur völligen 
nubung beichritten zu fein. Ullerdinas 


| Sind die Meinungen noch darüber jehr | 
| getheilt, ob nicht eine vorherige Reini= | 
gung derjelden geboten erfcheint, um | 
| auf diefe Weife nicht allein die Xe= | 
| bendadauer der Mafchinen felbft, fon | 
| dern auch den Nugeffeft zu fteigern, da | 
hei nicht tadellos arbeitenden Ventilen 


| diefer durchAusſetzer ſehr herabgezogen 


würde. Die Frage der direkten Ver— 
wendung ſcheint aber nach der „Re- 
pue Univerſelle des Mines“ durch die 
von Aimé Witz auf den Cockerillſchen 
Werken vorgenommenen Verſuche end— 


giltig entſchieden zu ſein. Dieſe 
Verfuche wurden an einer Exploſions— 
maſchine von 200 Pferdekräften un— 
unterbrochen 24 Stunden fortgefeßt, 
um feftzuftellen, ob durch) die von vier 
Hochöfen kommenden ungereinigten 
Gaſe ein regelmäßiger Betrieb möglich 


Stande, denn alles, was es als Zuge-⸗ 


reichte Enalands | 

das | 
Eng: | 
land fagte zu, daß feine Stolonien ſich 
Meiftbegünitiaung | 
jelbit | 
wollte von feinen Kolonien feine Vor= | 
oder annehmen; | 

feine | 
andern | 


fam eine biefer Kolonien, Kanada, auf | 
: den Gedanfen, es ih in Zukunft nicht | 
: mehr gefallen zu laflen, und England | 
ſah ein, daß es weder das Recht noch 
ı die Macht habe, feinen nordamerilant: | m; 
| ichen Befigungen diefen Zuftand auf: | 
feine ı 
| Handelsverträge zu fündigen, um feiz | 
von $1.10 von Spirtiuofen die Gal- nen Kolonien die Möglichkeit zu ver- | 


Der Erfolg ift nun folgender gemes | 


chen. England hält feft an den Grunds | 

füben des TFreihandels und der Gleih- + 
E83 muß | Leer 
dieſer 


aller 
Agitationen ungeachtet, daran feſthält, 
und ſich entſchieden weigert, auch nur 
oder | 
und | 
Sn | 
dreißig | 


herbeizufiihren droht, | 
bleibt abzumarten. Jedenfalls ſteht für 


der 
größeren 
Freiheit und ausgiebigerer Rechte als 
an irgend einer Stelle, über welcher 
die Fahne eines anderen Fremden Bol- | 
ı es meht. Und handele e3 fich auch nur | 
Die Rechtäfrage macht | 
enaltiche | 
ala bie | 


(Berl. VBofl. Zta.) | 


Sit es jchon bedauerlich, daß große | 
' Naturfräfte wegen ihrer ungünitigen | 
merden | un 
müjfen, jo trifft Dies noch weit mehr | Neswi 
bon | 

Menfchen jelbft ausaelöjt werden und | 
‚in günftiger Lage zur@rmerbsftelie fich | 
‘rn früheren Jahren gingen | 


mittelbar | 


Dampfteilelfeuerung | 
Dadurch war ein geringer | 
Arbeit | 
gewonnen, immerhin entwich der arößte | 


fei. Die dafür erforderlichen häufi- 
gen Beobachtungen wurden mit qröß- 
ter wiſſenſchaftlicher Genauigkeit be— 
wirkt. Die erzielten Ergebniſſe müſ— 
ſen als außerordentlich günſtig be— 
zeichnet werden. Umbrehungszahlen 
und Arbeitäleiftungen waren von einer 
unerwarteten NRegelmäßigfeit,  e3 
wurden für Stunde und Pferbetraft 
33 Kbrı. Hochofenaas, 100 Liter Waf- 
fer und 18 Gramm Del verbraudt. 


— Ausrede, — Wirth: Die Farbe 
an meinem Wirthshaugichilve hat Jich 
aber jehr fchlecht gehalten! — Maler: 
Hm! Hm! Von dem Auftreten ver 
Schildlaus haben Sie mohl nod) Nichts 
gehört! 


Todes. Mirzeige. 
reumden und Befammten die traurige Nachricht 
dab meine liche Gattin md unfere Mutter 
Ratherine Heuberger 
34 Jahren am 10. Dezember, mit den 
bens-Salramenten verſehen, ſanft im 
Beerdigung findet ſtatt 


im Alter von 
heiligen 
Herru en 
am 12. © 
h der St. The 
Bonifacius 
Hinterbliebenen: 
George Scuberaer, Gitte. 
Sarolina, Seeras, Anton, Hatherina 
„ ud Sofeph, ı — 
Crescent Bod, t 
John Bock, Schwager. 


en 


Todes⸗Anzeige. 


ie traurige Nachricht 


Freunden und Bekannten d 
iter, Schiegervater un 


daß unſer lieber 
vater 


ln 
SS 


Friedrich Schlack 


bon 74 
gung v 
Nachm erhauſe, IHM, 


Irr to Fheifsahme 
in nille Iherinahme 


as um 1] Uhr 
Str, na MWeidbeim. 
bitien die trauernden & 
Albert Echlad, hu 
Bertha Levin, Paulina Moggertz, Töchter. 
Minna Edylad, < ertochter. 
Julius Levin, Eruſt M 3 
ſöhne, nebſt Enkel und 


Wood 


benen: 


1 
Enfelinnen. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige 
daß mein lieber Gatte 
John P. Danz, 


Nachricht, 


Uhr Vormittags, vom | 


D Btob: | 


| meinen tiefgefüblteiten Danf ce 


| Retbeiligung 


Benrtheilt 
Pianos 


nach ihren ſchwächſten Seiten — nicht 
nach ihren ſtärkſten. Beinahe jedes 
Piano hat einige gute Seiten. Tasie- ; 
nige welches Die meiiten anfweilt, Toll { 
ter Ahr faufen. 65 gibt fein Piano ‘ 
das jo viele Vorzüge bejist als das 


Sie werden seit acdhtundvierzig Nah ‘ 
ten ununterbrochen fabrizivt und taut= | 
jende find in Chicago im täglichen < 
Gebrauch. 
Werden vertauft für Baargeld oder } 
auf leichte monatliche Abzahlungen. 
Sprecht vor und unterſncht oder; 
ſchreibt wegen erklärendem Katalog. 


nn 


VOSE & SONS PIANO CO. 


248 WABASH AVE. an 


—————— — 


a, 


Dantſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen Freunden und Bekannten 
für d birei 
ilnahme 


und fur Die 
äbniffe meines l 


geliebte: 


wohlthuenden Beweiſe der 
beim Begr 
Gatten. 

Panline Knaack. 


Danfſagung—⸗ 


Für die zahlreiche Betheiligung bei dem Be 
neines Gatten ſpreche ich der Steub 


en⸗Lo 
Ideal Loge 


der 


Anng Uetz, Wheeling, Ill 


CharlesBurmaiste: 
Veichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrahee Str. 


Tel.: Nortiü 185. novl,bdibw 


=, Affe Aufträge pünktlich und GiigN deforat. 


ver, um 1 llbr, 
und von da nach 


Elizabeth Danz ueb. Motlitor. Gattin. 
Hatyarita Dartz, Wlutter 

Anna, Katharina, Margaretha und 
JLoniſe Danz, Schweflern. 
Wilhelm Danz, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige 
daß unſere liebe Mutter 
Karoline Ahlgrim, geb. Wädow, 
am 7. Dezember, rgens 10 Uhr, 

Jahren ſelig im Herr hlafen iſt. 
gung findet ſitatt ar den 
| Mittags 123 U ! 

Str., nah der fi 

und bon Dort nad 
! bitten 


Nachricht, 


Die Berrdi 
11. Dezember, 
Ax. GB 
an Aſhland Ave. und 12. Str. 
Foncordia. Um ſtille Theilnahme 
Heinrich Ahlgrim, Sohn. 

Emilie, Schwiegertochter 
nebſt Geſchwiſtern. 


dofria 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 


Carrie Bopp, geb. Pamml 


ingem Leiden ſanft 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
achmittag, punktt 1 Uhr, von 942 Addiſon 
Waldheim. —ee trauernden 


.nach Hinterblie 


Chas. VBopp, Gatte. 

Karl Bopp, Sohn. 

Auguſt Vammler, Bater 

Hugo Vammler, Bruder 

Charles u. Frederika Bopp, 
Schwiegereltern. 


Zodes-Anzeige, 
Gourt Soliatia Ro. 10, 3.0. 5%. 
Peanıten und 


Brüdern zur Nachricht, 


Ehriſtian Rehder, 
5 Begräbnik findet ftatt a 


1 Ubr, von 


neitotben it. Te 
tag, den 11. 
bauje, 402 Roscoe Str., wi amt 
jurcht, pimft 12 Abe in der Yopenballe zu jein 
Den Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
Sojeyh Blahedy, O. Föriter. 
6.28. yriticdhe, Mer. Set. 


Todes: Anzeige, 


Schleswig:Soljteiner Gegenseitiger Winter: 
ſtühungs-Verein. 
Die Beamten und Brüder dieſes Vereins ſind hier 
miit freundlichſt erſucht, am Sonntag, den 11. Dez 
Vormittags punkt halb 12 Uhr, in der Halle 
ſcheinen, um dem verſtorbenen Bruder 
Gh. Rehder, 
die lehte Ehre zu erweiſen 
Th. Schwenſen, Vorſ. 
S. J. Janſſen, Pr. Set. 


u er 
102 Roscoe Etr., 


Todes⸗Anzeige. 


geliebte Gattin 
Caroline Friederieke Hecht 
im Alter von 67 Jahren, 109 Monaten und M Tagen 


daß 


im Alter von 60 


Auſſſpiel · 


i 
’ 


| 
| 
! 


| 


i 
f 


i 
' 


' RN 
| Anfang: Abends 8 Uhr. 
| Eintritt 50 Et3. für Herr und Dame. 


Deutſches Theater 


«ii, 

2: Jam DRITT /[ früher 
POWE RS ZIooley's) 
Dıreftion BR v Ya 

beihä hrert..... .. Siqmumd Seliqa 
Sonntag, Den 11. Dezember 1898: 


Tyranuen 
des Glücks. 


Repertoirſtück aller größeren 


Bbühnen Deutſchlands. 


Dedor von 
3obeltiß’s 
neueſter 


Erfolg! 


Sitze jetzt zu haben. 


Freibergs @pernhaus, 130 € 22. Sir. 
Morgen Abend 8 Uber: 

Der Herrgottsjchniter 

von Ammergau. 


Aſhtand Kalle, 40,0 -52 “ ea Ave., 
Morgen YHbend punki 8 ihr: 
Der Stabs: Trompeter. 


MWormiers Truppe u. Spondleys Kapelle. 


nahe 


252 Blue Island Avenue, 
nahe 12. Straße. 


Spountag, den 11. Dezember 1898: 


Zeouore, Die Eodlendranl. 


Teutonia Männerder. 
Groies Konzert 


am Sonntag, den 11. Dezember 1898, 


— 
SCHOENHOFEN’S HALLE, 
Ede Milwantee und Aihland Ave. 

Stacı dem Konzert: Ball. 
033,8. 10 


Apollo- Theater, 2% 


Der Krauken -Auterſtützungs-Berein 
der Angeſtellten der 


Ernst Tosetti'schen Brauerei 


jerert am Samitag, 10. Dezbr., feinen 


Erſten Jabhresball uud Stiftunys = Felt 


‚ in der Golumdia Sale, 
twirkur 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß meine 


532224 S. State Str., 
2 des Geranadereins „Polpbhynis 
des Männerselangvereins 
i humnie rrangements⸗Komite hat alles 
in ſeinen Kräften ſtehende aufgeboten, den Feſttheil— 
nehmern einen genußreichen Abend zu verſchaffen. 


Mjähriges Stiftungs-Fef 


des 


unter geil. ) 
Damen-6 


Deutſchen Kellner-Vereins 


nach kurzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 


Dearborn 
r, nad Cafivoor 
Stephans Kirch 


Beerdigung vom Trauerhanſe 
Sonntag Nachmittag um hal— 
Tranergottesdienftt in 
(Herr Paitor Fandıe) um ! 
Sarte: 


Wilhelm Sedt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die 
daß unſer geliebter Vater 

=. Samuels, 

697 Sid SHalited Str., am 9 

Uhr, geitorben it. T 

| Montag, den 12. Dezember, 
Die Hinterbliebeien: 

Morris und Joſeph Samuels, 

Zenie Leiler, Erneftina Zuder. 


traurige Nachricht 


Dezember 


um 11 Une Vormittags. 


Todes Anzeige, 


rennden nnd Bekannten 
daß mein geliebter Gatte 
Ghriftian Rehder 
. Dezember plößlich aeltorben it. 
det Statt am Sonntag, ven 11 
s uns I Ube von Trauerhauf 
v. Tie mauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Bender. Gattın n 
rnit dicmien, Lizjie Knaus, Stieifinder. 


die traurige Nachricht 


Die Beerdi 
Dezember, 


Ju) 


Todes-Anzeige. 

und Vekannten die 
geliebte Tochter 

Gertrude, 

5 Nabren geftorben ift. Beerdigung 

tittags 2 Uber, vom Trauerbauje, 46 


traurige Nachricht, 


Freunden 


day meine 


im Alter von 
ı Eonntog, WNadı 
Alerander Str. 
Pargarethe Schreil, geb. Wetzel, Mutter. 
Alfred und Vhillip, Bruder. 


Beerdigungs-Anzeige. 
Fred H. Schuettler, geliebter Gatte von Lottie 
Schuettler = to! Dez 
Jahre, 


(geb offberg), ſtarb am 
1 Monat 

Sonntag, den 11. Dezember, um 

vom Trauerhauſe, 1016 School 


nach dem Roſehill-Fricdhof. 


Geſtorbenu: Nicholas Herd, unſer 
Gatte und Vater, am S den 10. 7 
im Alter von v5 N ei, i 
N. Mood Str, Begräbniß am Moutag 
Uhr, nah Waldheim. 

I nebft Kindern. 


a * 
Die goldene Medaille 
2 wurde meisten 
= Kuckucks-Ahren 
EL auf der Ausſtellung in 
\ Smabe zuerkannt. 
Der Kududaruf, 
Der MWadtelfchlag, 
Zönt duch den Wald, 
Durh Flur und Saag, 
Sie fünden den Sommer, 
wenn draußen und frei, 
Und fingen vor Freude und 
Luft dabei. 
Auch die künftlichen Töne in den geihnihten 


Schwarzwälder Uhren erinnern an den Frühling. 
ı Als Weihnahts:Gcihente jind diele Uhren jehx 


beliebt. 
'  GEO. KUEHL, Sumetier, 


| 184 Randolph Str., eın Store weitl. v. Hotel Bismard, 


| 
| 
| 
| 
! 


Str., | 


Der tranernde | 


(gegründet am 17. Dezember 1878), 
abgehalten am 
Freitag, Den 16. Dezember 1898, 


BRANDS HALLE, 
Ge Slart und Frie Sir. jami 
Tırkets 50r, aittig für Herr und Dame. 
Zweites Stiftungsfeſt 
des Shwäbiih: Badischen 


| Franen = Mnterjtügungs > Vereins No. 1, 


Abends 8! 
ie Beerdigung findet itatt am 
! 


| Anfang Nadm. 3 Uhr. 


TIVOLI-CARTEN. 


| Samftag Abend 


| Men! 


I angefommen 
| Sasid. 


KINSLEY’S, 


IEun Dolir- SER, 


eden Aoend 5 


ıber, | 


| Teine Geihäftsbrande von 


am Sonutag, den 11. Dezember 1893, 


in Schoenhofens Halle, 
Ecke Milwaukee und Aibland Ave. 3,1083 
Tidets 250 @ Perion. 


151 Sit North Avenue, 

Sonntag Nachmittag und Abend. 

Große VBoriiellung! 

Die berühmte Tyroler-Truppe ren! 
Arthur 


Sutterlute. Sn 
des überall mit arogem Beifall aufs 
Komikers Oſten. Aufgepapt! 
im Ebicago. Soeben direft von Wien 
der beeühmteſte Paniſt Andreas 
53 Jadet freundl. ein Dans Althaler. 


Engen 
Marthel 


105- 107 
Adams Str. 


 Kand’s 

Orchester 

Abend& 6 bı3 12 in 
Feusidhen 


Beitaurant. 
yintfriabm 


Table d’Hoie Dinner 


:3U bi6 8 Neolıan } 
Biano und Orgel. 


JABSm 


Pabit’s Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
J äüglichem Wohlgeſchmack und 
J ucht ſeines Gleichen. 


Sſchußuerein der Hausdefther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 
Terwiiliger. 566 N. Ashland Avs, 
M. Weiss. 614 Kacine Ave, 


F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 
in29,ddia,1f 


Branch | 
Offices: ] 


Das Adressbuch der 

Chicago Telephon Exchange 
enthält jest über sechzehntaufend Namen. &3 
irgend welcher Bedeutung 
in der Stadt, die in der Telephonliſte nicht vertreten iſt. 


1* 
gibt 


Abendpo t 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 








Dr. Hay's 











Eine Flaidıe 
genügt. 


Liberale Seifen: Ifferte 


für Dicjelbe Familie. 
benannten Apothe fern eingelöit wird, 
Zuppiy Eo., 853 Broadiway, 
von 60 Bents und Dirier Anzeige. 


Sud 
+: 


R. Dyde & Go., Ete 
zuck & Keyner, Ede % 


und State 






nn 
2, 

= 

Bi 





art y a 
tund Yaı Y 


Trug Ziore, 41.6. 








































Hai Health 
Pas Wahsthum der Haare wid erneuert und ihre Schönheit erhalten 
dur die Anwendung von Dr. Hay’s Hair Healih. 





‘ t 
me . * 
Hair Health $ !  garantirt 
erzeugt einen neuen grauen oder gebleich 
wucds und gibt L $ zen Saaren ihre ju- 
Kaaren ihre I +  genpliche Farbe uud 
I a 
Fr I I Glanz wiederzugeben. 
Kein Farbſtoff, be: 
12 I + ſhmutzt micht die 
a obrechen I % Kopipant oder das 
Ucberz J Kopftiſſen. 
a + I „Nicht ein graues 
Haar übrig,” ift das 
3 * Zeuoniß von Hunder— 
3 % ten,die ex gebrauden. 
! + Kin reines ſahne⸗ 
2 * artige 
+ % jchön } 
2 *wichtie 
0 men To 
ac 
R % aa 1 bricht 
ß » 03 2 * oder beit, io ver 
WMIETIS. Fr 04004 04rr+r+C fucht icht 


PREIS 50c. 


° Schneidet 
Tage und ſchreibt 


Bringt es nad) irgend einem der nacftchenden\oruggitien und er wird Fuc eine 
große Flaiche von Dr. Hay's air Health und ein 2>c Stud von Dr. Say’o Dar: 
tina Diedicated Seife geben, die beite Seife, die man jur die Haare, Häut und 
Toilette gebrauchen kann, beides zuſammen für 60c. 
Jede Familie ſollte dieſe Oferte beuutzen, die von nad: 


New York, 


Verſucht ſofort Dr. Hay's 


Nehmt nichts auderes, von welchem der Apotheker mehr Profit hat. 


Zum Verkauf in Chicago hei —— Apolhekern zu öÄhc die große Halche: 


ind Randolphe — C. 
Maionic I 
; Kolbert Ehen:. &o., Monroe 
uf; eiwh ite, 


AUSTIN. 








Jede Flafıhe 














Bei alten leitenden 
Apothetern zu haben. 


der nädhiten 5 
Adreſſe hier 


Anzeige aus inner halb 


wuren Nauen und 


dieſe 


Dieje Offerte gilt nur einmal 


rur in ihren Läden, oder von London 
per Erpreß, koſtenfrei nach Einpfang 


Hair Health. 


eite. 


Scupham, © Ztate und 63 Wabait 








Temple ERBEN Geo. N. Bafır, 
arborn; People's 
iir zu Larf, 8 Bırreit, 358 State 























Qi 
© 
&® Datz & Ecmpil, G N Ss. — ‚on. 15) otmh Kt Ave 

Geo. 8. Mani, 6 1 t —J Wello, Ecke e In gon r v E 
O Nethan Gvans, 43 und 6 ud X Narinous x Go. ‚„ Kıfe State 3 7 

—n— Sweringen, st =. Hderman, er 51. und Hal a . Mecud, ix 
© und 5. Ave; ©, F. Slider, te baib Ave. und 16. Str.; Benry Be Er 31. nnd Daiited; 7 

9 €». 2. Richards, 23% Sattuge Grove Ave. @ 
© Nordseite. 
& Ztol; & weenn WIN. Elark, 365 Wells; Geo. S. Maiene, 140 3 Glart; &. U. Schroc 8 

< Der, ul. Chirt; Emil Zobel, Wells, re Schilier; Richard Truppel, 95 Weis; N 

neh 07 Cit Ehrcag love. ; W 16 Ecte Wells und North Ave ã 
© Yoawrence "seilelroth, 107 Sit ( ? Soma Wolke e t & 
®Ö . Westseite. : 

E Senn Schroeder, Milwaukee Ad . 3. Pitienberger, Sl und 8333 Nitiwanfee Ave ® 
® Sartwig »r .09. 476 Wiilwanfee Ave.; 8. } ec 3,805 Milwaukee Ave.; 3. ®. : er —— 
5 10% Wilwaufer Aor.: Kord'e ' Bharma ‚otte 3. Sartwig, Gt CH 
& ve. u ? 2 Miulwaun ADc.; mertelligan & 74 

ar ; un w. >. Armbredt, 3288. Ma 
& d Kureh,‘ oben: ssenjel Bros., 127: Str., 

BR E u mM. Sindinns, 123R ua Held; de. M. Bolt roud, 1012 Lake Gh 
&) 2 wm. ©. Worris, 33-55 I W . Gardine rt, \ 3 Yafe 

I te .Lee Merriman, Ecter ——— 
— Ee ryau tamım, Ede il. < { Behren o. Ede ie. 
= und Yaftın St Bbißhack & Lundberg, Südoſt d sohn B. Lee 
E& Drug DBoufe, Nordoit-Ecfe Dalıted und Darı tion; George wo Pr & 6o., 43. Ave 
® 
© 

7 


Zraill & Cooling, Gentrai Ave. und Sonth Bivd.; Marco Willanıs, Cie 53. und Xafe Ztr 
OAKRK PAARE. 
2. €. Brainard & Go., 104 Yafı Str.: J. S. Berclay, 103 Marion Str 
€) clauft von Veter Yan Shand & Er 
FEN NIZIN DD we 7 8 200 — 
GE5305898° os os Ir sa80 esse 
Deutiger Wohlthätigfeits = Sal, Desiiches Theater. 
Vorſitzer der Agitations-Ausſchüſſe für „Tyrannen des Glücks“, vieraktiges Cuſt 


denſelben. 
N 


Der Deutſch-Amerikaniſche Wohl— 
thätigkeits -Verein veränſtaältet heuer 


ſeinen Jahresball im Auditorium am 








24. Januar. Der Rieſenerfolg, welchen 
der Jüdiſche Jünglingsderein mit ſei— 
nen diesjährigen Verenſtaltungen er: 
zielt hat, dient dem erſtgenannten 
Berein als Sporn, auch ſeinerſeits ver— 
mehrte Anſtrengungen zu machen, um 
ein glänzendes Finanzreſultat mit ſei— 


nem Balle zu erzielen. Vereins-Präſi— 
dent Koelling hat 
Herren zu Vorſihtern der verſchiedenen 
Ausſchüſſe ernannt, we lche in der Ge 


ſchäftswelt der Stabt je biel Einlaß 


die nachgenannten ; 


tarten wie nur irgend möglich abjegen | 


follen: 

E. H. Seeman — Gundeigenthums 
Geſchäfte, Eiſenbahnen, Dampfer-Ge— 
ſellſchaften, Expreß- und Transport 
Geſellſchaften. 


Julius Loewenthal Banken, 
Makler, Wechſel-Kontore. 

Dr. E. H. Sauer — Droguen— 
Handlungen, Aerzte, Zahnärzte, Che— 


mitker und Leichenbeſtatter. 

E. B. Lehmann und O. 2. Toſetti 
— Brauereien, Brennereien, Spirituo 
ſen-Handlungen, —— Geſchäfte, 
Kohlenhandlungen, Leihſtälle, Küferei— 
en, Keſſelfabriken, Malzhandlungen, 
Korbgeſchäfte und Wagenfabriken. 

A. Ewers und Philipp Henrici 
Schlachthäuſer und Pötkel-Anſtalten, 
Börſenfirmen, Kommiſſions-Geſchäfte, 
Butter- und Butterin-Handlungen, 
Fleiſch- und Spezerei-Geſchäfte. 


M 


Wm. Rapo, jr. — Adbvokaten, Ab— 
ſtraktprüfungs-Firmen, Verſicherungs— 


Agenturen, Buchführungs = Srperten, 
Shnittmaaren- und Kleideraeichäfte, 
Geifenfabriten, Shub- und Stiefel- 
Geichäfte, Hut= und Kappen-Seichäfte, 


Gummimaacen- und Teppich = Hand- 
lungen. 
Sohn Koelling — Drudereien und 


Buchbindereien, Berlaashandlungen, 
Shreib-, Zeichnen- und Malmaterial- 
Geſchäfte. 

R. E. Schmidt — Architekten, Bau— 
unternehmer, Eiſenwaaren-Handlun— 
gen, Möbel- und Fahrrad— Geſchäfte. 

Louis Bruns und W. G. Anderſon 

Juwelen- und Kunſthandlungen, 
Porzellan- und Glaswaaren-Geſchäfte, 
Tapeziergeſchäfte. 

F. W. Blocki — Kiſtenfabriken, Fa— 
briken landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Gerbereien, Lederwaaren - Fabriken, 
Fabriken muſikaliſcher Inſtrumente 
und Muſikalien-Handlungen. 


— — 


Große Aibendunterhaltung. 


Syn feiner Merei in&halle, Ar. 673 
bis 677 Zarrabee®©ir., 
der Turnverein „Garfield“ e 


Unterhaltuna mit bemealichen 


eine große 
Bil— 


dern, die den lehien Krieg und ſon 
ftige Weltereianiffe zum Oegenjtand 
haben. Der Eintrittäpreis ift für Er 
machjfene auf 15 Senig, für Kin 
Der auf 10 Cents feitgeleht mor 


den. Nach der Voritellung, 
in den beibeiligten Kreifen 
Intereſſe kundgibt, findet 
Tanzkränzchen ſtatt. 
— — 

Selet die Sonntagsbeilage der Aben?7oN. 

* Die Sohn B. Farwell Eo. hat ge- 
Stern zur Sicherung ıhrer Forderungen 
on die Gebrüder Qurie, welche in den 


m; 


für die fi 
ein reges 
in flottes 


2ofalen Nr. 553 und Nr. 560 PBlue 
Island Avenue Schnittwmaaren-Ge- 


Tchäfte betreiben, zwei Zahlungsur- 
theile im Beirage von $22,228 gegen | 
bieielben eintragen laſſen. 


| nahme fand, wird wahrscheinlich 





sun! , 5 * 
tpıei voi F v Zobeltitz. 


Für morgen Abend wird von der Di— 


Ei: san 2 * — 8442 
reklion des Deulſchen Theaters ein neues 
vierattiges Luſtſpiel des geiſtvollen F. 
v. Yobeittp, betitelt: „Inrannen Des 


zur Aufführung in Powers' 
Dieſe 
beliehten Schriftſtel— 

und. Bühnenbichters t in 
eutfniand allgemein eine jehr alinfti 
ge Beurtheilung erfahren. An einer 
joichen wird es ihr auch hier nicht fe 
ien, denn Die Rollenbefegung iſt, wie 
us nachjtehenderm } Verzeichniß zu erſe 


Glücks“, 
JF 
’ 


angekür ün digt. 





* 
ya 


N 83 


| ben, eine ganz bortreffliche: 


Konftantin, Frei 


b Dart 


Norverfauf der 


Der 
der Theaterkaſſe ſtatt. 
gen von 10 Uhr Vorm 
Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 


. findei an 
Diefe wird mor 
bis 1 Uhr und 


Ginlaßfarten, die telephoniſch beſtellt 
werden, müſſen bis ſpäteſtens Sonntag 
Abend um halb acht Uhr abgeholt wer— 
den. 


— — 


Beide Beine erfroren. 

Als gejtern auf dem hiejigen Güter 
bahnhof der Chicago, Milwaufee & 
Paul = Bahn ein foeben ange: 
langer Waggon geöffnet wurde, fand 
man im Inneren desfelben einen ge 
wiſſen William Hughes, von No. 732 
47. Court, Chicago, halb — * 
auf dem Fußboden liegend vor. Seine 
beiden Beine waren erfroren, und, nach 
der Anſicht der Aerzte im County 
Hoſpital, woſelbſt der Leidende Auf 
eine 
Amputation beider Gliedmaßen vorge 
nommen werden müſſen. Hughes hatte 


den Zug auf einer Halteſtation in 
Süd-Dakota beſtiegen und es ſich, 
wohl ausgerüſtet mit Speiſe und 


Trank, in einem Waggon bequem ge 


macht, um als blinder Paſſagier nach 


genommen hatte, 


kalt, 
aibt heute Abend ı 


feiner Heimathitadt zu reifen. Kurze 
Zeit nachdem er in dem Wagaon Plak 
wurde Diefer ver- 
Nach Verlauf einiger Stun: 
den begann Hughes vor Kälte zu zit 
tern und, ala der Jua am nächften 
Iaae dur die Prairien pon Minne 
fota dahinfuhr, wurde es fo bitterlich 
daß der Eingefchloffene laut um 
Hi (fe rief und mit aller Macht an die 
Ihüre des Wagaaons pochte. Niemand 
hörte ıhn, und jo mußte er drei Taxe 
in feinem eisfalten Gefänanif verblei- 
ben, bis er endlich in Chicaao daraus 


ſchloſſen. 


erlöſt wurde. 


— — 


Harry J. Butler, der jugendliche 


Mörder des griechiſchen Hauſirers Pa 
ſolos, wurde heute von Richter Water— 


man zur Verſchickung nach der Straf— 


anſtalt in Pontiac verurtheilt. 


Stei 


* Der alte Steinhauer John Wesley 
Hooper, welcher kürzlich ſein Leichen— 


fiein-Geſchäft in der Nähe des Grace— 


land-Friedhofs verkaufte, dann aber 
heimlich einen Theil der vorräthigen 
Grabſteine bei Seite ſchafſte, iſt heute 
im Kriminalgericht des Diebſtahls 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt worden. 


sosoese s0sssesse so.o..ssssssssse 





| rührigen Direktion ifl, bemeift die für 














Machen semeinfame Sadıe. 


lichen Dergebung der Schulbauten. 


geitern die Mitaliever des Ausfchufles 
für Grundftücde und Gebäude aus eini- 
ge jehr auffällige Thatjachen aufmert 
jam. Mn den legten vierzehn Schul 
bauten, iweldhe die Erziehungsbehörde 
hat aufführen laffen, ift die Maurer 
arbeit von 12 verjchiedenen Bauunter- 
nehmern bejorgt worden. 
bat drei Stontrafte erhalten, die elf an= 
deren Unternehmer je einen. Herr 
Wale behauptei nun, es fei ihm von 
verläßlicher Seite mitgetheilt morden, 
daß unter den Stontraftoren Verein: 
barıngen hinfichtlich der Webernahme 
von Schulbauien bejtehen. Jede neu 
zu errichtende Schule wird danad) jchon 
bon vornherein einem bejtimmten Un- 
ternehmer zugewieſen, deſſen Angebot, 
und mag es nod) fo hoch fein, von den 
andern nicht unierboten wird, Ginen 
Iheil feines Raubes muß der erfolg: 
reihe Bieter zwar an feine gefälligen 
Konkurrenten abgeben, aber es bleibt 
noch genug für ihn übriq. — Des Wei- 
teren machte Herr Wallef auf verjchie- 
dene fehr eigenartige Beitimmungen 
aufmectHam, welche der bisherige 
Schul-Baumeifier Batton in die unter 
feiner Leitung zur Ausführung ge- 
brachten Kontrafte eingefchaltet hat. 
Die Kontraftoren müffen fich 3. B. ver- 
pflichten, die zu verivendendenBadfteine 
von einer bejtimmten Firma zu bezie- 
ben und bafür einen bejtimmten Preis 
zu zahlen. In dem Stonirafte für die 
Frrichiung der Demey-Schule, Ede 54. 
Str. und Union Upenue, ilt außerdem 
vorgeſehen, daß die Kontraktoren Zie— 
gel für die Legung von Moſaikböden 
bon der Yudovict So beziehen und da— 
rür $2285 bezahlen jollen, d. b. etwa 
*8600 mehr, als den Marktpreis! Xn 
Folge Die jer und ähnlicher Arrange- 
meniz wird der Bau ber Demey-Schule 
auf $105,000 zu ftehen tommen, fo daß 
ver Schulrath dafür eine Nachtrags- 
Bewilligung von $20,000 zu machen 
| haben wird, 


en) 





— — — — 


interessant für Frauen. 





Kine 
werthvolle 
Y.t ; 
Ich habe 


Dame in Springiield, 
Auskunft: 

an Magen und 
und befamdi mich zeitweise 
' Ich hatte eine Freundin 
Ssarsaparilla sehr gebessert wurde und sie 
war so erfreut über die günstige Wirkung 
der Medizin, sie mich überredete, sie 
zu versuchen. Mein Mann besorgte mir 
eine Flasche von Hood's Sarsaparilla und 
eine Schachtel von Hood's Pillen und die 
| wirkien wie ein Wunder auf meine Leiden. 

Ich slaube, wenn ich diese Arznei nicht 

genommen lätte, h heute nicht 


| 

| 

| 

| 

| jebte iel 
HE mehr. 

| 

| 

| 


Ills., gibt 
Herz gelitten 
sehr elend. 


die dureh Hood's 


dass 


Währeud der kritischen Zeit mei- 
nes Lebens nalım ich Hood's 8: arsaparilla 
und es erwies sich als eine vorzügliche 
Mediz Sie mir wohl gethan, 
dass ıch And: ihren Gobrauch em- 
Ich hı: immer im Hause und 


— so 
en 


pfehle, ılte sie 


in wirklich dankbar. dass es solche Me- 
| dizin gibt. Frau FC. Deornester, 539 
| W. : ıliott Avenue, Springtield, Ils. 
| —— — 
| Apollo⸗Theater. 
— 
| Einen großen Heiterteitt-Erfolg er- 
| zielie am vergangenen Sonntag Ru- 


dolf Kneiſel's oller S 
genbrüder“ oder „Krieg den Frauen“. 
Ss wurde recht flott gefpielt, und das 
Publikum befand ſich von Anfang an 
mmung. 
Abwechslung die Parole der 


chwank „Die Lo— 


e> 


er | 

| 

| in animirter Sit 
I Daß 
1 

I 

| den fommensen Sonntag angejehte 
| Aufführung von Karl Holteis Meifter- 
| wert „XLeonore, bie Todtenbraui“ 
| Boltsftüd mit Gefang in 3 Abtheilun 
| gen. Herr Aug. Rodenberg, ber beliebte 
| Held unn Liebhaber der Gefelfchaf 
| wird in de PBariie des „Wilhelm“ Ge- 
| legenheit haben, jeine oft bewährte 
| stunft aufs Neue zu beweifen, und 
| yanııy bon Bergere wird ihn in ber 
| zu. aufs Bejte unierjtügen. 
| die übrigen NRoilen find in den 
| Händen der Damen XYulas, Werner, 
| Bally und Hankel, forwie der Herren 
| Kröhner, Uhlich, Nathanſon und Pa— 
cully gut aufgehoben. Auf Ausſtattung 
und Inſzenirung iſt, wie üblich, die 
größte Mühe verwandt worden. Die 
Regie führt Herr Rodenberg. 


Auch 





Im Anſang einfach. 


Es ifi unvernünftig, irgend eine Art von 
Ssämorrhoiden zu vernahläffigen. — 
Heift fie gleih im Anfang. 


Hämorrhoiden jind unbedeutend im 
Anfang und leicht zu furiren. Sogar 
in den [chlimmften Stadien fünnen fie 
ohne Schmerzen pder Blutverluft, 
Schnell, fiher und vollitändig geheilt 
werden. 8 gibt nur ein Heilmittel, 
was diejes vermag — PHyramid Bile 
Eure. 

&5 befeitigt fofort die Entzündung, 
heilt die erfrantte Hautfläche und durdh 
fortgefegte Behandlung vermindert e3 
die Anfchmwellung und bringt die Diem- 
brane in quten, fräftigen und gefunden 
Zuftand. Die Heilung ift pollftändig 
und dauernd. 

Hter find einige freiwillige, nicht er- 
betene Zeugniffe, die wir kürzlich er- 
hielten: 

Frau M. EC. Hinkly, 601 Mifftffippi 
Str., — Sub. fagt: Sch 
babe Seit fünfzehn Jahren die Schmer- 
zen und Unannehmlichkeiten von Hä- 
morrhoiden ausgeitanden, diePyramid 
Pile Cure und Pyramid Pillen gaben 
mir fofortige Erleichterung und be: 
wirkten in Furzen Bett eine vollftändige 
Heiluna. 

Major Dean, von Columbus, Ohio, 
faat: ch mwünfche mein Zeugniß de⸗ 
nen dazuzufügen, die von der Pyramid 
Pile Cure Nutzen erhielten. Ich litt 
40 Jahre an Hämorrhoiden und 20 
Jahre an juckenden Hämorrhoiden und 
zwei Schachteln der PyramidPile Cure 
haben mich wirkſam kurirt. 

Die meiſten Apothekerverkaufen die 
Pyramid Pile Cure oder ſie laſſen ſie 
Euch kommen, wenn Ihr ſie darum er— 
ſucht. Preis 50 Cents für volles 
Größe Packet, und wird nur hergeſtellt 
—— Pyramid Drug Co., Marſhau 

i 





Angebliche —— ⸗ bei der kontrakt⸗ 


Schulraths-Miltglied Walleck machte 


Eine Firma 













| iten Merzte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Birfhol; 


Heilt Ratarrh des 
YHlugens, 


Nadydem viele Chicagoer 
Aerzte gejenlt und den 
Fat als unheilbar 
erflärt hatten. 


De. Birtbolz führt fort, Die augeniheinlih un: 
heilbaren Srasten gu beiten, nachdem fie von 
vielen der beiten Aerzte und Wunpärzte in Be Dei 
einigten Staaten oder ivgenD eines anderen Landes 
behandelt ganz ‚gleich was au die ru ıebeit iein 
mag, ımd Inte viele der geichitteften und angejehen: 


fe al? unbeilbar erklärten. 





Mor. 


Die nachſtehende beſchworene Ausſage 
von ſelbſt. 

Staat Illinoiz, Cool County, 
wohnhaft 9015 Exchange Avenue, Shicage, nad 
dem er dvereidigt, gibt an ud jagt, dab frit den leg 
ten 8 Aabren er ichlimm mit Magenlatarrh behaftet 
war, in joldhem Grade, daß alles, was ex ab, ib 
ſolche Beſchwerden verurſachte, daß er beinabe nicht 
genug aß um ſein Leben aufrecht zu erhalten ohne 
große Beſchwerden zu verſpüren. Tab er fh an 


Eimer 
erflärt ji 





: Elmer Mort, 











viele ber beiten medizinischen Duitoren in Chicego 
wandte, und daB die ihr jhlieblidy jagten, du Die 
einzige Retrung für ibn sei, das Alien zu med 
feln und in ein anderes Nand zu geben; und 
er jagt, dab er, ein Schwede don Ge — jeın De 
terland beiuchie, um Weilerung zu erhalten: welche 
durch die Aenderung des AKt s erfolge 


beften 
u tom e, 
Sinderung zu 


dort an Die 
Yaude finde 
zeitweilige 


ſich 
die er im 
ihm nur 


er wandte 
Uerzte, 
mochten 
ſchaffen. 

Tab er wieder nad) Chicago fam und bei de 


aber all: 


ı beiten 

















Aerzten in Behandlung trat, aber oh  Grfolg ; 
wurde immer jchlin bie er Wh aı Dr. Birfbolz 
wandte und % ehandlır g wit ir beſagte 
Krankheit. Tak an 


VBehandlung wandte 


ſich an weni 
wandte, die 


ſeitdem er be 
iſt er vollſa 
tan alle: 














früher ni it 

ei rar hai 

Bi f 

beit en 

velle Mahl ji e Dr. Birkhol 
ging, ibm je viel rden 5 daR cr 
wenig tpie mögli ah, aber jest fann ex eine wolle 
Mabizeit een, toie Schmeinehleifch oder audere Mr 
ten lei, und fühlt sicht Das geringite Ummoni 
fein Darnedb, md daß er 20 Bund ) 





zugenommen bat, jeit cr durch Dr. Birkbolz’3 Be 
handlung gebeilt erden iit 


Elmer Wort 


Unterſchrieben 
November 1898. 


und beſchworen bei mir de 
Aug 


Deffentlicher Notar, 


Be: 
v. Na ven, 


Coot County 


u ft 


Office 3201 I 
deu 4 bis 12 
Schickt 6 Ce 


d,, Chicago. Sprechſtr 






für Buch über Heilung 





Fur Beahiung für Thüringer. 

Wie alldefannt, bejteht ber „Thü— 
ringer Verein“ ſchon ſeit 19 Jahren 
und war früher einer der tonangeben 
den Vereine auf der Nordſeite, ging 
aber wegen der Gleichgiltigkeit ſeiner 
Mitglieder in Bezug auf die Theilnah 
me an den Verſar umlungen, Vergnü 
gungen u. ſ. w. ſoweit zurück, daß jetzt 
nur noch ein eines Häuflein Setreuer 
denjelben aufrecht erhält 

Aus diefem Grunde erläßt der Vor 
tand hiermit die Aufforderung an Tei- 
ne Thüringer Landäleute, dem Verein 
beitreten zu wollen, damit —— wie—⸗ 
der ſeine alte Stärke erlang 

Jeden zweiten und ne Eomuioa, 
Nachmittags 3 Uhr, hält der Verein in 
Nr. 58 Clybourn Avenue feine regel⸗ 
mäßigen Verſammlungen ab. 
Halle iſt von allen Seiten der Stadt 


— 


D jeſe 


leicht erreichbar, ſodaß alle Landsleute, 
welche Luſt haben, beizutreten, leicht 


dahin gelangen können. 

Die Beitrittsgebühr iſt niedrig, denn 
dieſelbe beträgt nur 51 und die monat 
lichen Beiträge 15. Nach Schluß der 
Sitzung findet jedes Mal noch eine ge— 
müthliche Unterhaltung ſtatt. 
zahlreiche Betheiligung an der mor 
Nahmitteg abzuhaltenden Verſamm 
lung iſt bringenb erwünſcht. Anfang 
nächſten Jahres wird der Verein ſein 
19. Stiftungsfeſt feiern. 

—— REINE 


Geſangſektion des Aurora T. B. 


Am morgigen Sonntage veranſtaltet 
die Geſangſektion des Aurora-Turn— 
vereins in deſſen Halle an der Ecke von 


gen 


Aſhland Ave. und Diviſion Str. ein 
großes Konzert nebſt humoriſtiſcher 
Unterhaltung und Tanzvergnügen. 


Das für dieſe Gelegenheit aufgeſtellte 
Programm lautet wie folgt: 


il. a) Marſch 
Ouvertüre 


„Standar 


Flora“ ( 





b) 





Glub‘ (Boernftein); 
e I, Orceiter, 
eltion, 







2. „Gretelein“ (Hirſch) 

3. Medley „The Gay Old T (Beyer), Or: 
hefter. 

4. 0, „Hittchen fo trat” (Bache): b) „Im Maten“ 


(Iſenmannd Geſangs-Secktion. 
5. Walzer „Liebhestraum“ (Cybultah, 
‚Der verliebte Nachtwächter“ 
ftiihes Ständen. (erfonen: 
Goninr: Melchior, Mar Liebermann; 
Yorenz Mever.) 
7. Selection „Mogelbändler" (Wirgandı, 

Poeten auf der Alu, Engelsbe 
Wandersmann. Auf dem 
Grub. Abſchied, Geſangs 
Potpourri „Deutiche Yieder“ 
„Fin ſtaßenſtändchen“ (S 
Szene. (Perſonen: Gretchen, eine alte Nu 
Frl, EC. Linnemeyer; ein Nachtwächter, ir 
Eputb; Dirigent eines Gefangvereins, Lorenz 
Meyer: ein Geſangverein, Geſangs-Sektion. 


Nach der Durchführung des Pro- 
grammes findet ein gemüthlicher Ball 
ftatt. Der Anfang der Keftlichfeit ist 
auf 4 Uhr Nachmittags feitgefeht wor⸗ 
den. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— "@1S1+- — — 


Herabgeſetzte Raten für die Feier— 
tage. 


Die Lake Shore und Michigan Southern 
Bahn verfauft Tifet3 zu ein: und ein Drit: 
tel des —*2 für die ——— am 
23., 24., 26., 30. und 31. Dezember und 
wi. ih 3 Januar, gültig für die Rüd- 
fahrt nur bis zum 3. Januar. Stadt Ticket 
Office, ni Glarf Sir, FM. Byron, ©. 
WA, Chicago. A.J 3: Smith, & P. A., 
Gleveland. fainifa 









Walthaie t, 


Orcheſter. 
frohe 
Spröde. 



















‚den 10, Dezember 1898. 
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| Bräfident, 


! jeden 








Brieffaften. 


Die Necdhtsjragen beantwortet der Mehtsberather der 
„Abendpoſt“ Herr Jens vV. Chriſtenſen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, CEhicago 
Chas. W. — Fin Stellenvermittlungs-Burcau 
für u im Stnabenalter ftehende Arbeiter gibs es in 
Chieago nicht 


MX Die gelefenite tägliche Zeitung in Butte 


Dim, Wont it der auch Sonntagn etſcheinende 
„Minet 

R — Ein Grocery Geſchäft braucht als 
ſolches keine Liſens ju zablen 

— Lie Adreſſe jener Tame lkönnen Sie bei 
Harrer Bolt, Kr. 22 Wisconiin Ztr., in Erfahrung 
bringen, 

H. v. G. z hund mit Abrer Behauptung im 
Reit: Der Todtenkopf wird nicht allein von den 1. 
und 2, Yeibbujaren, jondern auch vom Braunſchwei 


giſchen Huſareu-Regiment Nr. 17 getragen. 

R. W. Das Winterklima iſt im nördlichen 
Theile von Wisconſin und in Minneſota gleich rauh 
Im ſüdlichen Wisconſin unterſcheidet es ſich da gegen 
tchr wenig do Den biefigen. Wo ı Tbieren 
tft weder it Wisconfin noch in Minnejota mebr viel 
zu fürchten, Petreits der alinitigiten Gelegenheiten 
jur Niederlaflung wenden h wohl am beſten 
mit einer Anfrage an den Board of Immi 
gration, Madiſon, Wis.“ 

ging im Janunar 
jur Hamburger 








Sie 


St 
„Kinbria‘ 
Er gehörte 


F. A Der Dampfer 


s Jahres 183 unter 








E. N. — 45 Prozent des Werthes 

6,8 to Abre tief empfumdenen 
aber eben forud deten poetiſchen Ar 
beiten ſtehen zu Ihrer Verfü Zur Beröffentli 


chung 


HN 


find fie nicht geeignet 


„Dei lewet mod 3 gejund“, 












A. itſche Pfund hat 5300 

das an Pfund iſt gleich 10 
Ei It öte frißt Fliegen 

t l wen | tobes 


von 
ebt fie 
nit Mi 


eit zu 
ji Dieiem 
Id) gefitlites 


hen, 


imZweck zu erreie müſſer 
w Vork begeben. Dort ſege 
n in der Hafengegend mit einem Sci 
r Rerbindin oder melden ſich bei 
einem Hän dler, der Vi ich vab Europa dt, als 
Wärter für felbe 
K. F. Kaſſuben ſind ein alter wend 
ſcher der ehemals das Gebiet 
ſche der der unteren 
wohnte auf die 
Kreiſe Re Jans und einige angren— 
jende Dr rerir bejchränft sit. 
it befördert Packete bis 
2, Wenn 
müſſer 


venden, 





Sie 


verſchi 

























% 








\. ». 
zum Gewicht von 
Sendung per Erpre 
an Die Well 
Geſchäftslokal ſichk 
Madiſon 


Alen 

deren 
zwiſchen 
wid ? 
v. R. Jetzt i 
ein „Pachket Kleit 
a, ſchicken können 
* 


I} 





doch einen 
! Arbeit 


velt, 
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wer 
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bei ihnen 


ſich vorher 
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sm Mirtl 
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zZ in irgend einem icht e 
Reblevin-Klage 

NL, Mir hahen Anfrage D 
bin bean tivortet heilen nrütllen, 100 
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d ledig: — 
Gegenſeitiger Unterſtühgungs— 
Verein. 

Die 2. Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins erwählte in der 


GBer +9 
Kirk 


calderfammluna folgende Beamte: 
Sohn Schmidt (per Atkla 
wiedererwählty; Vize-Prä 
ſident, Otto Weiß (per Alklamation); 
prot. und korreſp. kretär, Lorenz 
Schlegel (per Akklamation wiederer— 
wählt für den 6. Termin); Finanz 
Sekretär, Wm. Detloff (per Akklama— 
tion); Schatzmeiſter, Fritz Ranke (per 
Akklamation wiedererwählt); Delega 
ten: Georg Nürnberg, Peier Müller, 


M.Esl, Hm Krebs 


malion 
Se 


De 


wu 






Fred. Grund; Mröivar, ol. 
a“ hnenträge r, John Wahlen 
Die 2. © Settion zabli 251 Mit 
r, und die Berfammlunc 

eriien und britien Wlontagq im 
Monat in der Murora=:Halle, Milmau: 
fee Avenue und Hyron Str., jtatt. 
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und 
Heinz; 
feld. 

alteder 
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Unter der Anklage, im Prohibi— 




















Guſtav Kunde 


en finden 


tions-Diſtrikt von Hyde Park geiſtige 


Getränke feilgeboten zu haben, ſind die 
Gebrüder Georg und Charles Apoſtle 
von Nichter Waterman zu einer Geld— 
buße von je $20 verdonnert worden. 
re Ve ruiri ıhe elung —— obwoh 
daß da 
vertaufle (Se 


Bier, nur 2 


l 
von den ı Belkulbinten 
tränt, genannt Bifchof’3 
Prozent Ultohol enthalte. 
— — 


Marktbericht. 


9. Dezember 1898. 
oßhandel 


ter: Koch 
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gelten nur 
KR i d Hl f t e 
te 


Mrott 
Preiſ 


Molterei 
butter I1-—-1k 


bi ſte Kun 


für den Gr 
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Friſcher Rahr ntaſe 
Rund; 103c das 
an 

eftüne 
J 1] 6, 
Dübmer 
Mund: 
11--11 


Rt 


er Kalbfleiſ und 
rd 
das 
hergerichtet, 
VPifde: Enten 
81. 50 das 
dalbfſeiſch 
Au 








yühner, Fir Die 
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w Barſch 11 
Pitifetiiih 1-—2c; 


Fr ich hentel 15 


‚8: schäpiel #2,00--%3.25 
* 90. ⸗Kal. Früch 

Fa ß; Mala 
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1d: Korb; Yipfelfinen 3.5 


N Pfur 


90-5: $1.50 
per Kite. 
KRartoffe 
Minnefota n. f. 
BGemüf £ 
Gurken 50-756 p. Bi 


vier 


— Nllinois, %—3% per Buihel; 

P-—30t. 

ohl, biefiger, Re —$1.25 Brl.: 

bei; Zwiebeln, bie ige, 30 „die 
$1.25 ber Buſhel; 


In. 
w., 
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per Bujbel; Bohnen 5Ur- Rad 
Ken, New Orleans, I9—10c per Dußend Sinnen: 
Blumenkohl * * per Barrel; Sellerie 19-17kc 
per Dr gend. 

Getreide — Winterweizen: Nr, 2, totber, 
Gh Nr. 3, rotber, Güde; Me. 2, harter 
He, Nr, 3, harter, HE—62c.— Sommermweizen: 
Re, 3 Me „or harter, bie: Kt. 3, 
61 — FW. Mais. Nr. 2, Bike. 
— Hafer ol: Rogeen, Nr. 2, 
AH—5%K, — Gerfie 40-506. — Her $4.0089. per 


Tonne. — Roggenſtroh 5.0—$6.00. 
Schlachtvieh. — Beſte Stiere, S.75 86. 90 
per 100 Pfund; beſte Kühe, 83. 70 44.50. — Maſt⸗ 


idweine 3.58.45. — Schafe 83. 20 44. 30. 














© 1000 1002 & 1004 Mila 
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jeder Att zu 
Kreisen 
1.50 feine Cual. Veder Albums Tür. . 
Hegul. 1,6% fünen Belluloid an a 

ar Albums für 
F yanı! Rauch Sets 
und 


Felttags-Beicbente niebrigiten 


ve 


98e 


uu· 


19 


werth RT 9, 
Tusche utitcher 


15 Tu hend Portenonnaics 
mit Klaip, das Stüd 
° fach Metall Eihınud Käſichen, 
tit geſchl. Glasdeckel, das Stück ... 
Groöß y Plaid Mufflers 
i einen-Miſchung, 
70 Dutend 65e Kameelshaar Hemden 
für 
das 


Spezial: 


Damen, 
stüf jü 


das Feiertags:Geichäit. 
ipart Weid. Jeder 
Bargain. 
miſchte 
gut iverib 
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Kauft jetzt 
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Scha ttir unge 
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DER DEE 00 


für Damen, 
b 22.00 1 
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95e 


New 
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PutzwaarenDritter Floor. 
warze gelrä une te Cırills, das Stück u 
wu llene Tam 











Wöchentliche Briefliſte. 
iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
e Wenn dieſelben cht innerhalb 14 
N ſtehendem uam gerech t 
gebe vo werden fe mad dr ? 
ni Kaibinaren gelaıdt 
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U Glambitza Mos > 
3 M liu 
+, Golditein J R 
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us Srotbe Willy eplie Georg 
) Groentin Lina Schlüter H Sera vn 
Groß Ma— 
vl Örveget Hauptmann 2 
WGünther vina Miß 
Gm ut tn xt 
Zi I Albi 
Y Selm Rai Miß 
ws Sperold Moitad 
7 Senne WM 
Hildebrand 
vr Hinderiinn Mita 
An ton 
\v fer 
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14114 af 
143 4 ei 
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Hr M 
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130 4 
1114 in 2 
I’ Yang Babetta M nietwsht Kan 
153 Lang Rüwle Droig 
1: Yerin Wolf 7, Wowra Theodor 
Lewitin Amalie Mrs 264 Zarnecki Jan 
155 Yowinjbon 6 265 Kiebarth Vertha Miß 
157 vi ein v 335 Zhimmmermann Ka 
IR %ı Herman roling 
15 Liſchte Hedwig Miß 20 Yintbosti Tomas 
tin Loeb 9 A Nofedl 
ii) Yono Patharina zu Vaul 
132 Loock Aung Mrs 270 Vungdahl F 
15) Yorgfe Maria Mrs 
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Bau⸗E rlaubuißſcheine 





wurd ſtellt an: 
= ano, vehrbau >» Maib: 
tr., 5,0 
H Hall Brickha 553 Drerel Ave., 
—28 4 
>, Brown, jr., it, Framehau 1948 N. Nobey 
Str. *81500. 
A, Mahonee, It. " vome-Mefidenz, 1799 Flournoy 
Etr., 8220 f 
Gedrüder Larſon, 2ſt. Brickhaus, 251 N. Aſhland 
Hpe., BO x 
Ja, 5, Dorothn, 3. Brid-AUpariment-Gebände, 1718 
ind 1720 NRoscoe Ztr., 320,000 
ee... - — 


Sheidungsflagen 
wurden anhängig gemasht von: 
Goroline gegen Jobn 6. Ranjont, wegen Verlaſſung; 
Julius gegen Anna Klein, wegen Verlaſſung; John 










A. gege Martha Barton, wegen Verlaſſung und 
Ehebruchs; Angeline gegen Narciſſe Margrett, wegen 
grauſamer Behandlung; Elizabeth gegen John P. 
P. Stock, wegen garauiſamer Behandlung: Sıftan Y. | 





gegen Eleonore W. Clauſon, wegen Verlafſung und 
graufamer Vehandlung: Rellie gegen Charles Frürft, 
wegen granfamer Bchandlung; Kobn N. 
Nelly, wegen (Eheb s NDa aegen Abraham 
mann, Mmegen gramtı ter Depandlung. 

— — — —— 






Gold⸗ 


* In dem, bon einem getwiflen 9. D. 
Kulfin bewohnten Haufe Nr. 6154 
Stewart Straße entitand geftern Abend 
ein Feuer, welches einen Schaden von 
ungefähr $800 zur Folge hatte. 


genen Maud | 


dv. St. 25 | 
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Große Bargains 
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PBubwaaren (\ortieging.) 


Schwere corbed jeidene Hoods für Kinder, dat— 
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«DE 


wertb 82.5, Wontag dus Stil. . 
ir find Agenten fürdie Standard Muiter, 
Y einzigen zauverläfligen, billigen, mo»ijchen, 

Saum erlaubenden Weuiter, 

‚Dritter Floor. 
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sialitäten. 
30 Montag Morgen. 
Kleider: 


2ic 


g Nahmittag. 


pe 
Bon 8:30 bie 9: 


10,300 Dard 
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Muslir 
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Der Grundeigenthumsmarft. 


Grundeigenthums-Uebertragungen 


*1000 und darüber wurden aumtlich 
e,3 tl. von MWolcett Str., 50 

2 Ibomas Grit un Gbar 28. Greene, 
seving Park Anpe,, 


in & an 


MNilwaukee Ave., 

eynerton u. A. durch 
ic, S120. 

ey Str., 500125, 


in &. an Chas 











Ar nördl. n PBrescott Eir., 9 

25,0. 9. Hill W. G. Pi 
W. 58. Str. Südweſt-Ede Irvi 140 
3. Ehar H U Aprivegian Yu 


FW, 
aup Ylve., 23% 
Jennie 8. 


an 










Andrew 


‚oo, 


23 124 
# 

x G. Add., 

*82, 700 

c 100, Denty 

; Golom au, $1. 


ı Canal Str., 25X 


Mor» 



















Ave ol. von 60. Str., 46&170, 
eigen 9. Yloyd, KW. 
joftede 80. Str., 55%. 140, John 
n Frederick Pabſt, 443500. 
F. nordweſtl. von 93. Str., 25 
an an Anna M. Buſſe, $3000. 
nördl. von 8. Str. 3I2, U. 
durch MN. in 6, au den Drerel 
d eihverein, 531350 
6 80 F. weſtl. vo Ev 23110, 
John F. Bachmann an u, 1500, 
Haͤlſted au z 100, Frauces 
Knecht an 
tg Ad , ir., 50x160, 
Kate 6. eu‘ 5. an William 
SH. Kompton, SH 
Ingleſide Ave. 204 füol, don 5. Str., 24X115, 
v3. Doutbit an Alerander Fadeı 82500 
Gorteae Grove pe, 200 F. nördl. v ”. Str 
0125, Wlerander Fader U. George Madie 
wo 
Laftin Str., Nordoitefe 52. Etr., 57%124, Nova 
Holmgren an Kohn Nut, 2000 
Trumbuüull Aven, 5375 47. jüdl. von 52, Etr., 2337126, 
Charles H. Bel und Frau au Byron 8. Worie, 
$.,Ddım 
Dasielde Grunditüf, Byron 3. Morje an Harriet 
Ned, Kom 
i wi 183 77. well. don Vincennes Ape., 20%132, 
N. Shlid an Warp 6 Schlig gan) 








Vietory und an Kohn 





Fran Hennegan 


Dasſelbe Grundſtück, Anna Vie— 
435 
* 


rien Str., 175 F 


John Hennegan an 


von Union Str., 9% 
Nofephb Donnersberger, 


weſtl. 
d au 
24%.120 
in E an 


von Fenter Ave. 
u. A. Durch M, 

42404 
F ſudweith. 
adjon Eir. 


von Kedzie Ane., 
‚ Gatherite Smith 
tnfe %1. 


F weit, von Douglas Bouf., 
Prodfahrer an Carl Wojahn 








von S. 4). Ave., 
na Allen, $1500 
füol. von Obio Str., 
vis Thomas an Iennie Morris, $150%. 
Fr. ortl. von Wibland Yine., 24 
Womien an Carl Berndt, MW 
28 F. nördl. von Bradley Str, 244 
n Gurza an John Imbierswieez, *1000. 
— — 





F. öſtl 
ate an xapi 
50 F. 






Heiraths⸗Lizenſen. 


























ende Keiratbs izenien wurden in dee Office 
es uty-Elerks ausgeſtellt: 
Henry Herwig, Blenda 6, Garljon, 24, 24. 
William Kluck, Annie tamoln, 24, 21. 
uſtap Schnur, Alma Rinde, 24, 20. 
Edward Poltrock, Anna Ste ffens 23, 22, 
— 5.9. Friider, Nchanna Knold, 9, M 
Allie E ger, 18, 18. 
e Norge, : i 
u 23, 18. 
N. 8 19 
ei erfchm idt m innie Wetter, 27, 29. 
gr Notih, Anna K. Henrifien, 58, 19. 


John L. Nelſon, Ida Rondberg, 9, 25. 
- — — 
Todesfälle. 





Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſfundheitsamte zwiſchen 
zuging: 


geftern und beute Meldung 








Popp, Garrie, 27 X., 134 Purling Str, 
Aufle, Ada, 9 J. 807 Sorte, Ste. 
Rod, Lonie, TN.55 W_12. Str. 
Sims, ©. 36 J. 1428 State Str. 
Lundberg, Andre, 43 N Gour uty⸗Hoſpital. 
Hecht Karoline, 67 J. 3717 Dearborn Te. 
Schliack, Friedrich, ä IJn. 807 N. Wood Str. 
Kette, Tiltie, 30 3, 91 Sigh Str. 
Friicher, Henry, 4U I., 1428 MW. 59. Str. 
Rehder, ChHriftian, 56 3, 40 Roscoe Str. 

en ee 

2 

* Richter Zuley fündist an, daß er 


am Dienjtag feine Enticheivung be- 
treffs der $20,000 abaeben wird, mel- 
che die Verwaltung der Staat$-Uniper- 
jität dem Maffenverwalter der „Globe 
Sapings Bant“ ftreitig mad. 
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. welche im Jahre 1900 





jie von ihtem 


— — —— ——— — 


robe⸗Packet rei 


Theilen Sie Ihren leidenden Bekannten mit, duß 
ſie dieſes Mittel erproben Tönnen, che 








* 


elde ſcheiden. 


Ein einfaches Mittel, weldyes — heilt, 
ſelbſt wenn alles Andere fehlgeſchlagen. 
Es iſt ein — Präparat. 


Rein großer Arzt, kein berühmter Spezialiſt, ſon— 
dern ein einfacher Bürger von 9 
daß Jedermann, 
Adreſſe einſendet, 
Oeilmittels erhält, welches 
ſchredlichſten Rheumatismus 
iſt eine grauenhafte Krantkheit, 
Urmen noch die Neihen: fich 


Nilwaufee erklärt, 
weicher ibm jeinen Namen und 
ein Brobe:Padet eines barmloien 
ihn und ZTaufjende vom 
beilte. Rheumati 
berihont weder Die 
einer foldhen ichret 











lien Krankheit zu beircien, iit eine der alücklichſten 
Verioden des menſchlichen Leber Von den Tauſen 
den der dadurch erzielten Heilungen ſeien hier einige 


erwähnt: 








sn Yon, Wo., beilte eS einen s2jahr 1 
Seren, welcher 40 Aahre mit Khbeumatisnus bebai- 
tet war. Serr Garncitt Mablborn, PB. ©. Bor 906 | 
in Bennington, Bt., berichtet, dab fein Schwieger 
Dater dur Gloria Tonic gebeilt wurde, nachden 


berjelbe 20 Nabre leidend und von den beiten Yerz 
ten in Frantiurt und Worms in Deutihland als 
sinheilbar erklärt war. Frau Minna Schott in Ma: 


! 





' 
I 
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io, entledigte fih durh Gloria Tonic — 








r l, I 

13jährigen When mus. An Korning Chio, 
beilte es Mi ber Herin Michael Balder —— 
ſeit dem deutſch-franzöſiſchen Ktieg mit Rheuma— 
tismus behaftet w ẽ vorragender Arzt von 
der Univerfität vo Eüd:Anterita, be: 


richtet über Gloria 





; e3 fih ausgezeichnet 





bewährte bei be! ten Rheumatismus-Leidenden. 
Taujende so iger Falle nuten erivabnt werden, 
Du es he Rbeumatismusleidende gibt, twelche in: 
folge ſchlechter nigen mit anderen Medizinen 









an ein Abe smittel micht vet glauben 
Wwolten, erbirtet er Emitb, ein Probe: Padet 
uvientoeitiih 5 ‚ um Diejen Zweifel zu bes 
feitigen. Eenden Ei ren Namen und Apdreile an 
Herrn Kohn U. Smit! 748 Summertield Church 
Tidg., Milwanter, Wis., und Sie werden jofort 
| portofrei ein e:Budet von Gloria Tonic erbal: 


t, einerlei wie viele 
ne Grjolg behandelten. 


zıe 007 


ten, welches Rheumatismus heil 


Aerzte 








Berguugungs⸗ Wegweiſer. 
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be Belle of New ort 

Ri hard Mansfield Gaſtſpiel. 
Heſchloſſen. 
Bl lat „a 
.— U Trip 
bi. — Have You 
b be Yate IN Iy. 
ing: — Fre en Blind. 
Ttd8. — Gorano de Bergerac, 

rn. — Chriitopher Ar. 

Northern — Geſchl oſſen. 

ttet. — Vanderille. 

vo Opera Houje. — Baubderille. 

i . — Vaudeville. 

rtertempel -Dachgarten. — 
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Ylnnn |. ygn tn o 


Rasse rte: 
Nor e Turnbalie.—Aeden Sonntag 
N Konzert vom Bunge-Orcheſtet. 
Eüpdj - Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Bagmitian KRonaert. 


Sofalberigt. 


Geſchiedene Leute. 


Gegen Ex-Alderman O'Neill, den 
jetzigen Superintendenten der Arbeiten 
für die Höherlegung der Eiſenbahnge— 
iſe, iſ zur 
Vermeidung öffentlichen Aufſehens — 
in Will County, eine Scheidungsklage 


* 











enhängig gemacht worden. Die D’- 
Neils jind jeit 38 Jahren verheirathet, 


und zwar jchlofjen fie ihre Ehe in Salt 
Lake City, Utah, wo DO Neill damals 
im regulären Heere diente. Ellen Iſa— 
bella De Burnell, die jegige Frau O⸗ 
Neill, war damals 16 Jahre alt. Zu 
einer Verhandlung der Scheidungs— 
klage wird es klaum kommen, da O'⸗— 


2) 


Neil fich bereit erklärt haben fol, 
in die Irennung von Seiner Öattin 


zu willigen und diejer die Hälfte jeines 
Vermögens, $50,000, abzuireten. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Unter der Anklage des Betruges iſt 
E. C. Sexton, ehemaliger Geſchäſts— 
führer der „Texas Quaker Theatrical 
Eo.,“ Nr. 59 Dearborn Straße, von 
Friedensrichtſer Hartmann in Süd— 
Evanſton unter 85500 Bürgſchaft an's 
Kriminalgericht verwieſen worden. Ein 
Fıl. Griggs beichuldigt ihn, daß er ihr 
unter dem Verfprechen, ihr Belchäftt- 
gung berichaffen zu wollen, $50 abge- 
lodt habe, jedoch weder ihr Verfprechen 
gehalten noch ihr das Geld zurüdgeges 
ben hätte. 





Für Erfinder. 





Im Namen der Erben von Anton 
Vollaf, der bei dem Untergang bes 
Dampfer3 „Bourgoane“ um’s Leben 
gekommen ift, jeßt Herr ©. R. Dithei- 
mer in Wafhington, D. E., für die 
zwedmäßigite Vorkehrung zur Rettung 
der Infaflen untergehender Schiffe, 
in Paris zur 
Austellung gebracht wird, einen Preis 
von $20,000 au3, 





Deuticher Literatur: Berein. 


Heute Abend findet in der Halle Nr. 
1719 Hinman Ave. wiederum eine Ber: 
jammlung des Deutfchen Literatur= 
Vereins der Northmeitern Univerjity 
ftatt. Herr George Edwards wird bei 
diefer Gelegenheit einen Vortrag über 
„Zheodore Fontane“ halten, und aus 
Berdem ift für ein intereflantes Unter- 
haltungsprogramm Sorge getragen 
worden. Syeder Freund der Bejtrebun- 
gen bed Vereins ift herzlich mwilltom- 
men. Anfang 7 Uhr 45 Minuten. 


— — 


Lebensgefährlich verletzt. 


Beim Verſuche, die Geleiſe der Chi— 
cago Northweſtern⸗Bahn in der Rähe 
der elterlichen Wohnung, Nr. 643 Did- 
ſon Str., zu überſchreiten, wurde ge— 
ſtern Abend der 12jähriae Kohn Her— 
morinsfi durch einen Güterzug über 
den Haufen gerannt. Der unglüdliche 
Knabe, welcher dabei lebensgefährliche 
Verlegungen erlitten hatte, fand imSt. 
Elifabeth- —— — 


— — — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
beutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abenbpoft“. 


* Das Direltorium der Börje hat 
einen Beihluß angenommen, durch 
welchen Präſident MeKinley erſucht 
wird, im nächſten Frühjahr eine Extra— 
ſitzung des Kongreſſes zur Regelung 
der Währungsfrage einzuberufen. 

* Archie A. MeClanahan von der 
Firma Rice K MceClanahan, Nr. 218 
La Salle Sir., klagte geſtern ein Dar— 
lehen von $13,000 ein, welches er Herrn 
Sofeph Leiter im legten Frühjahr kurz 
vor dem Zufammenbruh von deſſen 


— — *— — *— will. 

















— 


Wittwe Eſther Guthman zu. 
Nach 


rückkehrte, machte 


mm — ñ — — — — — — — — — — — — — nn —— — — — — 


Gegen das Laſter. 





In der geſtrigen Geſchäftsverſamm⸗ 
lung des Kaufmänniſchen Vereins der 
Nordſeite FE a er 
und der Vorjiger des MWohlfahrts- 
Ausſchuſſes, * E. Lyons, daß für 
die Bemühungen, das Dirnen - Ele: 
ment von der Clark Str. zu vertrei- 
ben, bereits aute Erfolge aufzumeijen 
feien. Die Befiter der Gebäude, in 
melchen die Dirnen haufen, erflären 
ftch theil® freimillig bereit, dieſen zu 
fündigen, theils fügen fie fich Der 
Drohung, daß andernfall® jtrafrecht- 


ih gegen fie vorgegangen werden 
würde. 





Teitament eingereicht. 





Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt ge— 
ſtern das Teſtament des am 28. Okto— 
ber in ſeiner Wohnung, Nr. 3801 
Prairie Ave., verſtorbenen Raphael 
Guthman zur Beſtätigung eingereicht 
worden. Laut Verfügung des Erblaſ— 
ſers fällt ſein geſammtes Vermögen, 
das mit 855,000 angegeben iſt, der 
Von dem 
laß ſind 349,000 in beweglichem 
Eigenthum und 86000 in Liegenſchaf— 
ten angelegt. 


— —û— — — — 


Au Gasvergiftung geſtorben. 


In einem dicht mit Leuchtgas ange— 
füllten Zimmer im „Farwell Houſe,“ 
Ecke Halſted Straße und Jackſon 
Bouledard, wurde geſtern W. A. 
Wright, ein in der Reparaturwerkſtätte 
der ſtädtiſchen Feuerwehr angeſtellter 
Wächter, todt aufgefunden. Wright 
wohnte mit ſeiner Familie im Hauſe 
Nr. 175 Sebor Straße. Ob Selbſt— 
mord oder ein Unfall vorliegt, konnte 
bis jetzt noch nicht ſeſtgeſtellt werden. 


— — — — — 
* Ws geitern Nachmittag Frau 


Margarethe Late nach längerer Abme- 
jenheit in ihre Wohnung im Bprne- 
Gebäude, Nr. 921 Garfield Blod., zu= 
jte die Entdedung, 
daß Einbrecher ihr einen Befuch abae- 
jtattet und eine goldene Uhr jowie an- 


dere Schmudjadhen im Werthe von 
mehreren Hundert Dollars gejtohlen 
hatten. 





Wir heilen Bund 
vollitändig, pojitiv 
uud Dauernd. 





Keine Schmerzen. Seite 
KLperotion. see Bi: 
jahr. Heime Abhaltung 
bon Geichäft. Gleichviel 
wie alt oder in weichem 
Zuſtande Euer Fall iſt, 
das Reſultat der Be 
häandlung iſt dasſelbe. 
Brüche bei Männern, 


Frauen oder Kindern — 
werden kurirt durch un— 


ſere „Perfection Die 

thode, und Das Vrudband für immer bejeitigt. Ge: 
ihriebene Garantie einer Lebenslänglichen Heilung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniſſen von 


wohlbelannten und zuverläjiigen Würgern in Gbi: 
cago, Wide dauernd gebeiit wurden. Warum ummder- 
ſchämte Breife zahlen für Bruchbänder und Behand 
lung, weni tpir eine Ichnelle Heilung zu einen \ i 
erzielen, Der im Vereihe von Acdermann ftebt. Heine 
boben Gebühren verlangt, und Zahlungen lönnen nad 
und nah gemacht werden. Warum leidet br au 
dieier gefährlichen Krankbeit, die (iuer Leben einer 
jortwäbhrenden Gefahr a 51, uud es Euch unmög— 
lich macht, die Arbeit eines Leſun den Mannes zu ders 
richten, no feinen Yohn zu verdienen, Unjere Me 
tbode bat die Probe beitanden und ifit von der me: 
dizinijchen Wilfenjchaft allgemein als die wunder: 
barſte Entdedung der Ärztliden Kunft der Neuzeit an= 
ertaunt. Sie wird von Hunderten von Aerzten em— 
pfohlen, welche von allen Theilen des Landes zu 
uns fonmen, um Unterweifung in der Metbode zu 
erhalten, welche Die Behandlung von Brüchen um— 
geitaltet und die barbariichen gefährlichen rg en 
nen mit Wochen und Wlonate langem Xeiden, Ur; 
mwihsheit und Xebensgefabr unnöthig gemacht hat. 2 * 
vertlaufen Euch kein Bruchband, wir erzielen eine 
Heilung und „br tönnt das Bruchband für im: 
mer bei Eeite legen. Yejet Die Namen einiger von 
den Hunderten, die lange gedeilt wurden. 

„su Juni 1896 wurde ich in der Zeit von 6 Wo: 
hen von einem jchlimmen Vruch geheilt, mit dem ich 
2) Jabre behaiter war, durd Die „Berjection“ Me: 
tbode des Kirt Medical Dispenjary. Ib bin 65 
Sabre alt und verrichte die jchwerfte Ürt Tages: 
arbeit. Die Behandlung ift fchmerzlos und hatte 
nicht den geitverluft einer Stunde zur fyolge. Lars 
Lindguiit, 9041 Superior Ave, Süd Chicago.” 

„55 freut nich, ausfagen zu Tönnen, dab ich vor 
8 Aahren vollitändig vou einem fhlimmen Bruch, mit 
dent ich 14 Nabre Behaftet war, durch das Firt Me- 
dical Dispenjarn gekeilt twurde. Mein Fall war au: 
Berordentlich jeblimm, und zu der Zeit fonnte ich 
auch fein Bruhband finden, Das Die Gingeweide zu: 
rüfbielt: aber jeht babe ich keinen Gebraud mehr 
für ein Pruchband und babe es darum Meggeworfen 
und bin alle Tage an der Arbeit. Anthony Miltonz- 
beroer, 3 Mabaih Ype., Chicago.“ 

Ror mehr alg 3 Nahren wurde ih durch das Firt 
Medical Dispenfary von einem Bruch gebeilt, mit 
welchem ich jgit meiner Kindheit an behaftet war, 
Dieie Behandlung ift wunderbar und ic rathe allen 
Denen, die damit bebaftet find, einen fofortigen 
Verjuch anzuftellen, um dauernd gebeilt 3u werden. 
Ach arbeite alle Tage und brauche kein Bruchband 
webr, B. E. Moden, 121 Franklin Straße. 

53 ift ebenfalls uniere Spezialität, und garantiren 
wir SHeilungen in allen Fällen von Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und alle Krankheiten 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren, 
Eingeweide und Blaſe, allgemeine und nervöſe 
Schwäche, Mattigkeit und unnatürliche Verluſte bei 
Jungen, Mittleren und Alten, Katarrh, Aſthma, 
Brouchitis, Schwindſucht und alle Krankheiten des 
Lopfes, der Kehle und der Lungen, nervöſe und 
private Krankheiten, Krankheiten der Frauen. Wir 
haben jede neue und wiſſenſchaftliche Einrichtung 
fir jebnele Seilung aller chroniſchen Krankheiten 
jeder Art, einfhließlic heiker Luft und elektriſchet 
Pebandlung in jeder Form. 

85 ver onat für ale ärztliche Behandlung, 
einfchlichlich Medizinen. Schiebt e3 nicht auf, ion= 
dern fonfulttrt jofort die zuperläffigen Spezialiften 
in diejem alten Gtablifement, welche jeit 18 Aabren 
als Chicago's erſte und aeihidtefte Aerzte anerfannt 
find. Kontultation frei. Yals Ihr aukerhalb wohnt, 
ſchidt Vriefmarfe für Fragebogen, tir garantiren 
Seilung per Poft in allen Fällen, die wir in Be: 
—— nehmen. Vatienten beſucht in allen Theilen 
der Stadt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 and 212 
Chicago Opera Soufe Gebäude, 
112 Elart Strahe, Ede Baihingten. 
Stunden: 9 Bormittags bis 8 Ubends. Eonntags 
958 18 Bidofa® 
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Stifiungsteit. 





Der Germania-Männerchor feiert jein 35jäh: 
riges Beſtehen. 

Der Germania- — feierte 
geſtern Abend ſein 33. Stiftungsfeſt 
mit einem gut bejuchten, großen Kon 
zert, bei melchern außer dem gut ge: 
jchulten Wereinshoer Frau Brentano 
und die junge Geigenvirtuofin Ely vd. 
Zurich, fowie ein aus 4U Mitgliedern 
der Thomas-Geſellſchaft beſtehendes 
Occheſter mitwirkten. Die größte Be— 
wunderung erregte und den lauteſten 
Beifall erntete die hochbegabte junge 
Geigerin, welche auf dringendes Ver— 
langen der von ihg zum Vortrag des 
wählten Fauft-Pintafie Wisniamstig 
noch eine Zugabe folgen laffen mußte. 
Sie jpielte als folche die „Romanze“ 
aus dem „D Moll-Konzert“ desfelben 
Komponiiten. —Fraudrentano war ges 
itern Ubend trefflich bei Stimme. Sie 
fang Stoellners „Ich Floh zum Meeres 
jtrande” und „Die ſchönſte Zeit“, von 
Meyer-Helmund. Auch ſie mußte ſich 
wohl oder übel zu einer Zugabe verſte— 
hen und ſang als ſolche ein ſtimmungs 
volles amerikaniſches Lied: „The old 
Folks at Home“ 

Dirigent Schönefeld legte mit ſeinem 
trefflich geſchulten Chore große Ehre 
ein. Derſelbe brachte zwei größere neue 
Kompoſitionen zum Vortrag: „Germa 
nenzug“, von J. R. Lund, dem neuen 
Dirigenten des Geſangvereins „Or— 
pheus“ in Buffalo, N. Y., und „Sonn— 
tagmorgen,“ von Attenhofer. Beſon— 
ders die erſtere Kompoſition ſtellt an 
die Leiſtungsfähigkeit derSänger ziem— 


lich hohe Anforderungen, denen ſich der 
Germania-Männerchor aber geſtern 
vollauf gewachſen gezeigt hat. Ebenſo 


vollendet wie die beiden größeren Num— 
mern brachten die Sänger auch W. 
Buentes „Minnelied“ und „My old 
Kentucky Home“ zum Vortrag, und der 
ſtürmiſche Beifall, welcher ſie dafür be— 
lohnte, war durchaus verdient. 

Auf das Konzert folgte eine gemein— 
ſames Abendeſſen der Feſtgäſte, und 
ein Tanzkränzchen brachte die Veran— 
ſtaltung zum allgemein befriedigenden 
Abſchluß. 


Vom Büchertiſch. 








Wohl Jedermann glaubt die bibli— 
ſche Geſchichte mehr oder weniger ge— 
nau zu kennen, aber dem Profeſſor Dr. 
Garl Heinrih GCornill von 
der Königsberger Univerfität ift e8 ge- 
lungen, der „Sejchichte des Voltes Is 
rael” ganz neue Gefichtspunfte abzu 
gewinnen. Obwohl Theologe, ift er 
unbefangen genug, jtreng gejchichtliche 
Kritit zu üben, das Sagenhafte von 
dem Ipatt ächlichen zu jcheiden und ne= 
ven den hedrätichen Schriften au) die 
eanptifchen, aliyeifchen und babyloni- 
chen zur Vergleichung heranzuziehen. 
Sr gibt ferner einen Weberblick über die 
jeweilige Osfammtlage der Länder, mit 
denen juda und Ksrael in geichichtliche 


Berührung famen und erflärt viele 
dunfle Vorfälle aus den gleichzeitigen 


Sreigniffen in den Nahbarftaaten. Der 
Lejer geivinnt in Folge deffen ganz an- 
dere und viel richtigere Anfchauungen 
von dem „ausermwählten Volte”, als er 
aus den Schriften des alten Teftamen- 
tes und des Kofephus fchöpfen konnte 
und lernt auch veritehen, was den Un= 
tergang des Staates herbeiführte, der 
bon den aus der babyloniichen Gefan- 
genſchaft zurückgeke 2* Juden neube— 
gründet worden war. 

Was aber das Buch des Profeſſors 
Cornill ganz beſonders auszeichnet, das 
iſt die lebendige, anſchauliche und pa— 
ckende Schreibweiſe, die man in deut— 
ſchen Kathedervorleſungen, und beſon— 
ders in theologiſchen, nicht zu finden 
erwartet. Die von ihm gezeichneten Fi— 
guren athmen und bewegen ſich. Saul 
und David, die frommen und die böſen 
Könige, die Phariſäer und Sadducäer 
werden menſchliche Menſchen, mit de— 
nen man fühlen und leiden kann. Un— 
ter den deutſchen Geſchichtsſchreibern 
gibt es wenige, welche den von ihnen be— 
handelten Stoff in des Wortes ſchön— 
ſtem Sinne ſo volksthümlich zu machen 
verſtehen, wie Carl Heinrich Cornill, 
und die dem neuzeitlichen Menſchen die 
Vergangenheit ſo nahe zu bringen wiſ— 
ſen. Sein Werf bietet nicht nur reiche 
Belehrung, jondern auch genußreiche 
Unterhaltung. Der Dichter vereinigt 
fich mit dem erniten Forſcher und Den— 
ker zu einer Schöpfung, die dem Beſten 
an die Seite geſtellt werden muß. 

Durch die Veröffentlichung dieſes 
deuijchen Buches in Amerifa hat ſich 
die „Dpen Court Publifhing Co.” von 
Chicago ein wirflichesVerdienft erwor- 
ben. Da2 Buch wird von Juden und 

Chriften, Gläubigen und Zmeiflern mit 
aleichem Antereffe gelefen werden. Es 
tft von der obengenannten PBerlags- 
handlung zum Preife von $2 zu bezie- 
ben. 





[ea — 


Blutig verlaufen. 





Smwifchen den ehemaligen im „Xr- 
lington Houſe“ wohnhaften Feuerwehr— 
mann Wm. Hartigan und einem unbe— 
kannten Farbigen kam es geſternAbend 
in einer Wirthſchaft an Ruſh Straße 
zu einem Streite, welcher auf der Stra— 
ße fortgeſetzt wurde. Im Verlaufe der 
ſich entwickelnden Schlägerei ergriff der 
Farbige einen Ziegelſtein und ſchlug 
damit ſeinen Gegner über den Kopf, 
worauf er entfloh. Der Getroffene, 
welcher eine ſchwere Verletzung davon— 
getragen hatte, wurde nach dem Paſſa— 
vant Memorial-Hoſpital ER, 


— 7— 


Aufrufan die deutihen Bürger 
Chicagos. 


Die Deutſche Geſellſchaft von Chi— 
cago, 50 La Salle Straße, richtet die 
Bitte an die bemittelten deutſchen Bür⸗ 
ger der Stadt, ihr, wenn irgend mög— 
lich, abgelegte Kleidungsſtücke und 
Wäſche für Männer, Frauen und Kin— 
der zur Vertheilung an arme, würdige 
Perſonen zu überlaſſen. Es gehen 
ziemlich viele Geſuche für Winterkleider 
ein, und ſolche Sachen werden im Ge— 
ſchäftslokale dankend entgegengenom⸗ 
men oder auf vorherige Benachrichti⸗ 
gung hin Bee abgeholt, 





„Abendpoft“, Chicago, 





— — — — — — — 
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Guter Fand- 


— 


Die Polizei hat geftern in einem 
Haufe an der Grand Avenue zwei Bur- 
Ichen, Namens William MeGann und 
Zhomas Manning, auf welche fie jeit 
längerer 3eit gefahndet hatte, feſtge— 








Samſtag, den 10, — 1898. 








Berlangt: Männer und Frauen. 


Ainzeigen uutet die ſer Rubrit, —1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Mann und Yrau obne Finde für 
ReltaurantsAirbeit. Nachzufragen 475 9. € "State 
+ 


ST, 
Verlangt: Serren und 
„Ztabstrompeter“, 


Aſhland Halle 


Statiſten zum 
2 Uhr 


Damen als 
AUnzumelden Sountag 
Sean Wormſer. fi 








nommen, Cine ganze Reihe ‚bon de 
(hingen gen ac, Die en | m FILTER SEI et 
AUrreitanten vor, Sie follen von Sü- la — 
terwagen ver Chicago & Northmeliern- | a a ee 
Bahn Waaren im Werthe von $300 | 7 kt 
und dem Nr. 855 W. Divijion Straße | .. ae en ee a 
mwohnhaiten William Brutonsti ein | 5 Yo, Hinterbaus 
Befpann geftohlen haben. erner find | „(iubt: 5 Mädsen juhen Quusarbeit. 195 Rorth 
fie befchuldigt, ven Schweden Hermann | 5 — 
Anderfon und eine Frau Belle Hall | Sram ats © rin hen. | 
überfallen und beraubt zu haben, a — 1. 
rn = ‚se r ang i 
licht ) le ul au terin N. Wi 
K lei J A ze g land Ave 
eine Anzei en. a ——— 
N — 199 uf Str. 
Bertangt: Männer nnd Knaben. eſucht: Fran ſucht Plähe zum Waſchen. 1 
(Anze igen unter er Rubrik, 4 Gent das Wort.) { Ave. fin 
ex. erlangt: Mann für Rügen Arbeit, 61 W. Kinyie Pferde, Wagen, Hnude, Vönel ꝛe 
Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


findet dauerude 


Cleaner d 
Ave. Kann 


Cottage Grove 






Kanvallers, 07 Ko 


„Carpet⸗Weberei. 


1103 


mmnißton. 





ı Bäder. 979 Weit 21. Pl 


Aue A 
babı au 5. WUv 





Verlangt i 
Guter U vi 

Ver Frar 
find En itinen 





uern r 
tal wig. Co., Weed und Dayton Str. 


227 GC North Ave. 


Verlangt: Ein unge an Gates. 22 


Rerlangt: Ein guter Gatebäder als erfte Hand. — 
4403 Wentworth Ave. 
Verlangt: Leute zum Haufiren neuer jarbi iger Au: 
fihts Poitfarten und W n chts-Briefbogen. Guter 
Verdie uſt, kein Riſito. 532 Wells Str. 





erlangt: Sigarrenmader. 62 Homer Sir., nahe 
Kobey Str. 


Verla ngt: Starter unge an Brot. Rorzufprechen 


nicht vor 5 Uhr. 307 Wu. Chicago pe. 


Deutſcher, für jüdijches 





Lerlangt: Wanı, Waiter, 3u verlauf 
Reftaurant. J54 S. Halited Str, In) Weibchen. 128 

Verlar ot: unge, 18 Jahre alt, für Haus: umDd 3u vertaufen 
Stallarbeit t. Steiubah Aros ‚ 409 5. Une. Koller, 174 R 

Verlangt: Gurr Koh für Aoarding haus außer— Zu verkaufen: Ka 


Nachzufragen 1100 Milwaulee Abe 


ger Mann, Der gı ıt an Ga 
Lohn und ſtetige Arbeit. 


halb der Stadt. 


kes ar⸗ 


1724 


Verlangt: Jun 
beiten kann. Guter 
Milwautee Ave 




























































roller. 1174 Tripp Ave., Koppmei 


Wagen, Buggies 
















































































































Beihäftsgelegen! meiten. 


(Anzeigen unter diefer Kubril, 2 Gents das ort 
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Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Mort.) 
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Grundeigenthum und Säuier. 
Anzeigen unter dieſet ubrit, 2 Gents das Wort.) 
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: 4 > — er 
: — = a. Ju de then: Store äd In 
Verl angst: Fin junger Mann, der im Zalvoıt=:Ge: ẽhrhardt * hzufrager 132 ) ve, tu 
. = * hiel KE har t 
ſchäft bewandert iſt und ſich ſonſt nützlich machen * t vora 
tann. John X ıllip Straub, 533 Mi lwaukee Ave. Geld. 
Mr; - is Tu aa dag st 1 zu vermiethen: 68in 
Verlangt: Dritte Hand an Brot. 700 Weſt North Pianos, muſitaliſche Inſtruͤmente. |; — — sn r (Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Une. (Unzrigen unter diejer KRubrit, 2 Gents das ort | gegenüber einer Aporbeti : _—— — — 
* — — Il Straf ien. Mac Geldaupverleiben 
Verlaugt: Ein junger Mann al Zunhmann, 146 Nur $85 für ein jchönes Upriabt Piano bei Wurg. Ay Aporbef auf Dobel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Sit Madifon Str. Groß, 682 Wells Str., nahe Norib \ive, 10d31w | — 
een - - Zu vermiethen: E r ttet Saloon 2 
Verlangt: Baiſters und Finifhers, an Hofen zu ars &35 Taufen ein feine Nofewood Wianı Ki De en N Ausgeseib Kle Ine Inle t b en * 
beiten. Müſſen erfahre n fein. Hart, Schaffner & Größe. 37 Se Hiold Str,, nabe Divifion re et 4 ein 45*7 e czia 
a o ‘ öße. 317 S Str., nahe Diviſior n Lage. Günſti B , Vdr m. 4 N bei w 
Marr, Martet un Yan Bıren Str, doff 1003 lv n Ban e 16 au bei nicht we 3. wenn wie 
: R J Abendpoſt. — wlaſſen dieſelben 
Berla —— 3 erfahrene Männer als 6 anbajier. — Zu verfaufen: Eine Konzertsgither, billig. 1684 | ni F er } | \ Beſitz 
alair und Kommiſſion bezahlt. Nachzufragen 1041 Miwankee Yly una. 595 Mells € * | x ı dag 
Bil wa — Ave. dfſa * * — — — . | gdrößtedeutſche Geſchäft 
Zu verkaufen: Wenig gebrauchte Orgel, bi — } ermiet Sn ( Gt-Store, | in der Stadt 
o weriangl: 1421 R. Glarf Str, Janitor | Ba er 9 ten i i Tome zu ung 
Abend b * H . gitten chen Laute, tot zu us, 
Sans, Ktllın sin — | Ci Geld sorgen Wollt R e 
Herrgotts 3e gu derta ufer ẽlegantes Upright Liano, billig. - | ( am . : —— re J —— den, = 
Ulerander 8 Nehdmne Koblen in Tauſch. 387 Wajhteiamd \ Ka a SR aN i 
nase ar a . ‘ Gde3?ın Zimmer he Board. I be 15 ngebt Die fiherte und juvers 
— ki u 7 u —— ‘ 11 1 Pe 34 
— — — — | Aneigen unuter dieſer et, 2 Eonts das Wort.) | N x nung augeRere. on , 
Verlangt: Aaenten und Uuzleger für Beitichriften N Pr 2 3 | — — 
un ämien-Bücher für Chicago und auswärts Möbel, Hausgeräthe 8» zu vermiethen: W | I6apl 0.128 SaSalle Str., Zimmer h. 
B mM. Wai, 146 Wells Str. 7Tdez1w (Anzeigen unter dicſer Rubrik, 2 Cents das Wort | Weil ir Flat 
* * = nn Ihr Geldbraucht, 
Verlangt: VDas Arbeits-Nachweiſungs-Bureau der Zu verkaufen: NRiano, Bücherſchrank, gutes Da er. 17% fü va Yoan A 
Deutiden Weicllihaft von Chicago, 30 Ya Salle men:Bicpele. Billig. 300 e N. — x Ige x ti., Zimmer 34, 3. 
Str., vermittelt Tojtenfrei Arbeitern aller Slrt Be i e — — = j ; , 2 | Tas clitzig ſche Geſchaft in Chicago 
ſchäftiauug, ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber ou d : Guues roßem eben: N it At ! 820 bis Ko u verleihen auf Wobel, 
find erſucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab; Spiede wegen Umzu it. ven. 1002 Wal \ [| 8a eine an Yeute beyjeren Stau 
⸗ u —4 4 Ba 
jugeben. gu verfaufen: Ein Parlor on Ave. 3 vie a BER 2 a u on . 
— — ———— — Familie. da Kr irn Bein 11; ——R 
> Nö . . * nz e : — = Bene * * 
Stelluugen juden: Männer. Bicyeles, Naähmaſchinen tr. ermietben: A a vollen, | 
(‘ ent No X 9 il ur antiaı Ws S I DIE orzuſprecher 
(Anzeigen unter Dächer Mubrit. t Gent das Wort) | nzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) | din : | Be genrehen 68 a ig 
⸗ Verlangt: le | IR nit | Yhr ‘ ho» 2 I8 nornt 
Sefucht: Erfahrener Kuchbalter, in Stellung, bat Sie ſte — auf: her EINE * Iu wenn no : d bergt Fa Ihr zu einem verant⸗ 
Die beſte bl don Nähmaſchinen auf Der Wäſch uzelne und X u Welt 12 w ibüft gel 
einige Stunden des Tages und Abends frei und em W iieite, ihinen von $10 auf Alle = 5 3 | Se * — ige Bet 
s L von *4 aun Alle Ztr yon n ıftän ds 
pfichlt Fich zum Führung, Abichluk oder Finrichtung | & en geb: en $5 a — — gen — unp. aukandıge Veband 
von Wüchern, Fertig Englifh. Prima Refere nzen. re ‚ a — Mer 1: R | em | N DE a 
Adr. 9. DIN Abendpoft hehe Weirfeite — 4 * _ N ee 5 Sagie van 6o, 10 yasule Str 
u ale ug Speibel, 118 DW. Yan YBuren Str., büren ee ir 3. Stof, Zim ne 34 Infor 
Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht Arbeit. J ih von Halſted. Abends offen. & An ls , 
Beſte Zeugniſſe. Adr.: J. 738 Abendpoit. J int ale Arten Ba ö Chicago m ortgage Soan 7 vumpauy, 
ed u 4 a. 11 * | U 175 Dearboru Str, im mer 18 und 19 
m zn — * gm } 5 u. at * ch W I © 3 N d 
Geſucht; Selbhſtſtändiger Brot— und Catebäcker, zu er ke * Sit 5 Chicago Mortgage Ran Com pi any, 
feiedenstellend tn jeder Arbeit, jucht jeiten laß. En u nn immer 12, Hayınarfet Theatre YBurlding, 
2954 Emerald Ave. a w yu ve — warmes Zimmer. 241 161 W. Madiſon Sir, dritter Ylonr, 
nr * — = E Wel Str 
Geſucht: Ein junger Mann wünſcht einen Bä * = 9q f 
a — BEN ung ine “a Input „u . i Euch u groß der ıen De: 
wagen zu treiben. H. Rohner, 41 Ada Str tja aufs: und Berfauis:intgedote. erimietben: \ 4 t. Wood | era i ar 3 Tr, Meecd: ü * ode 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort. S e Wa Mr Sicyerbeit zu den billigites Be 
5 — * — — — ⸗ r di unen zu jeder Jeit ae nacht 
: W * ( c t el ’ i u 
Verlangt: Frauen und Mädchen. DETTEenTTt s e Auftion 8000 mertb in ———— en Dante | {ve 3. | m — Thei Iu werden zu jeder zeit au 
(Anzeigen unter dieſet Rı ıbrit, 1 Gent das Wort.) Hardware, Oefen, Blechwaaren 1 Set Tinner * * En 2 . ar men, wodurch die Soften der Anleihe verringers 
——— EEE BELLE Tools u. ſ. w., am 13. Dezember 1898. — 897 Mil: | 9 werden . 
z2äden und Fabriten. twautee Ave, N. Freitag. J — er. $1.25 | Cbica ge Mortgage Scan Company, 
— Mäd Fir Genen lan re : : i = d 1Ruſl r ut Str bora Etr., Zimmer 13 und 19. 
Verlangt: hen oder Da um Holly-Kränze zu verkaufen: Baby-Ausſtattung, hoher Stuhl. 694 eſtſeite- Ofſice iſt Abends bis 2 Uhr ge 
tt Wine Wiedand an ‘ Ä * ( 8 © > 91598 Hr 
zu twinden. 577 Yincoln Yve,, ©. Wiegand. Kells Str., Top Flat ir Bequemlichkeit der auf der Weitieite 
: : | moder * 
Verlangt: Mädchen, einfach zu nähen mit oder Zu verkaufen oder 2 8 £ ; : Ftaifer. ap 
ıe Maichine, 194 Sheffield Av ben, bin ui \ (> 5 , t ier. U * 
ohne Maſchine. 194 Sheffield Ave, oben, hinten. rillen. W i Mat br Geld braudt und aud 
langt: Maſchinen- un Han nädchen an Röcken. — } i { ı Freund, 10 jprecht bei — vor. Ich verleihe 
9 I Str., Gde Wood Sir. st Mintanne $ E ‘ nesGeld auf Möbel, Pianos, Pierve, Wagen, 
— —— —— NH & Bine I Sedow daß dieſelhen aus Eurem Beſi * en tfernt werden, 
Verlanat: 5 Handmädden an Hojen. Stüdarbeit. : die Zinſen will und ic ht die Sachen, Dess 
114 Lincoln Ave. — —— * raucht Ihr fein Angie zu haben, jie zu vers 
—— ae RE EEE I ton jeden ben unnend am Loarders pet p ul ta ihen vü 
E 15. Dezember, 7 Uhr Aber ds, in 17 N. Wi 5 MH das Ge 
Sausdarbett. BER win fht: —* 
J — ‘ 3 - Ana > vun J Mt 
Verlangt: Kine Frau, von 8 bis 4 Uhr in der ae — — eBoarr. haben oder | ı hl 
Küche zu helfen. HU N. Haljted € Geihäftstheilhader. nge baben, wie Ahr wollt 
3 ( - y g x = Kmasiaeı inte a I Gent? Da3 Mort.) 3 9 nr > j Stod, 
Verlangt: Fin Mädchen von 14 Nabren, bei leich N tiger Diefer Nubrit, 2 Cents T tt.) \ tür der 2 —— u... 5 Stod, 
ter Hausarbeit zu helfen. 1046 N. Hoyne Ave, dar it 2000 verl ein gutzahlendes lınis earborr I Str. J 
— * ei £ 9 s 5 } — nie 
Qerlangt: Mädchen für zivei Perfonen. Bri vat.— a. 168% \ — —25 PR 
Nabzufragen 92 Weft Lake Str., Ede Xefferjor - — i — — ij 
— =. 22 2 n 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für ee. Hauis Perſönliches. 
arbeit. Mrs. Jacobs, 3887 E. Diviſion Str. Anzeigen unter dieſet Mubrik 2 Cents das Wort.) 
N ionat: Eine au 9 ln 3 6461 — = — 
An 8 u Waichfra. 716 Wabaſh Alexanders Geheime⸗Polizei⸗— n ji i 
« in x - > ‘ 1 
Ave., Flat 8. ſamo Agenfuü 5 93 und 25 Fifth Ave., Zimmer 9, e 
N ORT, on (N © bringt irge etivas in Erfahrung auf i = 
Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen. 673 Ser: 8 ! gs au t — F 
wick Str. Wege, u alle unglüdlichen Famt Par Braucht Ihr Geld? 
haltniſſe, Eh te u. dv “ r n Geld zu verleihen im on 
Nerlangt: Köchin, Neitanrant, $6.: Mädchen für weile m. täı ——000 rn _ it 3, auf indeigenth u 
Bousa eit B5 70M sg = tr nor rt y . 2. * nk 44 rta d 
ERROR TR: Tr RE: RE URN en It us j Sa mieihen ad Bond geiümt. ten. Air derfa * m rg re 
— — a e3ı rue * — > 6G6eufs das Wo *—— — RER , An 
Verlangt: Gin nur ordentlic idehen oder ekınae Ung ralücsiälle u (Anzeigen unser diejer Rubrik, 2 Ceuts s Wort.) denberg & Co., 167 Dearborn Str., gi mmer 510 
MWittive für shaltung und 4 a bon einem ( Ratb in Rechtsiachen —— Sjandoja” 
Mittiver. Briefe erbeten unter U. 165 Abendpoſt. eu Polizei-Agentur in Chicago. © u miesgent et. 8 - — —————— — 
r ., © — vr vn > 
— — ne —— ſen bis 12 br Wittaa® dd Y i ! GT a = Pri verleihen, ede Summe 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine — 12 Ith 3097 er dei Er BE. — ru m und 5 ib En. Zu 
Hausarbeit. 166 North Ave, Flat 2. ſr > —— 8 ir e N 
bausarbeis. 106 Rorth Ave.Flat u göhne, Noten, Koft- und Salvon-Rehuungen und zu miethen geſucht: r Prozent. G. Freuden iberg & Co., 12 W 
Berlangt: Fin qutes Mädchen, das Kinder liebt, fhlechte Ehulden aller Art prompt folleftirt, wo X : Kr Zimmer an Woerdj 3 Sir ee 
für Hausarbeit. Neferenzen verlangt. 550 Yalalle dere —— nnd, Keine Terehnung, weni id I | ion Ave. N = 5 a et 
ve, folareich iges recloſe | Ice ht: 32000 auf Nordieite Grundeigens 
’ — Allen Se richte d EEE RT Keine Kommiffion. Adr.: X. 16 
Verlangt: Starfe Mädchen für leichte Hausarbeit, nerfjamfeit gen ı mietben gel j — 
bini g. Mes. Caraher, 524 W. 13. Str. ubigt.— Officett fen. Adr.: J. 739 Abe ji Louis 2 t 
- —— — — bis 7 lb 2 i miffion. — Xouiß Freudenberg ver: 
_Verlangt: 100 Wädchen. Gute Wläbe. 234 W. 14. ee 2 I RER Er zu miethen geſucht: de 1d lien von 4 Proz. an ohne Kom 
< RER, 75 Were i Re $ ! ns a 
Str. 125 Dearborn Str., Zimmer I 3 un der Nordieit N} E gi nn den; sh ar ae et 
Verlangt: Deutiches Mädchen, ungefähr 15 Jahre Herman * ing tod T — en — —** 
alt, für leichte Hausarbeit und bei Kindern zu hel Chas. Hoffman, Kouftabler ee ⸗ — — — 
ien. 457 Jowa Str., Ecke Rockwell Str. — ir serid ı verle — 1 ı 
“ — F — Geld ſchnell kollektirt auf Eu Unterricht. erben. „AB va .- "ie S 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbei nd | FZüudgements, Voynauiprüdhe und j , ; ieſe ibrii, 2 Cents das Wort.) — ser ’ . 
A eg TE ge a ne (Einzeigen unter dieier Kubril, = | — e Noten. Madden Bros., 204 Dearboru 2 


zur Hilfe beim Uujwarten am Tiih. Muß zu Haufe 


ihlafen. Boardingbaus, 1119 Milwautee Ave. 
Verlangt: Aeltere Perſon zur Fübzung eines 
Haushalts bei einem Wittwer, EEE: 3230 Vlay 


Err. 


Verlangt Ein junges Mädchen. für Hausarbeit.— 
57 Grant Place, 2, izlat. 


_ Verlangt: Gin gutes deutſches Madchen für ge: 
mwöhnlidhe Hausarbeit und im Store zu helfen. 26 
C Cottage Gr ove Ade. fſa 


Xerlangt: 


Aeltere Frau obne Ant hang, um einem 


Mann den Haushalt zu führen, Gutes Hein, 123 
Girard Str. dfſa 

Verlange : Aeltere Frau ohne Andan o als Haus 
bälterin. Gutes Keim. 723 Girard Str. dfſa 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Grand 


Ave. 


Rerlanat: Ein t tüchtiges ; Mädchen fü für Haus arbeit, 
braucht nicht zu waichen; fann u Hauſe ſchlafen. 
Sohn 83483. 530. Bachrach, 26 E. Diviſion Str. 


do ofrſa 





Verlangt: 


Ein Deutiches Mädchen für alfgeı meine 
Hausarbeit a 


Place. dmdif 


3 Mädchen ‚für allgemeine Haus 
Guter Xobn. 539 Eddy Str, 






Nerlangt' 
arbeit, ſoſort. 
5d31w 


Verlangt: 


— gute Dienftboten erhalten jo: 
fort gute lohmende Stellen in Familien auf der 
Nordfeite, Hereihaften bitte vorzuiprechen bei Mrs. 
Fiicher, 1737 Sherman Place, nahe Ferris Wheel. 
didoja 


Verlangt: Sofort, KRöhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ein: 
eiwanderte Mädchen für beffere Pläke in den feine 
en Familien an der Südfeite, bei hoben Lohn. 








Mis Helms, 215 — 32. Str., nahe Andiana Ave. 
Be 5da* 
Achtung! Das größte erfte deutjch- amerianifche 


weibliche VermittlungssInftitur befindet fi jeht_586 





N. Clark Str., gi über 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz* 

Verlangt: Köhinnen, Hausarbeits, Mädchen für 
zweite Arbeit und Kindermädchen erhalten fofort 
Stellen. Serrfhaften bitte vorzufprehen. Mrs, ©. 
Dandel, 30 31. Bir. Snopiım 


ee a 202 un ROT 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, — Mäd⸗ 
&en erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lohn in 


kin Be dur: Y deutſche Vermitt⸗ 
Shurenu, jeht 279 ? Str., nahe Divifion 
500 Jüeis G. Runae. . —28* 










n Geld für Geri 
Geſchäfte 


gebeim 


Ihr braucht I 
bühren 
beſorgt; 
reitwilligſt gegeben. 





— GE 
durchaus 
Etr., gimmer 6.—fı 
Löhne, Voten, 
prompt tolettirt. ) 
ge eſeßt. Keine Gebührer 
Albert A. Kraft, — 
609. 





95 Elart Etr., Zimme 

















Guitar-, Piano- und ii 
Fe. 


Zither 
ertheilt 





Engtii Ye 


men in SKleinklanen 








ulina g> I Abent 
Beginnt Prof. George Ss 


jetzt. 





Shtede u tidhe fi ıhe, ein paflen |  ,. wie ( Build 

* Weihnachtsgeſchenk. Jede Gr angefertigt und * Br R 2 
Fel äthig.— A. Zimmermann, 148 Giybouen | A © Beh i 
Avenue. — 2500 | FR £ — — 

Heiraths-VB ermittlung® Bureau, Diskretion Ehren ticher X u N 90 

ſache. Pe he $ a. She ion an res —J98 * der 

Hand. Nı htbare ınd Ser ven ge i rrolg. ver 

fucht. Mrs. Francis Glarf, 481 W Ave $ SG Yes 





Uhrte tten Puppen, Ver 
Cramer, 386 E. North Ave. 


94 





Frau Edlim ift von Deutihland zurüdgekehrt. 





Elpbourn Ave. 
Mi. Margret wohnt 366 Well! Str., Gingang 
an Elm Str. 2lnov2m 





Rate nte beforgt ; und beriwertbet. Perth old Singer 


Patentanwalt, 56 5. Ae., offen Sonntag Um. s 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


und SKrebsgewäcie pofitiv und für 
ohne Operation, ohne Gebrauch des V 3 
Magen Leber:, Nie und Nerven: 
auch Diabetes, Rheumatisun, Afthnıa, 


Krebs 
furirt 
Ich kurire 
Krankheiten, 


immer 













Maferjucht, Auszebrung und alle 

\ranfheiten betver Geſchlechter Fü infzig 

Nabre is in bejagten Krankheiten achtundvier 

ig Jahre in Chicago. ES fommt nicht darauf_an, 
wer ge feblt vat. Nerzagt nicht. Schieft für freies B 





sfranfheiten oder tomm und erhaltet freie 
Unteriuhung. — Office 469 Weſt Madiſon Straße, 
nabe Ada Etr. — Stunden: 9-7, Sonntags 15, 
— Dr. Franklin Brools, Chicago, JH. 


über Kre! 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ee ee tee ee 


Verloren: Bent gegeläneter gt Bernhardäund, 
Gute Belokbuuna.s1l0 Basinorth 


46 nen tät 
i e Maer Y 
J uge ey 
ıbe Madtior 
„7 = MHırınn 
Yu Anwallt. 
alter Roten, 
vulden 
yr en. 
iten s 
orten e 
» Sp tor 
J >) Kath bes 
— Sansımterr i kim 
anzunterric l N ı 
{n »r Nr 2 Fe \ 
ıller 8% m rı 
) m k inot: I 
⸗ + fiot e. Da 
DI aleriWlie, ul 
\ \ untaa 
t 
{ ö 
| = 
| V N ‘ 
I 3e:lid 
t en wöochentlich 
rt | Aria de an Dt 





9.9 133 

= Zujahı tolg 

nu co ) uD31m 

prof. C5waid hervorragender Yehrer für 
Violine, Mandoliı ‚ gitber uud Guitarte. 
Lection 50 Cents. \ iente gelieben. 952 Mil⸗ 
twaufce Ave., nabe % Ave Wſepli 











———— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 











Auduſt Büttner, 


Deuticher 
— dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 


18 Jahre in allen Gerichten. 
160 Waihington Str., ‚Simmer 302 und 303. 
5agif 


Praris 


Fred. Plot — Rehtsanmalt, 
Alle Rebisiachen prompt beiorgt — Suite 844848, 
Unity Building, 79 Doazbors Str, Wopnung 105 





Dsgood Eir 23novlj 
Julius Goldzier. Sohn %. Rogers. 


Goldzier & Rogers, Rehtsanwälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce. 


Eüboit:Gde MWaibinaton und SaGale Str. * 


unterricht | 
















iffion_ zu 5, 54 und 6 Pro zent auf 
agoer Grundeigenthunn. leihen 


O. 8 Stone & Co., 2060 LaSa 





n Sn, 


die iö auf . Nord jeite Pro: 
unmen von *1000 


n 









Ge vw zu derleißen auf Möbel, Birnos und foiritige 





autse Eicherheit. Niedrigfte Naten, ebrliche Vehaud- 
lung. "534 Sincoln Ape., immer 1. Safe Die 





Seirathsgeiude. 


brif Loftet für cine 


unter dieier Ru r 
:inen Dollar.) 


(Jede Anzeige 
Haltung 


einmalige Gin 
Mitte der Dreiz 
tüchtige Hausfrau, 


: Mittive 
nung 
es qu itſitui rten Geichäfts 
v hauptfächlich darauf fiebt, 
1 eine Stüge und Hilfe zu haben. 

"ak äge zu ridhten unter 9. 60 
soefuh. Anftändiger junger Dann, Hand: 
tte er 308 al mwitnicht die Bekannt: 
oute oder MWittiwe, oder auch 
mit Ge häft ds Heirath, zu mad en 
zen — und Verſchwieger heit zugeſichert. 











eines 
J 





ehrlich gemeinte Antworten werd berückſich⸗ 
3 Dienitag. Adr.: X. 949 Abendpoft. 
Saefuh. Fine Wittwe, 52 Nahre alt, mit 







a im Werthe von $3000, winicht die Be- 
t mit einem Manne zu machen. Giner mit 
Rerindgen vorgezogen, Brieflihe Antivorten 


> zu je uden unter 9. 670 an die Abendpoit. 


Heiraths Alleinſtehendes Mädchen, athouſch 
ohne re % guten Charakter, häuslich erjo= 
gen, ift auch geneigt dem Mamıe im Gejchäft an die 
Hand zu geben, wünjcht mit einem älteren nüchter— 
nen Manne befannt zu werden, zimed3 Heirath. Adr. 
zu richten bis Mittwoch an x. Mr Abendpoſt. 





Delrattegeſuo. 2 Mädchen, 3 und 9 Yapre alt, 
hübſche Eriheinungen, _ von ſanftem friedfertigen 
Gharakter, Sinn für Häuslichfeit, aus anftändiger 
Familie, mit Vermögen, Tuden die —— 
ar ebenjoler Herren ve Ti. Näheres 498 

Glart Etr.. 1 Xrebne, 







































BE ROEDER'S 
4657467 ala 707.022 — 
— BI Te Te Te 


Thurnt- ur ‚Apotheke, 


Die Aufmertiamteit der Träger von Bruch: 


nn bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


Die — — Grö öBe), 
Ben. 
ein ————— 
bar durch Elevator). Kunden 
paſſen oder aupaſſen laſſen. 


..85c 


Schalten des Doppelgiagers 5, 


neuer auf Beitel: 
lung gemachter, mit Yeder überzogener Bruicpbänder 


| Sruchbãnder jeder Sorte ehr Big. ig. | 


| mir ein zufammengejaliei 


sans Freilings Schr- und Wanderzeit dies- | 


feils und jenfeits des Ojeans. 


Roman von Bari Gundladı. 


Coyyrirhted 1893, Nachdrud verboten, 


(Fo ortfe gung.) 
10. Kapıtel. 
Sreiling Hills 
iſſen kam. 
- inen Beruf hatte ich alſo glücklich, 
d meine erſte Sorge war, noch denſel 
1 Abe ud, ehe ih mich in meme 
ihäftiaung verjentte, meinen 
em ut: in Kenntniß 
Zualeich fehrieb ich a 
T md bat ibn, ja nichts Schledh- 
tes ven mir zu denten, 
von der Wiiiitonsanitalt 
tr einem fie 
ofte. Ich berief mich 


—— Q i 
ets ee u _ 


darauf, 
Richt ſchnur 

würde, 
ſts ‚ Unehrenhaftes 


ae 
daß ich mir nich vor 
‚.ımerten hätte. 
Dann 
Hard. 
Schaf 


nobm ih Den „Fauh” zur 


pieler war id nun dem Wa 
men 
würde, ich's werden 

mußte ſich ja bald entſcheiden. 
di ejer&nticheidung bangte mir doch ein 
wenig. Ich batte eine viel zu hohe 
Meinung von der unit, als daß ich's 
leicht hätte nehmen follen, und ich nahm 
mir bor, meinen ganzen Willen einzus 
jeben, mich auf dem Pojten zu 
baupten, wohin die | 
mich gejchleudert hatten. 


Mit diefem Entichluffe leate ich mic) | 


ſchlaſen. — 


Nah einer ziemlich unruhig berz | 
braten Nacht erjigien ich am andern | 
Morgen in leicht erflärlicher Aufregung | 


im Iheater. 
Zunächit meldete ich mich im Bureau, 
* mich der 
mäßiger Weiſe empfing und mir einen 
aroßen vierjeitigen Kontratt zur Unter- 
ſchrift vorlegte. 


meinem wirklichen Namen. 
„Halt! Halt!“ jchrie Der 
„Ihren Iheaternamen!“ 

Richtig! ch Hatte ja feit geitern ei= 
ren Iheaternamen, das hatte ich Faft 
vergeſſen. Ich beſann mich einen Au— 
genblid, aber der perflirte Name wollte 
mir nicht einfallen. ch babe über- 
haupt ein aanz Ihanddares Namens 
gedächtniß. 

Der Direktor 
Zaudern anders 


deutete 
und fragte: 


„Wollen Sie etwa nicht mehr unter 


dem Namen „Raden“ auftreten? Wir 
können den Kontrakt auch auf den Na— 
men „Freiling“ umſchreiben.“ 
Alſo Raden hieß ich. Ich 
mich, zu verſichern, daß ich allerdings 
meinen eigenen Namen vorziehen wür— 


noch recht. 


Direktor in ganz geichäits- | 


Direktor. | 


| 
| 


ſehen 


ſpielerinnen 
neue | 
Rater ! 
zu | 
uch an den 
wern ihm eima | 
die Geichichte | 
fen Lichte gezeigt werden | 


DaB 10) | 


und ! 


noch; od ich es in Wirtlichteit jein | 
fonnte, Das | 
Bor 


| * aunt, 


be⸗ 
ogen des Zufalls 


| te 


Be | Gefü 
offenbar mein | 


| meinen 


beeilte | 
ı mals. 


| was ich anfangen follte. 


zu feltenen Preifen. 


* Sup — Sr. 


$1.25 


sum ı Anpaiien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
tönen da fich felbit nach Wunsch die Druchbänber au: 
Wir haben das größte Yager Bruchbander der 2 


Beitjeite, 


Papier, 

das ich unbeſehen in die Taſche ſteckte. 
Dann nahm er mich mit auf die 

Bühne und ſtellte mich dem Reagiſſeur 

> der mich mit den andern Mitalie 
ern beiannt machte. 

Da Stand ich nun und mwirhte nicht, 
Vor mir die 
aahnende Höhle des vollitändia leeren 
Zufchauerraumes, rings um mich her 
nohe Kouliffen und Bulfen, die im un 
jihern Scheine einiger berbroffen aus 
der Gasflammen geſpenſtige 
atten warfen, in deren Düſter hier 

da Gruppen gelangweilt drein— 
ſchauender Schau — und Schau 

ten und kicherten 

fing offenbar pöt- 
Semerkui austaufchten. — 

5 Alles legte fich iwte ein Schleier 

ül er meine Seele und ich wünſchte mich 
weit ſort nach Afrika in ein ſtilles ein 
ſames Haus unter ſchattigen 
B aumen. 
„Bühne 


one 
Der Imarıe 


28 


e9 


isfle 


Sch 


und 


flü ſte 
Neu 
igen 


und über den 


frei!“ 
Ton einer elektriſchen Klin 
mich auf. Ich trat er 


—1 TA— 
urı ⏑e 


ſchrocken zur Seite hinter eine Kouliſſe 


und folgte aufmertfam der num begin 
nenden Probe. 
Das war der 


Regiſſeur 
Miibe die 


MAAlnuuuce, V 


reine Schulunterricht. 
gab ſich unendliche 
Darſteller auf die 
Schönheiten der Dichtung aufmerkſam 
zu machen, Betonung, Sprecht deiſe, 
Bewegung zu verbeſſern, ja 
porzumachen. Ich konnte ſeine 
— nicht genug bewundern, und 
ar deshalb auch gar nicht ſonderlich 
als er bei einer entfehlich 
blödfinnigen Betonung, die ſich die 
muntere Lielb —*—*— als „Schüler“ lei 
ſtete, plötzlich losbrach: 

„Zum Donnerwetter noch einmal! 
Da möchte man ja doch lieber Schwei— 
hüten. Das kommt von unſern 
modernen Geſellſchaftsſtücken, dieſen 
geiſtreichelnden g geiſtloſen Nachäffereien 
der Franzoſen. Die franzöſiſche Verve 


ii 


nr "naar 
einzermen 


Haltung, zu 


ſelbſt 


10 
ir 


; iit den Rindviechern von Dramenfabri— 


tanten doch ewig ein Buch mit ſieben 
Siegeln, und da verderben ſie uns mit 
ihrem ſogenannten Salontone die 
Bühne in Grund und Boden. In ei— 


— > ‚| nn anftändigen Salon fommen dieje 
sh unterzeichnete in Gedanfen mit | 


hinterhändigen Kerle ja doch nicht und 
reiben nur „Salonjtüde,” meil fie 
überhaupt nicht dichten fünnen. Und 
ſolchem Geſindel müſſen wir zu Geld 
verhelfen. Und wenn einmal ſo ein al— 
3 einfaches Ding mie „Fauft“ uns 
unter die Finger fommt, dann muß ver 
liebe Goethe ich im Grabe umdreben. 
Salonwiſchiwaſchi freilich ſchrieb der 
alte Herr nicht, aber Gedanken und 
hle lehrt er uns und verlangt ſie 
—— vom Schar uſpieler - und das iſt 

s Einzige, was wir nicht haben.“ 

mit wir war er zufriedener als ich 
Dachte und Hatte überhaupt jaji nur an 
Seiwequngen allerhand auszu- 
legen. 

„richt zu lebhaft!“ fchrie er mehr: 
„Sie haben noch zu viel Arme 


ziehen und Beine.“ 
de, allein der Theatername ſei mir auch 


„Nun, ſo unterzeichnen Sie beide Ra⸗ 


ausgeſchloſ⸗ 
ich be— 


men, dann iſt jeder Zweifel 
ſen,“ meinte der Direktor und 
ſolgte ſeinen Rath. 

„och eins!“ fuhr er fort. 
ber ja ganz vergeifen — mit melchem 
!igenten fteden Sie in Verbindung?“ 

„Dit welchen Aaenten?” Fraate ich 
erſtaunt. 

Ich meine,“ 


"> 


erläuterte er, 


Die Tsechtfzene machte ibm fogar 
Freude. Sch war ja auf dem Gymna— 
ſtum bereits ein ganz * iger Fechter. 


Der Regiſſ eur ſelbſt foe cht zum Vergnü— 


gen einige Gänge mit mir und ſprach 


mir ſeine 
„Wir ha⸗ 


Ar —— aus. 
„Nut noch langſamer!“ meinte 
„viel lan gfame L; 


er, 
Das Publitum muB 


| jeden Schl ag, jeden Stoß ſehen, ſonft 
| ne ein ſinnloſes Geraſſel, und das 


„ob und 


welchem Agenten Sie zur Zahlung der | 


Prozente verpfl jind. Diejer Ver: 
rag it nämlich von Entjch, und an ihn 
würbe ich aljo die a tozente von Ihrer 
Goge ſchicken müſſe Sch k un das 


überhaupt nicht En ändern, da Shr | 


V orgänger durch Entſch engagirt war. 
Wenn Sie alſo keine beſonderen Ver— 
pflichtungen haben, laſſen wir's da— 
bei.“ 
„Selbſtverſtändlich laſſen wir's da— 
bei!“ ſtimmte ich zu, und die heitle An— 
gelegenheit war erledigt. 
„Hier! Vergeſſen Sie 
trakt nicht!“ 
Mit dieſen 


Worten überreichte er 


unſigerechteſte Fechten wirkt komiſch.“ 

Dabei ſah er mich von der Seite an 
und verzog ſeinen ohnehin nicht kleinen 
Mund zu einem unangenehmen Grin— 
ſen, ſo daß die kleine Stumpf —— die 
ziemlich dreiſt zwiſchen graugelben brei 
ten Wangen ſaß, ſich faſt vollſtändig 
verſleckte. 


„Nicht wahr?“ meinte er dazu, „ich 


bin doch ein verfluchter Kerl.“ 


So ganz überzeugt 


nun gerade nicht. 


phiſto, woſ 


Ihren Kon- 


| 
i 


Bei feiner eigenen Leiltung als Me 
ür mir außerdem jeine große 
fräjtige Figur wenig zu paflen jehien, 
trat er jalt affe feine Regeln nit Füs 
Ben und machte aus dem Tarfajtifchen 
Hölienfürfen einen langweiligen Sonn 


grünen | 


rief der Regilfeur und 


| reits damit beichäftiat, 


| Miffenichaften 


| überfandt. 


| Männer, 


| betrieb. 
war ıc) dabon | & 
| Kafig, und zwar |», 


| Leijtung ftarb fie. D 


| Zuitande arbeiten, 


tagnadjmittagaprebiger. Zum Ueber- 
fluſſe ſah er jich bei jedem Wiße trium- 
phirend um, aber lachen fonnte dabei 
Niemand, 

Der Direktor fpielte zu meinem Er— 
ftaunen den „Fauft“, und zwar ganz 
mit denſelben ſchwungvollen Bewegun— 
gungen, die er mir bereits geſtern vor— 
gemacht hatte, während fein Vortrag 
dahinraufchte wie ein uferlofer Strom. 
Under es klang fchön, wie nach dem Kla- 
bier einftudirt, in wunderbaren Modus 
lationen; man mußte die brillante Tech- 
it anerfennen und vergaß darüber das 
Unnatürliche der Deflamation. 

Seine Frau jpielte das Gretchen, 
rund und lieb wie immer, XUlle Beleh- 
rungen des Reailjeurs prallten ab an 
ihrem hartnädigen: 

„Das hab’ ich immer jo geipielt!“, 
und als fich der erbitterte Herr einmal 
ärgerlich abmandte, drehte jie ihm bin 
ter jenem Rücken lächelnd eine Nafe. 

Nach Heendiqung der Wrobe fabte 
mic der Direftor am Nocdärmel und 
ſagte: 

„Halt, mein junger Freund, heute 
Mittag find Sie ſelbſtverſtändlich mein 
Saft. Meine Frau verlangt unbedingt 
Ihre Gegenwart bei . Mo jtedt 
ie venn? Camilla, acliebtes Weib, mo 
itetft Du denn?“ 

Sie fan langfam angefchlendert und 
fragte gähnend: 

„Bas ift denn [03 ?“ 

„Hein jüpes Weib!“ rief er im 
Tchmelzenden Bühnenliebhabertone. 
3 denn erhört?! Wir haben eine 
gang lange Probe gehalten, und ich ha= 
be noch feinen Kuß von Dir befommen. 
Küſſe mich!“ 

Er umarmie jie mit auzdrudspoller 
Zärtlichkeit und füßte fie, wobei er 
mich, —— ſchielend, verſchmitzt 
anſah. Dann nahm er mich beim Arme 
und zog mi ich fort mit den Worten: 

„Sp, jebt ſoll uns das Eſſen mun— 
den. Komm, ſüßes Weib!“ 

Ich ſah beim Hinausgehen gerade 

och, wie das führe Weib ſich den Mund 
—— Dann hing ſie ſich an ſeinen 
Arm und ließ ſich von ihm ziehen. 

„Mein ſüßes Weib, Du haſt Dich 

doch nicht zu ſehr angeſtrengt?“ fragte 
er zärtlich und ſuhr zu mir gewandt 
fort: 
„Wir ſpeiſen im „Wilden Mann.“ 
er Name hat doch hoffentlich nichts 
bſchreckendes für Sie? Famoſes Eſ— 
ſen, ausgeſuchte Weine und was das 
Beſte iſt, ſtets wechſelnde Geſellſchaft; 
man ſieht nicht alle Tage dieſelben 
langweiligen Geſichter, und braucht 
nicht jeden Tag neue Geſchichten zu er— 
ſinden, um Leben und Bewegung in 
die Bude zu bringen. Ich ſchwadronire 
bei Tafel dem Volke die Köpfe jo voll, 
doeh Altes von felbjt Abends in’ Ihea- 
ter fommt, Logenpublitum! Verftehen 
Sie“ 

Sp ging's, wie ein Mühlrad, unter 
lebhaften Bewegungen immer weiter. 
Dabei grüßte er nach alien Seiten Be- 
fannte und lUnbefannte, bis 
„Wilden Mann“ ankamen. 


(Fortjegung folat.) 


Das Brantfleid aus Spinngewebe, 


3) 
_ 
1 
A 


Unter den Üeberrafchungen, welche 
jicht jtellt, erregt das Brautkleid aus 
Spinngemebe jchon jet das allgemeine 
Snterejfe. Mar de Naufonty wird es 
in der Gruppe NIIT, Klaſſe 84 aus- 
jtellen. ls ein eitles, unnübes Völt— 
hen, ja als ein äußerſt beläftigendes 
hat man bieher das Spinnengeichlecht 
betrachtet. Dah das Inſekt aber ver 
Induſtrie dienen könnte, iji nur meni- 
aen miflenjchaftlichen Köpfen befannt. 
Sinem Franzofen und einem Gnalän- 
der Namens Stolber war e3 vorbehal- 
ten, auf ernjter Örundlage Pflaster 
aus Spinngemwebe zur Heilung von 
Schnittwunden berzuftellen. Sie mad: 
ten jedoch nur von dem elajtifchen, jei- 
digen Haar Gebrauch, mit dem die 
Spinnen ihre Kofons einbüllen. fei- 
nem bon ven beiden war es eingefallen, 
diefes Haar zu Spinnen und zu me 
ben. Und doch war Diefe Jdee nicht 
ganz neu; denn Reaumur hatte jich be- 
und ein ge 
iwifler Bon de Saint-Hilaire hatte 
ichon im Jahre 1709 der Akademie der 
Fauſthandſchuhe und 
Strümpfe aus der Seide der Spinne 
Der Abt Raymond ſchritt 
auf dem angebahnten Weg fort und 
operirte mit der lebenden Spinne, in- 
dem er den Faden auf ein Gpule 
widelte. Nett Hat das Problem Herrn 
Sambone begeiftert. Er ift einer jener 
vie Madagasfar am aründ- 
lichiten kennen. hm fam ber Gedante, 
die aroße „Radfpinne” von Madagas- 
tar nubbar zu machen, welche die Ho- 
was bald „balabe“ bald „Fulichala“ 
nennen. GSoaleih ftellte er Verfuche 
on, die er mit Ausdauer und Methode 
Die Erfolge blieben nicht aus. 
t jperrie die Spinnen in eine Art 
daß der Hintere 

Iheil des Inſeltes in der Luft ſchwebte. 
Den von der Svbinne geſponnenen Fa⸗ 
den führte er auf eine Garnwinde. So 
ſoll die Spinne in 27 Tagen 400 Me— 
ter Faden ge geben ze. Nach) diefer 
ie zu der Zwangs— 


wir im 


— — UNE gehört. 
die Pariſer Ausſtellung 1900 in Aus- 


Nov. im Elyſée zu Paris, dem Palaſte! 
Ice zu 7 2 Pala . | lang unter Jo ungelunden 


nen Vließes gejchlagen. 


'den einer alten Monarchie, 


arbeit verurtheilten Ihiere find üußerft | 


mißvergnügt. Selbſt die qute Nahrung, 


| welche fie erhalten, fann ste nicht auf- 


heitern. Sie fönnen nur im trunfenen 
n und 
man ſie durch Kether- -Chloroform=Al- 


toholdämpfe. Bei den fich foeben erſt 


ſo berauſcht 


entwickelnden Thieren iſt die Seide in 


einen klebrigen Hacz eingehüllt, von 


dem ſie durch viele Waſchungen befreit | 


werden muß. Sind jeboch diefe Proze- 


puren beendigt, Jo ergibt fich eine echte | 


Geide, die eben!o dauerhaft ift wie das 
Erzeugniß einer Geidenraupe und ben 
Vorzug bat, fünf Mal 
fünf Mal fo fein als diefe zu fein. 
Der bom der Radjpinne gemonnene 
Faden tann ein Gewicht von 326 
Gramm aushalten, ohne zu zerreißen. 
Die Schiwierigfeit, welche fehon von 
Reaumur erfannt wurde, beiteht darin, 
borauszufehen, ob es möglich ift, gan- 
ze Spinnenherder aufzuziehen und fie 
bem Smede bienftoar zu machen. Herr 


jo leicht und | 


Medizinifche Wilfenihait, 


wie fie in biefem Yande gelibt toird, ift nicht im 
Stande Schritt zur halten mit den merftvärbigen 
Kefultaten, die mit den berühutten dinefiihen Me- 


dizinen Don 


CEE WO CHAN 


erzielt werden. Sie biwirten tädlich Heilungen, die 
in früheren Yeiten alt Wunder betrachtet worden 
wären: doch Die Weichichte Tebrt, daß Dieje Kuren 
jeit Nabrhunderten von den Chir ieſen vollbracht wur 
den, und die früheſten Reiſenden in dem fremden 
und unbekannten Land erzählen von der wunderbaren 
mediziniſchen Wiſſenſchaft, wie ſie von dieſem ge— 
beimnißvollen Volt von ſonderbaren Wurzeln, Rü 
den, Blumen und Beeren entwickelt worden iſt, von 
der Pflanzenwelt als ſo verſchieden von der alle 
anderen Länder, und von den wunderbaren 
taten, die in den Händen ihrer geſchickten 
zielt wurden. Doch ſo verſchwiegen find 
neien, dab aufer Ungebörigen ihrer eigenen 
bis beute nod Niemand ihr Vebandlusn J 
fahren hat, und es iſt nur durch Zufall, daß einige 
ihrer Medikamente, wie Opium, Kampher, Methoĩ, 
etc., Die ejtzt von allen Aerzten ſo vielfach gebraucht 
werden, belanmt wurden. 65 gibt noch über 50009 
verichiedene begetabilijche Heilmittel, Die in China 
wadhjen, die anderen Aerzten vollſtändig unbetannt 
find, und durch deren Gebrauch Die sche inbar boff 
nungslofelten der hartnäckigſten a ı Srant 
heiten fo leicht geheilt werpen fünnen, dab die Leute 
fih fragen, nachdeni fie aefund find, en — 
lich krank oder haben wir es uns bl ir gebi 
Die Shineien baben die ärztli ice Rune 
ten Jahrhunderten geiiot und erweite 
fende von Mezepten, die beute noch ange 
den, find duch die Hände zahllojer Generation 
gangen. Bee Wo Chan iit einer der 
Mediziner, ber je die heimathlichen Geitade v 
bat. Er itamınt aus einer Jamilie von % 
dDurchau® gebildet in jedem Zweige der 
wurde er von jeiner Regierung ala ibr 
nad der Weltaus ftellung geidhidt; bier erta 
das grokartige Feld, das fi ihm für die 
der Kranfen und Xeidenden bot, und er beichlor 
Ref jeiner Tage dDayı zu dverivenden, dem amerife 
niſchen Volk jeine Kenutnik dev Mediz in zu Nuse 
zu maden. QTaujende von fräftigen geiu nden Män— 
nern und Frauen eilen Rn durch die J 
Chicedos, die, wäre es nicht für dieſen 
Doktor geweſen, Län at in vorzeitigen Grö 
derzi würden, denn fie waren don dei erft 
ven Ddiefet Landes fir unbeilbar_erflärt umt 
geben worden. Fine beiondere ESpertalität 
ſchweren Krankheiten, wieſtatarrh, Aſthma, S 
ſucht, und alle Hrantheiten der Kehle, d J 
des Magçens, Leber und Nieren, Rheumatismus 
Malaria, Fallſucht und, alle Krankheiten, die pital 
Organe in irgend welcher Weiſe angreifen. Kran 
heiten der Frauen? Die er immer obne CT 
oder Unterfuchung beilt; allgemeine 
Alutirantheiten, Sfrofeln und a 
Rervenſyſtem, derſchwinden wie 
unter der heilenden Kraft diefer berühmten Ylozır 
Aufſchub iſt immer ve ih. Desbal 
fofort vor und feht, va 
Euch thun läßt. Es koſtet Euch nicht, und 
Fall unheilbar iſt, wird es Euch bal 
es ebenſo wie touſende Andere es vor 
haben, ſprecht vor und ſeht dieſen 
Mann, deſſen wunderbare Medizinen 
Wunder verrichten, denn nie werdet Ihr 
ſchneller ünd billiger kurirt als ehen gerade 
Sprechſtunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Sonntags 109-2 Uhr Nabın. 

Leute, die andmärts mohnen, sollten ich Frage 
bogen zuſchicken laſſen — Heilung per Rot naranfirt. 
Natienten in allen Theilen der Etadt beiucht. 

Alle Sprochen geſprochen. 
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den 


u gen 
wunderbaren 


leichter, 
jeßt. 
Abends; 


Cambons«é zweifelt nicht daran, daß die 
großen Spinnen auf Madagaskar, wel— 
che in Familien leben und ſich mit Ge— 
ſchwindigkeit fortpflanzen, in der frei 
en Luft in großen Mengen ohr er 
gezüchtet werden fünnen. Ihatjache ift, 
daß die fatholifche Miffton von Ambo 
hipo ſchon in ihrem Attlimatiſatiena⸗ 
garten eine Kolonie von hundert weid 

lichen Radſpinnen beſitzt. So bürfen 
wir alfo der Hoffnung leben, daß das 
Brautkleid aus Spinnaemebe in nicht 
allzu langer Friit zu dem Alltäglichen 
Wie einft Spinnen — am 
Rade zu den Attributen einer guten 


| Frau gehörte, fo iwerben jebt Die Rad 


Ipinnen ihnen die Kleider liefern. 


— — 


Ritter des goldenen Biiehes. 
Große Galavorftellung war am 17. 


des franzöfiihen Staatsoberhauptes 
YFelirfyaure ward zumlitter des gqolde 
Die Anveiti 
tur eines er 
Präfidenten einer atheiitifche 

Republifmitdem böhiten Or 
Die 
ihn dadurch) zum Schuße der tath.o- 
lifhen MNWeligion und 
Ipanifchen Herricers verpflichtet, 
aehört gewiß zu den launigften Xna- 
chronismen der Gegenwart. Much fehlte 
der Spott nicht, mwohlfeil, mie er ift. 
Er jcheint aber im vorliegenden Falle 
übel angebracht, denn das aoldene 
Vließ gleiht dem Scherflein der 
Mittme; es tft Das einzige, was Spa- 
nien, da3 graufam  befteate, feinem 
Tsriedensvermittler im Kampfe mit 
den Ver. Staaten anbieten fonnte: e8 
war der Zoll der Dankbarkeit. Um 
dem Präfidenten die Annahme zu er- 
leichtern, jah man von allerhand Stlei- 
nigfeiten ab, erließ ihm die Bedin— 
aung, jtch mit dem rotben, weiß gefüt- 
terten lUnterfleive und dem PBurpur- 
mantel zu befleiden und die Mübe 
aufzufegen. Smwar würde elir Faure, 
wen. eines ber beitenstleidergeftelle der 


&t: Vernard 
Pillen Kräuter 


Ausſchließlich aus —— 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfraͤntheit. Nervöier Kopfſchuerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
gippetitlofigfeit. Sie. 
Blähungen. rapEBmtosFit. 
Gelbiudt. NReisbarteit. 
KHolit. Allgemeine 
Seitenftchen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Heißer. wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpice Hopjichnerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Krafiloſigkeit. 
Leberitarre. Herzdrücken. 
Leibſannerzen. Nervoſität. 
Samorrhoiden, Sshwäde. 
Müdigkeit. Bläje. 
Berdorbener Dagen. Wensitaer Kopiidhinerz. 
Sodbreunen. Halte Hände u Füße. 
SälehterGeihmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergevrüdtheit. 
Krämpfe, Serzflopien. 
Rüdenichnerzen, Bintarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 23 Gents 
die € — nebſt Sebrauchsanweiſung fünf Schac 
win‘ r81.00; fie werden au gegen Einpfang des 
rei; :, in Baar oder Vriefmarken, irgend wohin in 

x er. Staaten, Canada oder Europa frei — 


von 
P. Nowstacdter & Co., Box 2416, New York City. 


deg | > ———— 
mingham kaum ein einigermaßen 


Welt, wohl perfönfidh, * gegen bie 
Rittertracht einzumenden gehabt ha= 
ben; er ift ji bewußt, unter lm 
ftänden als einer der ftattlichen Ritter 
des goldenen Vließes auftreten zu fün- 
nen. Aber da er ſich beim Zarenbe— 
ſuche in Paris und in Petersburg mit 
dem einfachen Fracke begnügte, konnte 
er zu Gunſten ſeines neuen Ordens 
keine Ausnahme machen. 

Daß ihm die Koſten der Inveſtitur 
erſpart bleiben, hat er dem FürſtenBis— 
marck zu verdanken. Dem Fürſten ver— 
lieh der König Alfons XII. die hohe 
Auszeichnung; der Fürft nahm ” 
dantend entgegen; als ihm aber die 
Kechnung überreicht wurde, 8000 
sranten für DieQ tbensfanglei und un 
gefähr 7000 Franken Reifetoften für 


die Ueberbringer, foll er arimmia böfe ı 


geworden fein: „Hätte ich gewußt, daß 
ich zahlen folle, fo würde ich den Or: 
den nicht angenommen haben.“ Kurz 
— er zahlte nicht, und der König, der 

es Fürſten Weigerung mit einem fei 


Lächeln zu würdigen wußte, tilgte 


den Betrag aus ſeiner Privatſchatulle 
So wenigſtens erzählt die Legende. 
Seitdem ſind ausländiſche 
den Unkoſten befreit. 


Daß dem Präſidenten auch dieBeſtim- 
mung, neben dem goldenen Vließe keine 
erlaſſen 


andern Orden zu tragen, 
ward, verſteht ſich wohl von ſelbſt; er 
bewies dies noch am ſelben Tage, in— 
dem er zu dem Halsbande des neuen 
Ordens den Großtordon der Ehren 
legion trug. Die Pathenſtelle, wie man 
ſich ſo ausdrücken darf, vertrat der 
Fürſt Wladimir von Rußland; 
Gemeinſchaft mit dem beſonderen Or 
densſendboten, dem Sedor 


Ritter von 


| 





in | 
ı mit folcher Gewalt, daß ich durch 
Montero | 

Nios, heftete er dem Ritter Faure das ı 


roihe Band an, das rothe Band, nicht | 


die Kette; fie Scheint auch jchon altmo 


| Diich geworden zu fein. Montero Rios | 


- | hielt die Anrede an 


men ſeiner Regentin 


I Iniverfalmonardie Karls V. 
| einfachen 


ı ward er vom Großfüriten 


den Präfidenten 
mit großer Salbung; er |prach denWta 
und feines Ko 


| geblüht. 


nigs mit einem Nachdrude und einer | 


noch Die 
Nachdem 


Wichtiafeit aus, als bejtände 
der Präafident das Geliübde mit 
Worten: 
erlediat hatte, 
und 


th nehme ven Orden an“ 


| Ubgejandten mit der üblichen Ilmar= 


adbt | faum länger 
——— Es ſchloß ſich daran 
dem die beiden Onkel 

Großfürſtin Wladimir 
der ruſſiſche B 


I virt hat. Es 


| AUtmofphäre aearbeitet, 


Die ganze Feier dauerte 
ala eine viertel Stunde, 
ein Galadiner, 
des Zaren, die 

und Wleris, 
otichafter zu Paris und 
Botlchafter zu Be 
tersbura, serner die Meitglieder Der 
ruffifhen und Spanischen Botſchaft 
beimohnten. Den Schluß bildete ein 
Konzert. 


mung beehrt. 


der franzofilche 


langes 


— 


In den Abzugskanälen. 

Die engliſche Stadt Birmingham 
ſteht im Begriff, einen ſeiner bemer— 
kenswertheſten ſtädtiſchen Beamten zu 
verlieren. Sein Name iſt Grubbe, 
und er kann auf eine 50jährige Dienſt— 
zeit zurückblicken, während der er in 
den unterirdiſchen Kanaliſationsan— 
lagen der Stadt zuerſt als Arbeiter, 
dann als Inſpektor thätig geweſen iſt. 
Nach einer ungefähren Schätzung hat 
Grubb täglich etwa bis ſieben engliſche 
Meilen des unterirdiſchenSirmingham 
durchmeſſen, ſodaß er ſeit ſeinem Ein— 
tritt in den ſtädtiſchen Dienſt einen 
„Zramp“ von ungefähr 100,000 Mei 
len unter dem GStraßenpflafter ablol 
dürfte fich nicht To leicht 
der 50Jahre 
Verhältniſ 
ſen thätig und doch noch nie ernſtlich 
krank war. Grubb hat ſein Leben 
mehr als einmal auf's Spiel geſetzt, 
mit Millionen von gereizten hungrigen 
Ratten zu thun gehabt und im einer 
die ber Des 
mörderiihen Sudans wenig nadatbt. 
Bei feinem Dienftantritt befahl Bir 
ae 


ein anderer ann finden, 


nügendes Stanaltjationsinftem, wa) 
rend man heute feine modernen Sata 
tomben von Diten nach Weiten, von 
Norden nah Süden zu Fu Durchmef 
fen fan. „Viele der Kan alreiniger“, 
erzählte Grubb einem Interviewer, 
‚Segen Die größte Furcht vor den Rat 
ten, und diefe jind, wenn zu Hunderten 
in die Enge getrieben, mirtlich ein nicht 
au verachtender Geaner. &8 gibt nur 
einen Wea, mit ihnen umzufprinaen. 
GSejetzt, man fieht fi} fo einer unbeim 
lichen Motte, der aus irgend einem 
Grunde der Ausweg verſchloſſen iſt, 
gegenüber. Das 
Falle iſt, die Lampe auszudrehen, 
Füße feſt gegen die eine Seite des Ka 
nalrohres, 


Wand zu ſtemmen und ſo lange wie 


nöthig in dieſer Stellung zu verharren 
daß den 
eine offene Paſſage frei bleibt. 
Stellung 


Dieſe Maßnahme bewirkt, 
Ratten 
Während man ſich in dieſer 
befindet, iet einer der Leute mit ei 
ner Schaufel das Waſſer 
und bringt dadurch einen Höllenlärm, 


Die Ratten, in dem Be 
Gefahr, ſtürz 
die enge 


wird, hervor. 

wußtſein einer 
über Kopf durch 
Diejenigen, 
Schaufel kommen, werden getödtet, 
der Reſt ſetzt ſeine „Stampede“, 
höchſte erſchreckt und laut pfei— 
in ſeiner Todesangſt fort. Mit— 


aber 
auf's 
ſend, 
unter fallen dabei 


Plan der einzige, der uns vor den Zäh— 
nen der braunen und ſchwarzen Nager 
rettet. 
uns bildet 
nem Regenſturm in wilder Gewalt die 
Röhren überfluthet. Einſt, während ei— 
ner allgemeinen Ueberſchwemmung der 
Kanaliſation, ſtreiften ich und ein an— 


derer Mann beinahe dieGrenze zwiſchen 
Leben und Tod. Das Waſſer kam mit 


furchtbarer Kraft in unſeren Rücken 
herangetoſt, und wir hatten um unſer 
Leben zu laufen, bis wir den nächſten 
Schacht erreichten. 
reichte uns bereits die trübe Fluth, als 
es meinem Kameraden gelang, das un— 
tere Ende des Schachtes zu erreichen. 
Er ſchwang ſich mit Hilfe ihm von der 
Straße zugeworfener Stricke ſchnell 


dem 


Beſte in einem ſolchen 
Die | 


die Hände gegen die andere | 


im Kanal 


en Hals ı 
Pallage. | 
welche in den Bereich der | 


bösartige Biife für | 
| uns ab, aber im allgemeinen tft diefer | 


Eine andere arnhe Gefahr für | 
das Waſſer, wenn es nach ei: | uns begralid Eurer Augen. 


Bis zum Gürtel | 


den | fe erzählen Da Er, auch Jette 


$ ä 2 | 20 
„sc gelobe es und | audı 


| Werden don einer 


A : ; : we ı Ghkcagn, Al, 
der noch Durch wilde Schreie verjtarft 





nn et nt nenn nn nn nn nn nn 


Elekiriität 
und Medizin 


versus 


 Brankheil. 


Der Wiener $ 


Die gröhle 
Entdecku ng 


— 


Zeilallers. 


nn nn 


Speziafift, 


Eutdeder —— S— 


4 


Der Wiener Spezialiſt hat auf's Neue ſein Aurecht darauf bewieſen, den größten lebenden Spezial iſten 


augezähit zu werden, ındem ec der Welt eine Entdedung ? 


pollftändi a ve olutioniren wird, und dieſe En idecung beitebt 


wenkt, die die jest iım Gebrauch befindlichen Dlethoden 
in ver Verbindung von Elektrizität und 


Medizin in Der Behandlung von Krankheiten aller Art. 


Die wteftrigität als Heilmittel. 


Sietin izität iſt ſeit lan 
ori en als ein wunde 


arztlichen Au— 
iftiges Mittel 


Kranthei 


——— iſt oft ungenügend, wenn allein 
angewandt. 

Ob glei 1 vielleicht der MU 

ı luwendung don IF 


jener Spezi 


(steftei zitä 


| 
| 
| 
| 
| 


eg 1 erfolg re 


lein nicht 
ſelbe ließ 
der Grund, weshal 
verbinden begann. 
Spjortiacr Erfolg über alle Grwartungen. 
Des Toftors Theorie, day der eleftriiche n 
ſo verwendet werden kenne, daß er die 
durd den Sorper mad De 
ertvies Sich als richtig 


e Seilungen duch den 


ich 


yeziatiit beide zu 


| falls E 
i str, Und aha jollte er nicht? Xeder al, 
| den ev 
' | eleftriiche oder eleftro-miediziniiche Behand: 


Er wünidht, Dar Jedermann, 


der an — Striktur, Blutvergiftung, 
Impotenz, rvenzerrüttung, Hinfälligkeit, 
nn oder an eier Kombination 
dieier Krankheiten leidet, in jeiner Office 
vortpricht. 


ı Ihr Fönnt Euch Darauf verlaffen, 
| Das, 

' nicht, 
' werdet, 


ob Ihr nun in Behandlung tretet oder 
Ihr mit größter Höflichkeit behandelt 
ſowohl mündlich als brieflich. 


Er er Eud Heilen, 
er Kall heilbar it, und garantirt Die 


übernimmt, erhält mediziniiche oder 


ı lung. 


triih ausgeitatt 


Spredhitu nden: 8; Mittwoys nur von 


Welten, Epreht vor und überzeugt 


12 10-2. 


nniags 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Rcw Era Blög.,. Ede Harriion, Halited und Blue Ssland Avenue. 


I 
Strom | 
Die 
enge Deffnung bindurh an’s Yages 
lichkeit in Die Höhe aefchleudert wurde, 
alücklicherweife, ohne außer einigen | 
Duetihungen ernitere Verlegungen zu | 
erhalten. Wenige Selunden länger 
und mir hätte ein furchtbares Schidfal | 


hinauf, mich aber überholte der 


Iöchter- | 
darf ich 
ihlina Kraus | 
Müller er 
ſind doch 
Muiter: 


— Feiner Unterſchied. — 
chen (10jährig): „Weshalb 
nicht alles von uns, was 


ählen, Mutterchen? Müllers 
unſere Freunde?!“ 

„Ja, ſieh mal, Lieschen, ich will Dir 
das an einem Beiſpiel klar na. 
Nimm einmal on, in der Stadt würd 
erzählt, wir hätten jilbere Yöffel . 
ftohlen, dann mürden Straufes jagen: 
„Das ift Ticher abfolut unmwahr und 
eine gemeine Berle umdung!“ Müllers 
aber würden ſagen: „Das hätten wir 
aber wirklich nicht von Lehmanns ge 
dacht!“ 


REIT TREE RR 
Seit 50 Jahren daS befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstoptung. 
Blutandrana 


Nimm nur 


"TRBSE/N” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 

auf dent Badet. 
PREIS 25 CTS, 


in allen Apotheken, 


een 


WOALD’S en 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der ;Faır, Dexter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutid 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre! 

itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Ge —8 n 
zu Heilen. Sie heilen grümdiich unitter Garantie, 
alle geheimen Siranfheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationöftörungen ohne 
Operation, Hautkrankheiten, Folgen von 
SZeivbnicecung verlorene Manubaärteit ıc. 
OQprerauonen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi— 
lale He g von Brüchen, Krebs >, Zummoren, Barıcocele 
(Sodenfranfberten! :c Koniultirt uns bevor Ahr beıs 
rathet. Yilenm mötbıg, plazıren wir Patienten ın unier 
Krivathoivital. Frauen Werden don ‚Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandinag. ınkt. Vledizinen 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Echneidct Dies aus. - Stunden: 
9 Uhr Diorgens bı3 7 Uyr Abends; So ta 33 W 6:3 
12 Uhr. bw 


F RUPTURE !©: Bruͤche. 
Mein neu erfunde⸗ 
nes Brucband, von 
7 ämmtlichen deutichen 
3 Profefloren eripiohe 
lei, eınaefübrt ıı der 
. bentichern Armee, ift 
für eın jeber Bruch zu heilen das beite. Keine falidye 
Deripregungen, keine Einſpritz— ungen keint Gleftris 
zıtät, feine Unierbrehung vom Be chaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Ba nbager für Nabelbri n O 
bi t 


Re 
— 


prerien vorräthia,. beim ardkten deute 

ten Dr. Rob’t Wo' te rtz, 60 Fiith Ave., 
ivh Str. Spezialiſt für Brüche und Ver. 
wachiungen des Hörde rs. JIn zedem Falle onen 
Heilung. Yum So untaqs o'fen Dis 12 nen 
Dame bedient 


ma 
18 15 


nahe Rande 


Uhr 


Gine glüdlige ehe 


* nahen * — Rinter - zeugen, ferner 
alies Yifienswerthe über Geſchlechts-Krankhei tin, 
jugendliche Verrrrungen, Imporenz, Unfrucht⸗ 
barkeit u. j. iv. enthält da3 alte, gediegene, deutjhe 
Puh: „Der Rettungo-Anke:“, 45. Aufl. 250 
Seiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen, E35 tit 
der einzig zuverläffire Raihacber für SKrante amd 
Sefunde und namentli nicht zu entbehren für 
Xeute, Die fi — wollen, oder unglücklich 
verheiratbet find, Wird nah Empfang don 25 Ct3, 
in Boit-Stamps forgfam verpadt frei augelandt 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUN 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X. 


„Der Mettungdstinter“‘ ift auch zu haben im | 
bei Chas. $alger, 344%. Halited Str. 


frei vertrichen. 
Dauernd geheilt, 
Wahnſiun verbindert durh | 
Dr. Kleines oßen Nerven» 
Wiederherſtener. 
1 für alle 
e. Krämpfe ui 
rvöſität nach eintä 
Anweriung und 82 Der: 
i fir SFite-Yerdende; Ne haben nur 
reim Gmpfana die Grorehfoiten gu zahlen. | 
Schreibt an Dr. Kleine Ktd., Bellevue Jnfiitute of | 
edici ne 921 Arch Str. . hi ladelpbia Bo. 


—I 


Optikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unteriudiing don Augen und Anpaffın 
von Glälern für alle Mängel der Schtraft. Konfulli 


Aranfheiten. Fits 
tanz. 8* 
— ich 


uchsflaſche frei 


BORSCH, 103 Adams Str., 


aegenüber Voft-Office. 


— N. WATR 
98 E. Randoiph Str, 


DI Deutfher Optifer. 


Briuen und Uugengläfer ne Sperinlität. | 
Kodats, Gameras u. photograph. Material, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Afiitenze Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Saut: und Gridyichtis:Frank 
heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. } 
— — 78 State Sir., Room 29--Spredftunden: 


10—12, 1-5, 6—7: Sonntags 10—11. noDb,iod, bw 
Anerfannt der beite, Pr are fte 
—0 aufwaärts. Zahne ſchmerzloß gezogen. 


ER, Dr. SCHROEDER, 
abhnarzt, jest 250 Divifion 
tr., nabe Hodbahn=Station. fyerne 
hne ohne Platten. Gold» und Silber Füllung zum 
ben Preis. ANeArdeiten garantirt. Sontags öl. 


>». 


' Gin Dfice: 


| Zidei Office, 


1 Maih'tun, Balt., 
ı Zaicayette und Youisvilie 


| Sıdianapofis m. 
| 3 v 


| ze Nort & Bolton u soo 


Wichtig für Männer n. Frauen! 


Urt, Evphilis 5, 

w Sandwuriu —— el N 
re — n zu furit en, garantiren wir zu 
en! Freie Konjultation mindt, oder briefl. 

( a: a Ihr Morgens bis 9 br Abends, 

— m tivet-Epredbzimmer, — Epredhen Sie in der 

Apotheke vor. 

Gunradi’s Deutihe Apotheke, 


441%. State Str., Erte Ped Court, Ebicago 


DR. d. YOUNG, @ 


Sea Sprezial-Birzt 
fur Yingenz, Chrene, Najen: und 
Halelefden. Behandelt dieſelben gründlich 
u en »prerien — — und 
bertrefflichen neuen Meil 
acttnäckigſte Naſentatarrh u 
hi igfeit wurde furırt, wo andere Aegzte 
tosgle3 blieben. - de Augen. Brillen 
— zt. Unte to Wath frei. 
q acoin wive. ‚ Stunden: 
D 8 ut Nbendd. Sonn 
ner alle 


hie il cn m — 


ten und unnatürliche Entleerung der Harn-Organe. 
9— de Geſchlechter. Bolle Anwenungen mit jeder 

ſche: Preis 31.00. Verkauft von E. L. Stahl Drug 
En. oder nad) Emvfaug Des Preiſes ver Erbref dere 

d Adreſſe E L Stahi Drug Company, 
Ham Buren Strafje und 5. Zlvenue, Ghicago, 
Iulinoio. Wad d li 


French 
Spacifio 
beriltitie 


— — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Burliugton-Linie. 

ngton- und Quincy-Eiſenbvahn 
ufmwagen ctets 
Bahnhoſ 


Marn z 2 
nd U 
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*11.20 B 
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FILON 
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"ION 
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ıver, Erippte Ereef, Golo....... "10.0 
zalt Yale, X zden, Californ y 
eadiwood, Hot Eprinas, ©. D. 
kant und Wiinmenapolis..... * 
2 9 — 4, ausgeuommen Sonntags. $ Zägs 
men Santjtaqs. 


— Zeutral⸗ Miendake. 


Schtral:Bahır 
e Huge nach dem 


4 —— u 


ie, Sioux City & 
A ‚ug 


pur Sıtn. all: 15 


10.1089 

65028 

—— — "OB 

Dub ue nd Lle 

Freevort Erpreß 
vort 


CHICAUO & ALTON-UNION PASSENGER STATIOM. 
Cana! Btreet, between Maaison and Adanıs Sta. 
Ticket Ööflice, 101 Adams Streer 

ae.& Dat. bMon.& Ban Leave Arrive. 
u 20 f EM 7. 0 PM 
1.0 PM 
2.25 AM 
5.00 AM 
8.00 AM 9.10 Pin 
* 11.08 AM 4.35 PM 
...*1 YOOPM 7.30 AM 
zcht Speecial.* 11.30 PM| 8.00 AM 
....t) 11.08 AM 4.36 PM 
...t 6.00 Pk 1.00 PM 
11.0 En 7.20 AM 
5.0 FMH > AM 


+ 2.00 Py 

60 pn 
*” 11.30 PM 
+ 


tle! a ‘; jdn) 


iccommodatior 


auanc GREAT WEST — 


vun —— Leaf Route.” 

ion Straße, 
39) Mai n 
Ankunft 
3. OR 


Grad Bet vun 2 ind. DE 
Aotahrt 
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24016 
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Ghicege & € rie⸗ Eiſenbahn. 
Tietet⸗Sffices 
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1.00% 
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J— 
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20 B 
em Yı m 
Jariesſtown & Buffalo .... 
Roche ſter ** Zuedatton — 
New NYorfk ht i 
Kom ibue x 
MONOW ROUTE-?Tra:born Starten. 
282 Kart Stinze und Auditorıu 
Abgang. Antumfe 
Indianapolis m. Sincimmar " Fr 8 *12.00 IM, 
Bhil..N.2. *12.00 WM, 
EN 
43 30 Bm. +55, 
"11:45 Dat. P RAU N 
nen SON 
"0 * 


Indianavpolis u. Cincinnati 
Ir dianapolis u. Cinernnati 
Cincinnan 
afayette Accomodation. . .. 


Lafayette und Lonisville. 


Indiguarslis u. Cincinnati 
Taalich. + Sonutaa ande. 
Nidel Biate. — Die New York, Ehicage was 
St. Kouis:Giienbahn. 


Bahrbof: Yan Buren Ste. & Pacific Ave. 

Alle Züge täglid. Abf. Mal 

.10.358 915N 

wm Port & Boiton Erpre .2558442 

* —3 — & Boiton Erpreß 10.5RN TIER 
Für Raten and Schlafwagen-Affommodation fpreda 

vor over abreifirt: Henrn Xhorne, Tieket-Agent, 

UAdams Str. Ebicagd, JL Telepbou Diain 3380. 


Baltimore & Ohto. 


Bahnhof: Grand Zentral PBafnaier-Statiun; Etade 
Difice: 193 Glart Sir. 
Reine e brpreiie verlangt auf 
ben ! . Limited Zügen. Abfahrt 
New ! —* und Da hington Veſti⸗ 
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Ortginar- Fe „er "ser „Ubenbpoft.) 
Rew Yorter Plaudereien. 


ER 
Haben die Franen-Rlubs irgend welden ine? — 
Was unfere weibli pen Vereinsmeier darauf er 
widerten. Wie es in der „Society for Politieal 
Study“ hergeht. — Eines böſen Mannes Boritel 


lung von einem Frauen-Klub. 


New York, 8. Dezember 'YS. 

Seit die Meiberrechilerinnen mit ih: 
tem Attentat auf das Stimmrecht hier 
in New York fo gründlich abgeblitt 
jind, hat fich ihrer eine arge Berjtim- 
mung bemächtigt. Sie mußten 1. 
mohl oder übel ſtill verhalten und da 
iſt ſo ungefähr das Schrecklichſte, was 
ihnen widerfahren fann, denn die echte 
MWeiberrechtlerin will Radau machen, je 
lauter, deito beffer. Natürlich hofften 
ſie, ihie Agitation mit friſchen Kräflen 
wieder aufzunehmen, ſchon aus reiner 
Niederträchtigteit gegen die böjen län 
ner ım YWllgeneinen und diejenigen in 
der Yegislatur im Befonderen, die ge 
wagt hatten, ver heiligen Amerikanerin 
zu widerfprechen und Etwas beſſer 
willen zu wollen als fie. ber die Zei⸗ 
ten ſind gerade jetzt herzlich ſchlecht für 
Weiberrechtlerei und ähnliche Scherze. 
Wir haben jetzt wichtigere Sachen zu 
thun und die Philippinen und die Ka 
rolinen erſcheinen uns intereſſanter als 
die Sojephinen und die tatharinen, die | | ; 
durchaus mitjtimmen wollen. 

Da haben fich denn die Itreitbaren 
Damen mit verdoppelter Inbrunft ih 
ren „Woman's Clubs“ zugewandt, wo 
ſie nach Herzensluſt die höchſten und 
tiefſten Probleme der Menſchheit dis— 
kutiren können einſchließlich der Frage, 
ob wir uns in die oſtaſiatiſche Politik 
en Mächte einmifchen jollen, um unfe= 

allein felig machende Zivilifation in 
Ufien zu verbreiten — und was verlei 
Fragen mehr find, mit denen fi) die 
amerilanifche Hausfrau nothmwendiger 
Weije befchäftigen muß. Uber felbit 
ihre Klubs gönnt man ihnen nicht. 
Nicht einmal deren Berechtigung, over 
wenigstens ihren Nuten, wollen gemifle 
feßerifche Ymeifler anertennen. Und 
menn nun gar der&gmeifler nicht männ- 
lichen, jondern weiblichen Sefchledhts 
iſt, ſo wird man die Entrüſtung begrei— 
fen, welche unter den „sorigefchritte- 
j nen“ rauen herrfeht. Unter „Tortge- 
a Tee ſchrittene“ verſtehen ſie gewöhni ich die— 

Lodfritchen Nante, weih ode 81. 98 ' ra ber denen Die Sorge um kann 
Eream, werth bis 53.50 d. Baa und Minder. und das Haus zu den 
länaft und Gottfeidanf überwundenen 
Standpunften gehört. Man denke fich: 
bat da neulich ein fürwigiges Weiblein 
allen Ernſtes an eine hieſige Zeitung 
die Anfrage gerichtet, ob die Frauen— 
Klubs wirklich irgend einen Zweck hät— 
ten. Das allein ſchon wäre ein Ver 
brechen geweſen, genügend, um dieNeu 
gierige bis an ihre Lebensende mit dem 
Brandmal urüdg⸗ blieben“ zu 
zeichnen, mi 
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rerwähnte fürwitzige 
ging noch viel ſchlimmere Verbrechen. 
Sie behaupt ſie hätte die neuliche 
„State Federation of Women’s Elubs“ 
befucht, Taa für Tag, und nach der [ep 
ten Situng wäre fie nach Haufe geaan- 
gen, in der — daß die gan 
ze Geſchicht te zwecklos ſei. Die Eine, ſo 
ſagte ie, ſprach ohne Ende über ein 
KRoftim für Negenmetter, eine Andere 
verlas Gedichte, und zwar „au Haufe 
gemachte”, eine Dritte hatte ein neues 
Sejeß gegen irgend ein Uebel vorzı 
Sagen und fo oina es fort, 

Und immer jogredlichere Verbrechen 
gegen den weiblichen yortfchritt heging 
die Altimodifche in ihrer Zufchrift an 
das hervorraaende fie nahm 
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Blatt: 
canz offen für die Klubs der Männer 
Barlei. Sie führte aus, daß die Män- 
ner fich einem Stud anfchläffen der Ge- 
müthlichteit und der Serftreuung me- 
gen. Sie machen auch gar fein Hehl | 
daraus und jagen es edem, der e3 

hören will, daß Unterhaltung in irgend 
| einer Form der ganze Zmed der Sache 
lei. Wnders bei den Frauen. Sie be: 
gingen von vornherein den Fehler zu 
behaupten, daß der Hauptziwed de3 
Klubs ſei, irgend Etwas zu reformi— 
ren. Sie fühlten ſich nicht wohl, wenn 
ſie nicht an irgendEtwas mäkelten, und 
hielten es für ihre oberſte Pflicht, in 
Alles ihre Naſe zu ſtecken, ob es ſie Et— 
was anginge oder nicht. Ob das aber 
die hauptſächlichſte Aufgabe der Frau 
ſei, erſchiene ihr doch ſehr zweifelhaft. 

+ * * 

Darauf liefen eine 
Erwiderungen ſeitens der „Fortge— 
Ihriitenen“, ein. Yräfidentinnen und 
Vize-Pröfidentinnen von meiblichen 
Klubs in höchſteigener Perſon belehr— 
ten die Altmodiſche herablaſſend, was 
ſie = — bereits unterdrückt hätten. 
Aus Idaho ſchrieb eine verwegene Wei— 
u mac wie fie ganze Städte re= 
formirt und die unglaublichjten männe 
lichen Lafter wie 3. ®. das Hazardipiel 
ausgerottet hatten. Die tapfere Virs, 
Ravenhill erzählte, wie fie einen Thau- 
derhaften Wann in einem Kabelbahı- 
wagen öffentlich adgefanzelt hätte, der | 
auf den Boden fpudte. Sie gab ihm 
ein riejiges Stüd von ihrem Geiſt, wie 
der Aıneritaner zu jagen pflegt. Der 
befannte weibliche Raftor, MrE. Phebe 
Hanaford, zugleich eine unſerer rabia— 
teſten ——— echtlerinnen, benutzte die 
Gelegenheit ebenfalls, um ſich wieder 
einmal * großen Publikum zu zei— 
gen. Auch ſie leuchtete der Altmodi— 
ſchen gehörig heim und bewies, daß der 
einzige würdige Erholungs-Platz für 
die Frau der Klub ſei. Kurz und gut 
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EDWIN G. FÖREMAN, Prüfident. ! 
Ko, zer jeden Tag 


OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präftdent, 
GEORGE N. NEISE. Raifirer. 


Violine, Prano und Sänger 


Kontod von Geichäftsleuten, 
auch auf jonitige 


verleiht Geld fomwohl auf Grundeigenthbum, als 
Sicherheiten, zahlt Zinien auf Depojiten und ijt ihren Kunden jo entgegens 


Allgemeines Bank: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
Derfonen erwünicht. 


fommend, wie eö ji) überhaupt mit den Prinzipien einer vorjichtig geleiteten Ban in 


5 lät Hut erſchien. Es wurde ſofort Ver— 
Einklang bringen läßt. | fe gun nn intra gt und die 2. Vize⸗ Prä— 
ſidentin verließ wuthſchnaube end das 
Lokal, während die übrigen Mitglieder 
| pedhbefrichigt den Heimmeg antraten.” 
m: York —— Nur ein ganz gefunfener Dann ober 
BER BERNER, TOO 2 fpäter | einer, deflen Frau zu einem Frauen 
Le ee albe — RKlub gehört, kann dergleichen ſchreiben. 
(raum. a? | BAER WR erſten Nitglieder. H. Urban. 
= ‚ | bdentin tonnte nicht fommien, ie 
2 tauen Der genannten De er Matinee war, die 1. Tiroler Serbitiwunder. 
ſellſchaft auch in ihrer letzten Sitzung dentin war burch bie 4 — 
nach Kräften. An dem betreffenden — Herbſttage von ſeltener Pracht ge⸗ 
Abend laute ete das Thema: Part s und Bräffte ** — man im November in Inns sbruck. 
Straßen. Dies leitete ganz na | erhalten zu daner abfagen den fonnigen Hängen im Norden 
mäß zur Beſprechung reiner Straßen. | ah em Zbaficen Enit blühen in Menge allerlei 
— Straßen kam man auf die übern ahm Die 10. Vizepräfidentin das —— gsblumen, wie Küchenſchelle 
Unſitle, Papier auf die Straße zu wer- Zrafidium. Sie ichlug fih mit dem | und Primel. Reife und blühende Erb- 
fen, dann auf bie 0 ihiwendigleit bes | Sommer auf den fi * Daumen, — ſelbſt in Höhe von über 1000 
ſonderer Kaſter be Weggeworfe — mit einem it und ei Metern, ſind keine Seltenheit. „Auf 
Dann machte eine der Damen darauf nem xoia Bände de, | einem abe an Gang aus dem 
aufmerkfam, wie leicht Dieje Behälter | Hann verlas die Sekretärin den Be | Oberinnthal“ — fo Schreibt man ber 
mit Brieftaſten inten bermechjelt | „; ht len er 20 € | „Stanff. ag.“ - „Jah ich jünaft am 
werben. Das ete Allen ein und | lang war. lege maflenhaft terichtenbe Johannis⸗ 
man visfutirte Bi Wiöglichteit, ‚DaB | per Be hreibuung ; füfer, und ein anderer Herr beobadh- 
Einladungen, aum Eremt pel zu ‚enem | net — der Gaft Nere biefe für einen Novemberabend 
Diner, von einem bummen Dien|tmäp- Präfidentin des Zweig Wereins 3 in Hat= | höchit auffällige Erfcheinung auf den 
en Eönnten in jo einen stajten Für | fem, bei biefer Gelegenheit getragen | Wege aus dem Stubaithale heran’ 
Weggeiworfenes geiban werden anftatt | patte, Während des Verlefens reich- | Gin Zourift brachte aus dem Hat al 
in den Briefkaſten. Das erſchien der Jin die Nilglieder Chokoladen-Pläß- blühende Alpenrofen, und äbnliche flo— 
„Geſellſchaft für politiſche Studien“ ſo pen herum. Hierauf kam die Fraze riftiſche Merkwürdigt— ich eben⸗ 
entſetzlich daß eine — nach DET | zur Diskuffion, wie das Defizit von | Falfg bei einemNachmittagsfpaziersany 
anderen diefe Möglichkeit eingehend be= | « begleich en fei. Auf Eriuden | — — Arber %n ch ıben, das & i 
— ber Segen ver Yrauen-Klub3 wur- leuchtete. Und da einmal ber Schtes | per 10, Wize-Präfidentin, fich darüber | reits über 1409 Meter hoch Kiegt, m°- 
de jo begeiftert gepriefen und in fo ver- —*—*— Hausfrau, das Dienftmädchen, | zu ufern, Iprangen fämmtliche Mit: | der Garten dr3 Ginftkaufes ur Pr” 
führerifehen Karben gemalt, dap die | währt Mer: benußte man den will- | lieder auf und brachen zu gleicher | ncch in voffer Mithennracht. Dr feır 
Altmodiſche wohl nie wieder ſich einfal— kommenen Vorwand, über dieſes viel Zeit. Eine | teten noch GSonnenh lumen, blüht 
len laſſen wird, die naive Frage zu ſtel⸗ geſchmähte Geſchöpf und nothwendige 


achlehrerin redete alle 
lebel das & Szufchiitte | Uebrigen tobt und ihr Yntrag, eine | noch die Rapuzinerfreffr. Rami 
(en, welchen Ztved eigentlich Zrauen- | Hebel das Herz auszuſchütten. An @t Mh 0m 
Klubs haben. EZ 


Reihe mujitalifcher Wbendellnterhal= | andere Blumen. 
— zu geben, wurde angenommen. eigentlich 
Oder ob ſie ſich nicht vielleicht doch Und da wundern ſich die hliiht ine 
in ihr weißes, weiblichen Vereingmeier, d 
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Verleihen Geld auf Grumdeigenthum 
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Zheilen der Stadt und Umgegend. 
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Ar. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage ınit dorzütglicher Car⸗Bedienung. 
68 lauien eleftrijche Cars dur von der Subdipifion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
ſernung don den Stod Yards.- a leichten Bedinguns 
gen. Ausgezeichnete Geihäftseden und ichöne Mefie 
denz-lotten, nahe Schulen, Rırdhen und Store. —Um 
bieje Totten auf den Marft au bringen, wird eine bes 
fhränfte Anzahl dieier Kotten zu den ebigen nıedris 
gen Wreiien verfauft werden, und wert den die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Kane der Votten im 
Betracht zieht, jo find feine befferen md bılligegen 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthitiner 


MEYER BALLIN 
1868 RANDOLPH STR. nahe 


IK 
1 
17 vl 
B Serien 
gewid⸗ 1 
ins, die tete 
f 


kö 
euch 
ie 
* 
des 


y 
iten ſah 
⸗ Gelder biefiger 
md answärtiger Klienten 


Br af Wirmmdeigemfhem mer dem IR 
ginfigten Wedingungen zu verleihen. 


" RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 — 108 ta Galle 2ir. Nedicaumwälte. 


E.C. Pauling, 


I32 LASALLESTR. 





8500 zu 


Spr 


La Salle, 


Billiges Neifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


:YYom u’ 9 


A. Holinzer, E. Hildebrand, 
Edyweizer. Konsul. Rechtsanwalt. 


* ner 


ber 


ar nock 


mn 


iUD IJ 


Arlberg, 
theuren | Dann verlas eine Dame einen Vortrag | fchon aufhört. 
über: „ES 


ein rud> | 


A. Holinger & Co., 


Hupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191 

Wir bieten jolgende vorzüglıde, in Gold bezahlbare 
erite Sppothefen zum Berfauf an, mıt Zinien zu 
6 und 6% Prozent. 

8275 — 400 — 500-700—1000—1200— 
1400—1600—-2300—-2500—-3000—4000 
—4500. 

Wir haben einen Spezialfond von 8$200,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
Sicherheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoſa bw 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendpoſt. 


Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erjte Sypotheten 


zu verkaufen. 


MORTGAGES 
ä 1 TON Fe 00. 


J 


Ueber Land und Meer in cırca 8 Tagen. 


Nah Deuticland „„Ertra Billig‘ 

Nadı den Often = 

Had) dem Weiten 

a — dem mars ut „ 

eberhaupt von oder 

en Blägen der Welt | }„Extea Bilig" 

— wende ſich gefälligſt an die weitbekaunte Agen⸗ 
t von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihes Baflage: und Wedel: —— 
171 6. Harriſon Str., (Ede 5, Ade.) 

Ofen Sonntags Bid 1 Uhr Mittags, 


” 


” 


zartes Fäuftchen lacht, 
wenn fte hört, wie e8 diefer Tage in 
der „Society; for Political Study“ her- 
ging, die ebenfalls aus frauen beiteht? 
Ihrem Programm nach diskutirt die— 
Geſellſchaft „Die Nahır der Dinge“, 
was ein ziemlich meiter Begriff ift. 
Was it „Natur der Dinge“? Es kann 
Fürſt Bismarck ſein, aber ebenſo gu 
rankfurter und Sauerkraut, ein gro- 


daß 
loſer Mann ſoeben in der njelben Blatt, 
das die Distuffion über den 
Frauen-Klubs anregte, von einem jol- 
chen folgende boshafte Schilderung ent= 
warf: „ES war die erite Sikung bes 

„Women’3 Club.“ Der Klub jebte jich 
zufammen aus unglüdlichenChefrauen, 
älteren Mädchen, Frauen, die ji in 
der Deffentlichfeit zeigen wollen, raus 


er Polizift, ı eine todte Kate, die Zus I en, die man au Haufe nicht würdigte, 


Amwed von | 


it niemals zu ſpät ſich ſchei⸗ 
den zu laſſen“, eine andere über: „Der 
Mann, einſt unter uns ſtehend, jetzt 
unter uns ſtehend, immer unter uns 


ſtehend.“ Ein Quartett ſang alsdann 
gefühlvoll das ſchöne Lied: “Mamma's 
at the Club.“ 


Eine dicke junge Da— 
me hatte grade begonnen, einen Vor— 
trag über das Vortheilhafte der Prü— 
gelſtrafe für Männer zu halten, als die 


2. Bize-Bräfidentin mit ihrem neuen 


Werden Sie denn nicht enifich ° 


| Apfelfoum. Da tit eg niet ein 
| Staunlich. wenn mar ara Rr! 
| daß dort jekt die Fdelfaften 


der anfangen au blühen. 


— syn I Iheater. — Herr (äraeriid 
großen Hut abjegen, er 
Fräulein: „a, Sie ärgern ſich 
blos, daß Sie Ihrer Frau nicht auch 
ſo einen kaufen können!“ 


ja 





